Telegrapfische Depefchen. 


Inland, 


Brandidaden. 

New Hort, 27. Dez. In einer 
deuersbrunft, melche die drei ob ren 
Stodwerfe des alten Geichäftsgebäu- 
des Nr. 24—26 Bandemater Str. zer: 
jtörte, wo die „Manro Publifhing | 
Go.“ und andere Drud- und Buch: 
bindereigeſellſchaften etablirt jind, | 
murden 4 Feuerwehrleute durh ein 


nieberftürzendes Karnieß verletzt; aber | 


feiner derjelben tft in Lebensgefahr. 
Dr Sachſchaden wird auf $100,000 
geſchätzt. 
Große Rauchwolken, welche aus dem 
brennenden Gebäude über die Brook— 
lyner Brücke ſtrömten, 


zum Einhalt. 

Bei einer anderen Feuersbrunſt, in 
einem Mithshauſe an Weſt 57. Str., 
entſtand große Aufregung der Be- 
mobhner, und mehrere Berfonen wurden 
dur Rauch) bemußtlos, aber gerettet! 
Wahrfheinlih die Shwarzhänder 

New Hort, 27. Dez. 600 Berfonen | 
in dem Aparimenthaufe Nr. 502 Dit- 
14. Straße wurden durd) eine Bom-= 
benerplofion heute früh in eine Pani. 
“ geftürzt. Die Erplofion zerjtörte den 
Eingang des Haufes, fodaf Niemand 
dasfelbe auf diefem Wege verlafjen 
fonnte. 

Ein Priejter von der benachbarten 
Kirche der Unbefledten Empfängniß 
half in der Beruhigung der Bewohner 
und hielt die erfchredten rauen davo:: 
ab, aus den obern FFenftern zu jprin- 
gen. Teuerwehrleute holten dann die 
Familien aus den oberen Stodwerfen. 

Giner der Hausbemwohner war bon 
der „Schwarzen Hand“ bebroht wor- 
den. Man glaubt daher, daf diele tie 
Bombe gelegt habe. 

Kriegen die höhite Etrafc. 

New Hort, 27. Dez.  Michter 
Famtiett vom Countygericht in Broof- 
Ion verurtheilte Marie Rappa und 
Stanileo Pattenzo, welche fürzlich 
des Kinderraubes in zwei Fällen —* 
diggeſprochen worden waren, zu 25 bis 
49 Jahren und 10 Monaten Staats⸗ 
zuchthaus. Dies iſt das höchſte geſetz— 
liche Strafmaß. 

Der Richter ſagte, die Angeklagten 
ſeien eine beſtändige Drohung für das 
Gemeinweſen und verdienten eigentlich 
die Todesſtrafe. 

Bant pleite. 

New York, 27. Dez. Die „Northern 
Bank of New York“, in dem Gebäude 
Nr. 215 Weit-125. Ftraße. mit meh—⸗— 
reren Zweiggeſchäften in den Stadt— 
theilen Harlem und Bronx, wurde 
heute von dem Bankſuperintendent 
Cheney in Obhut genommen. 

Sie hat Einlagen im Geſammtbe— 
trage von über 6 Millionen Dollars. 
Bahnunglück. 

Parkersburg, V. Wa., ns — 
Auf der Ohioflußftrede der Baltimore 
& Ohio Bahn ftießen zu Mercers Bot: 
ton, W. Va., frühmorgens zwei Güter: 
züge zufammen. Drei Zugbebienitete 
wurden augenblidlich getödtet und drei 
andere verletzt, worunter einer wahr—⸗ 
ſcheinlich tödtlich. 

Die Umgekommenen ſind: 

William Steffey, Lokomotivführer; 
C. J. Moffat, Huntington, Bremſer; 
R. X Bradham, Parkersburg, Heizer. 

Verletzt ſind: 

R. H. Kantz, Heizer, wohrſcheinlich 
tödtlich; J. B. MeMellon, Lokomotiv— 
führer; J. F. Lowall, Bremſer. 

Falſches Leſen von Weiſungen ſoll 
das Unglück verſchuldet haben. 

(Später:) Auc der Heizer Kantz 
iſt geſtorben. Am Ganzen alfo vier 
Todte. 

Kanfas City, Mo.- 27. Dez Der 
fogenannte „Reb Hummer“ -Zug auf 
der Altonbahn, welcher geſtern Nacht 
von Chicago nach Kanſas City abge- 
fahren war, rannte bei Farber, Mo., 
frühmorgens in einen Güterzug. 

Die Paſſagiere, kamen ſoweit be— 
tannt, mit heiler Haut davon; aber 
folgende Zugbedienftet. murben ge— 
tödtet: 8. Dapis, Lofomotivführer 
bes Perjonenzuges; M. J. Crabtree, 
Heizer des Perfonenzuged; 9. M. 
Flora, Bremfer des Güterzuges. 

Der Güterzug war gerade daran, 
auf eine Weiche zu gehen, aber etwas 
zu fpät; feine Kabufe ftand noch auf 
dem Hauptaeleife und wurde vom Per- 
fonenzug getroffen. 

Der höhfte bisherige Flug. 

203 Angeles, Kal., 27. Dez. Der 
Aoiatifer Frank Horjey erreichte, mit 
einem MWright’fhen Weroplan gegen 
einen böfen Bierzigmeilenwind flie- 
gend, eine Höhe von 11,474 Fuß und 
jchuf damit einen neuen Weltreforb! 

75,000 Berfonen fahen den Flug an. 

Au Florida’s Küfte ertrunfen. 

Key Weit, Yla., 27. Dez. Die Lei- 
he von Kapt. Stuart Bennett von 
Nem York, ein befannter Magazin- 
ſchriftſteller und Beſitzer der Jacht 
Phra“, wurde in der Nähe der Meft- 
lichen Bant⸗ gefunden. 

Man fürchtet, daß auch ſeine Gattin 
und einer der Leute von der Jacht, 
Hermann Parker, ertrunken ſind. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Rem York: Brandenburg von Bremen; 
42 e; GEpmric von Sinerbosl. 


27. 


brachten bei- 
nahe den Straßenbahnverfehr dafelbit | 


Dahı umgeftoßen. 


Daher vorerit Peine Prohibition in einem 
Miſſourier Städtchen. 


Carthage, Mo., 27. Dez. Richter 9. 
L. Bright vom Kreisgerichte erklärte 
vi die Zofaloptionswahl dahier, bei mel: 
| cher die Prohibition gefieat hatte, für 
| ungiltigs, meil feine regelrechten 
Stimmpläße vorhanderf geiwefen, und 
auch fonftige Unregelmäßigfeiten paſ— 
firt feien. 
| 
Jene Inſelwirren. 
Waſhington, D. K. 27. Dez. Das 

| Snfularbüro des amerif. Kriegs⸗ 
departments hat Nachricht erhalten 
über den (ſchon kurz erwähnten) Zu— 
ſammenſtoß an der Grenze der Inſel— 
republiken Haiti und San Domingo. 
Die beiderſeits Betheiligten waren 
Zollwächter; aber eigentlich liegt ein 
Grenzſtreit zugrunde. 

Ueber das Ergebniß des Zuſammen— 
ſtoßes wird amtlich noch nichts Be— 
ſtimmtes mitgetheilt; aber die Behör— 
| ben von San Domingo hielten Die 
Sade für ernft genug, um hajtig eine 
| Kabinetsfigung einzuberufen und 
| Sean) mit dem haitifchen 

Gefandtichaftsrefidenten in San Do= 

minao zu eröffnen. 

Um fi aber für den Tall des 
Scheiterns dieſer Unterhandlungen 
vorzuſehen, ſind Truppen von verſchie— 
denen Theilen San Domingo's nach 
der Grenze beordert worden. Die „In— 
dependencia“, das einzige nennenswer⸗ 
the Kanonenboot der dominikaniſchen 
Regierung, wurde zur ſofortigen Be— 
förderung von Truppen und Vor— 
räthen nach Perdenales bereit gemacht. 

Der Dampfer „Cherokee“, von der 
Clydelinie, wurde zu San Domingo 
feſtgehalten, und die Regierung erwägt 
in Erſuchen an den Kapitän, dieſen 
Dampfer zu Truppenbeförderung zu 
benützen. 

Indeß ſoll die Regierung San Do— 
mingo's ſehr begierig ſein, zu einer 


gelangen. 


San Domingo, Republit San Do— 
mingo, Dez. Bräfident Ramon 
Caceres fagte in einer lnterredung, 
feine neueften Nachrichten lauteten 
günftiger für eine gütliche Beilegung 
des alten Grenzitreites mit Haiti. Er 
till feinen Konflitt mit der Nachbar: 
republit haben, verlangt aber, daß die 
Nechte feines Landes tejpeftirt werden. 

Es wird anhaltend an einer Regie- 
tungsbahnlinie an der Grenze ge 
arbeitet; und diefe Linie fol fchließlich 
die Hauptitädte der beiden Republiten 
mit einander verbinden. 


7 


ai. 


Zenjusmittbeilungen. 


Wafhington, D. K., 27. Dez. Nach 
neuejter Mittheilung bes Volkszäh— 
lung —* hat Mattoon, JIli- 
notis, 11,456 Einwohner, gegen 9,- 
622 vor 10 Jahren; und $ronton, S. 
13,147 Einwohner, gegen 11,868 vor 
10 Jahren. 

Die en Kämpfe. 

EI Bafo, Ter., 27. Dez. Ein Er- 
travertreter des hiefigen „Herald“ ift 
zurüdagetehrt, nachdem er eine linter- 
juhung in der, ala „Große Beuge“ 
befannten, meritanifchen Gegend vor- 
genommen hatte, welche füblich von 
Marfa und Alpine, Ter., liegt. Er 
fagt, diefe aanze Gegend fei jet unter 
Kontrolle der Rebellen, und biefelben 
fönnten fich gegen eine großelrmee ber- 
thetdigen, da fie durch VBerapäfle ae- 
Ihüßt feien. Auch hätten dieAlufftändi- 
Ichen alte meffingne Kanonen an diefen 
Pällen aufgepflanzt und ftellten in 
einem alten Hüttenwerf ihre eigenen 
Granaten ber; außerdem Ihmuggelten 
fie beitändig Waffen aus Teras ein. 

Er fügt no hinzu, die Rebellen 
rechneten darauf, dah das kalte Wetter 
in den höher gelegenen Gegenden des 
Sierra-Madrebiftrittes den merilani- 
Then Regierungsfoldaten verderblich 
fein würde, da diefe nur an ein heißes 
Klima gewöhnt feien. 

Die Rebellen jagen, die Auzplünder- 
derung von Enrique Creel’3 „Rand“ 
und das Brandmarfen bes Vorman- 
ned Nicanor Oriego feien nicht von 
ihnen verübt worden, fondern von den 
empörten Angeftellten dieſes Gutes. 

QAutorajerin verurtbeilt. 


Fort Wanne, Ind., 17. Dez. Frau 
Role Seidel-Treffelt, Gattin eines be- 
fannten Geichäftsmannes und aud in 
ihrem eigenen Namen mwohlbabend, be- 
fannte fih im Kreisgericht dahier des 
Todtſchlags ſchuldig, reſp. des Ueber— 
fahren der Yjährigen Xrene Cor mit 
ihrem Automobil am 20. Auguft d. %. 
Sie wurde darauf zu 2 bi8 21 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt; doch wurde bie 
Urtheilsvollſtreckung ſuspendirt. 

Die Frau hatte dem Vater des über- 
fahrenen Mädchens, Kohn U. Cor, $5,- 
300 bezahli. 

Er:-Kongreimann geitorben. 


Elizabethtoion, Ky., 27. Dez. Der 
frühere Kongreßabgeorbnete Alerander 
Broof3, vom 4. Kentudy’er Diftritt, 
ift im Alter von 73 Jahren geftorben. 

Er füllte vier Kongreftermine aus 
und war auch Mitglied der Dames’- 
fchen Indianertommiffion, me'hhe vom 
PräfidentenEleveland eingefegt wurde. 
Stets mar er auf der bemofratifchen 
Seite ded Haufes thätig. 

Dampfernachrichten. 


I 
friedlichen Schlichtung der Wirren zu 


m ; Abgegangen, 
Salifer: Gampanelio nah Rotterdam; Montreal 


nah Yenden. i ‘ 
Ya Bre: Am Tisard vorbei; Capıpruis. hau Liperposl nach 
Nem Usrt 


Chicago, Dienitag, den 27. Dezember 1910-5 Uhr-Ausgabe. 


Jet bat fie Einen zuviel. 


St. Louis, 27. Dez. Das EHefchei- 
dungsbefret, melhes am 1. Nov. 
Yames 2. Pomell gewährt und drei 
Tage fpäter vorerft rüdgängig gemadt 
wurde — unmittelbar nachdem die 
Frau fi mit E, Frederich Edfelt ver- 
heirathet hatte — ift von Kreidrichter 
Muend endgiltig umgeltogen worden. 

Die Frau hat alfo jegt zwei Gat- 
ten; der Richter gab feine Andeutung 
darüber, tmwie fie fi) aus dem Wirr- 
warr herausziehen fol. Somohl 
Pomwell wie Effelt find herporragende 
Verfönlichkeiten in der Gefchäftsmwelt. 


Stellt ih der Polizei. 


Milmautee, 27. Dez. Frant D. Hel- 
ler, früher Sekretär des „Skarb 
Polski“-Leih- und Bauvereins, vor 5 
Jahren, nebſt einer großen Geldſum— 
me verſchwunden, hat ſich heute Nach— 
mittag der Polizei geſtellt. 

Angeklagt iſt er der Unterſchlagung 
bon $5000. 


Ausland. 


Deutide Kreuzer aufgeboten. 
Wegen Rebellion auf der Karolineninfel 

Ponape. 

Ifingtau, Deutfhchina, 27. Dez. 
Das Ddeutiche Kreuzerboot „Emden“ 
ift nach Ponape, Karolineninfeln, ab- 
gefahren, weil dort eine Rebellion au3- 
brach. 

Berlin, 27. Dez. Das deutſche 
Kolonialamt erhielt eine Depeſche vom 
Gouverneur der Karolineninſein, die 
beſagt, daß er mit 160 Mann Solda— 
ten zu Ponape eingetroffen iſt. 

Der Gouverneur fügt hinzu, daß 
die Zahl der Aufſtändiſchen höchſtens 
250 betrage, und die Eingeborenen im 
Allgemeinen loyal ſeien. 

(Nach Meldung aus Brisbane, Au— 
ſtralien, haben die Aufſtändiſchen 4 
Europäer und 5 europäerfreundliche 
Eingeborene getödtet.) 

Die Karolineninſeln ſind ſeit 1899 
deutſches Gebiet. Sie wurden damals, 
nebſt den Weſtkarolinen, von Spanien 
an Deutſchland verkauft. Es ſind im 
Ganzen etwa 680 kleine Eilande. 

Die Bevölkerung beträgt etwa 40,- 
000 Seelen. Copra (getrodnetes "Ko- 
——— iſt der Hauptausfuhrar— 
ikel. 


Berlin, 27. Dez. Das deutſche 
Kreuzerboot „Nürnberg“ wurde eben⸗ 
falls, von Hongkong aus, nach Ponape 
beordert. Desgleichen ſind das Kreu— 
zerboot „Cormoxan“ und das Vermeſ⸗ 
ſungsboot „Planet“ auf der Fahrt 
dorthin. Die Rebellion auf Ponape 
Iheint alfo doch beventlicher zu fein, 
als bis jet amtlich zugegeben wird. 

Das Kreuzerboot, melhes von 
Zfingtau nad Ponape aufbrady, ift 
„Emden“. 

Schon im Winter 1908 war eine 
Reihe Aufſtände auf Ponape ausgebro— 
chen, die ſich bis zum April 1908 hin— 
zogen; damals wurde gemeldet, daß es 
den Ortsbehörden gelungen ſei, mit 
Hilfe des deutſchen Kanonenbootes 
„Jaguar“ die Ordnung wiederherzu— 
ſtellen. 

Jene Unruhen waren auf einen Re— 
ligionsſtreit zurückzuführen; die pro— 
teſtantiſchen Eingeborenen haderten 
mit den katholiſchen, und jedes der bei— 
den Lager hatte etwa 800 Gewehre zur 
Verfügung. 

Großer Streit dront. 
Eine Mehrbeit der italieniſchen 
bahner erklärt ſich dafür. 

Rom, 27. Dez. Ueber 90,000 Eiſen— 
bahnbedienſtete in Italien haben ſo— 
eben eine Urabſtimmung darüber vor— 
genommen, welche Haltung ſie einneh— 
men ſollen, um eine Beſſerung ihrer 
Lage herbeizuführen. 

Eine große Mehrheit erklärte ſich 
für Streik und allgemeine Betriebs— 
lahmlegung. An einer Linie waren 
die Leute ſchon vorher an den Streik 
gegangen. 


Eiſen— 


Lotalbericht. 
Fan» Liebhaber. 


Fünf Sälfer Whiskey aus Güterwagen 
geftoblent. 

Aus Güterwagen auf den YFradt- 
höfen der Chicago und Northmeftern 
Bahn an Caf und ft Kinzie Str. wur: 
den am heiligen Abend und in boris 
ger Nacht fünf Fälfer, deren jedes 50 
Gallonen Whistey enthielt, gejtohlen. 
Die Diebe fchafften angeblich das ge: 
ftohlene Gut nad) einer nahe gelegenen 
MWirthichaft, wo die Steuerfiegel ent- 
fernt und ein Theil des Whistens in 
andere Gebinde gefüllt murbe. 

Als der Theilnahme am Diebitahl 
verdächtig find heute von Beamten des 
Bundesgeheimbienfte8 der Arbeiter 
Edward Monague, der Schanfwirth 
Sames B. Leader, Nr. 710 Ruſh 
Str., fein Hausdiener George White, 
der Farbige Robert Lindfayg, Nr. 45 
Dt Michigan Str.,.die Arbeiter Cha3. 
Jaeger, A. John Monahan, Frank 
Steele, Nr. 41 Oſt Michigan Str. und 
Walter Aderman, Nr. 1937 Wolfram 
©Str., verhaftet worden. 

Binnenfteuer-Ynfpektor Henry Doel- 
Ier begab fich ‚fobald er von der Ver- 
baftung in Kenntnif geſetzt wurde, 
nach der Wade an Dft Chicago’ Abe. 
Er mill die angeblichen Diebe megen 
Zerftörung des Steuerfiegels belangen. 
Den Angaben der Polizei gemäß wer- 
den die Häftlinge wegen — 
belangt werden. 


Gutgeheißen. 

Der Derfauf aller Intagen der Co:rfolidated 
Traction Co. von Richter Grogcup b:ftätigt 

Richter Grofcup vom Bundesge- 
richt hat heute den Vertauf aller Ans 
lagen der Eonfolivatedr Traction Co. 
beitätigt. Er that das auf eine Ein- 
gabe hin, welche Vize-Präſident An— 
drem Coof von der Harris Truft and 
Sapings Bant machte, und hat in al: 
len Stüden genau das gethan, worum 
Herr Eoof ihn erfuchte. Herr Coot 
theilte in jeiner Eingabe mit, daß er 
als Vertreter des genannten Finanz 
inftitut3 die fraglichen Anlagen erwor= 
ben babe und fie jet weiter zu ber= 
faufen münfche, die innerhalb der 
Stadtgemarfung Chicago befindlichen 
Linien ufw. an die Chicago Railways 
Eo., die übrigen Anlagen an die 
County Traction Co. Als Sicherheit 
für die Bondgläubiger der Conjolida- 
ted Eo. werde er bei dem Gerichts 
hofe die Summe von anderthalb 
Millionen Dollars hinterlegen, und der 
Richter möge nun den für diefe Bante- 
rottfache zum Sonder-Referenten er— 
nannten Herren W. Biſhop beauf— 
tragen, die erforderlichen Beſitztitel 
auszufertigen und an ihn, den Ge— 
ſuchsſteller, zu übertragen. Der Rich— 
ter hat, wie geſagt, dem Geſuch in 
allen deſſen Einzelheiten entſprochen. 

en 


Ein ftiler Gaft. 


Georg Srifhe in einer Herberge an Gas 
erftickt. 

In dem feit drei Wochen von ihm 
bewohnten Zimmer der Herberge Nr. 
1635 Michigan Ave. wurde heute Mor- 
gen der 21jährige, muthmaßlid aus 
St. Gabriel, La., jtammende Georg 
Friſche an Leuchtgas erfticht aufgefun- 
den. Ein Gummifchlaud, der einen 
Brenner mit dem Gasofen verband, 
hatte fih von den Verbindungzitellen 
losgeriſſen oder war losgeriſſen wor— 
den. Der Koroner wird jetzt feſtzu— 
ftellen haben, ob Selbjtmord nder ein 
unglüdlicher Zufall vorliegt. 

Während eines „Bastet“-Ballfpiels 
in Champaign, Ill. fam vor zehn Ta= 
gen der 19jährige Harvey Herr, Nr. 57 
Weit 111. Straße, zu Fall und zer- 
ſchlug ſich die Kniee. Auf der Heim— 
fahrt nach Chicago zog er ſich eine 
ſchwere Erkältung zu. Als er zu 
Hauſe angelangt war, wurde ſogleich 
ein Arzt geholt. Der hat es aber nicht 
verhindern können, daß Blutvergiftung 
fich entividelte. Geftern Abend if: der 
Kranfe durch den Tod von feinen Lei: 
den erlöft worden. “Die Polizei be- 
müht fich jegt, Näheres über de: Un= 
fall in Erfahrung zu bringen. 


Eftela Dumas’ Teftament. 


Dermact ibr ganzes Dermözen Philipp 
Ray Seslır. 

Das Zejtament von Gitella L. 
Dumas, megen deren Todes der Baus 
unternehmer W. 9. Morris in Nurora 
bon der dortigen Polizei in Haft ge: 
nommen worden tit, murde heute im 
Nachlapaericht eingereiht. Die Frau 


hat ihr Vermögen von $10,000 Philip | 


Ray Sesler vermadht. Die Verband: 
fung in der Ieitamentsfache foll am 
17. Januar jtattfinden. Frau Dumas 
war die gefihiedene Gattin von Harry 
Dumas, und das Tejtament ftammt 
bom 17. Juli 1906. Morris ift an- 
geblich in Tie verliebt geiwefen und hat 
Frau und Kinder verlaffen. Er be- 
hauptet, nicht er habe die Frau er: 
Ichoffen, fondern fie fich felber, zus 
fällig, al& er mit ihr um den Revolver, 
mit dem fie auf ihn habe fchießen mwol- 
len, gerungen habe. 


windet feine Gegenlicbe, 


Karl Will, der, in heißer Liebe zu 
Frl. Gifela Sandner, 2400 Prairie 
Une., entbrannt, der jungen Dame troß 
ihres Widerfprudhs nad) Europa und 
zurüd mie ihr Schatten folgte und fie 
feither mit feinem Liebesmerben be- 
läftigte, wurde, auf ihre Veranlaffung 
verhaftet, heute dem Stadtrichter Nem- 
comer borgeführt. 

Frl. Sandner gab auf dem Zeugen- 
ftande an, daß der Angeklagte, obgleich 
fie [on viermal feine Bejuche fich ver- 
beten habe, e3 immer mieber verfuche, 
ih Zutritt zu ihr zu verfchaffen. 
„Wenn er jo fortfährt,“ ſchloß ſie, 
„bringt er mich no um.“ 

Der Kadi ftrafte den Angeklagten 
um $100 und die Koften, erklärte aber, 
falla er biß dahin fich beffere, in zehn 
oder 14 Tagen den Fall in Wieder: 
eriwägung ziehen zu mollen. 

Will behauptet, er habe, als er ver- 
haftet wurde, der Klägerin feine Auf- 
wartung maden wollen, um ihr ein 
frohes Treit zu wünschen. 


Das Better. 


Ebicago und Umgegend: Heute Abend Mar umd 
etwas Tälter; borausfichtlihe Mindelt-Tempera- 
tur während der Nacht ein ivenig unter beim 
Sefrierpunft; morgen zunehmende Bewölftheit 
— Abend unbeſtändig; wechſeinder 


Ninoig: Zunehmende Bewöllthen und ent: 
weder Regen oder Echnee heute Abend oder mar- 
aen in den füdlihen, morgen in den nördlichen 
Bebietstbeilen. 
Indiana: ——— Bewölltheit: heute 
Aden und wahrfheinlih auch moren Kegzı 
nee; in den Ben und öftlichen Se: 
Dies e —5* eute Abend wärmer; . en tälter. 
Nieders en: —— ewölffbeit 
und darauf, _beute enb fpät. ober morgen, 
n; morgen, im Norden tımb 


Eihnee oder Rene 
Be Weiten des "Gebietes fon beute Abend, 


Bi Istonfin: Hente Abend Mar; mor 
——— Teite Na der 2 ER 
n icago.. ite * er Temperaturſtan 
bon, — IT & beute —— * 
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Gouverneur felbft wohnt. 


Barken w. T einfenien. 


Conntytommifjäre lehnen das Ans 
gebot ſchroff ab. 


Zwei neue Spredher-Kandidaten. 


Ausſchuß für 
Verbündeten 
zur Sprecherwahl Stellung nehmen. — 
Kebhafte Sigung erwartet. 


politiibe Chätigfeit der 


Dereine wir) morgen 


Präfident Bargen wurde fich heute 
anfcheinend feiner unhaltbaren Stel» 


lung gegenüber den zwölf, beziv. drei— | Patrik 3 


zehn Countgfommiffären, mit denen er 
fich entzweit hat, bewußt und juchte 
einzulenten, Durch feinen Sekretär 
U. H. Young ließ er ihnen Eröffnun- 
gen machen und fie einladen, mit ihm 
binfichtlich einiger Ernennungen >u bes 
taten, die er in der auf heute Nach- 
mittag anberaumten Gitung des 
Gountyratds maden will. Das Un 
gebot wurde fchroff abgelehnt. In 
erjter Linie war dafür anfcheinend der 
Umjftand verantwortlich zu maden, 
daß es nicht in der gehörigen Form 
gemacht wurde. Kommifjär Olennon 
eriwiderte-r auf die Vorjchläge des 
Countyratha = Präfiderten kurz und 
bündig: „Der Präfident weiß, wo er 
mich finden fann.“ Barkend Vor 
gänger, Buffe, erwiderte, daß er bor 
Präfident Bargen nicht Tagbudeln 
werde. Wenn er die Uenderungen im 
Irrenhaus in Dunning rüdgängig 
machen, Dr. Willhite und Dr. Clarte 
iwiederernennen und die entlafjenen 
Ungeitellten wiederanſtellen werde, fei 
er bereit, mit ihm zu verhandeln. Dr. 
George’ Sultan fprach fich, wie folgt, 
aus: „Wenn der PBräfident bereut, mad 
er gethan hat, fol er Dr. Willhite wie- 
der anftellen. Wenn die übrigen Kom- 
mifläre mit ihm fonferiren wollen, bin 
ih aud) dazu bereit. WUllein gehe ih 
nicht.“ 

Kommifjär Carolan ermwiderte auf 
die Eröffnungen Gefretär Youngs, 
Daß Barpen ein Kommiffär fet wie der 
Reit. Er fönne zu ihm fommen, 
Alfred van Steenberg, Kommiffär aus 
den Zandbezirfen, erwiderte wie folat: 
„Präfident Barken follte alle Mitalie- 
der des Countyraths brieflich wiſſen 
laſſen, daß er mit ihnen konferiren 
wolle, und eine beſtimmte Zeit für die 
Konferenz feſtſetzen. Alle werden dann 
bereit ſein, zu kommen.“ 

Kommiſſär Bartley Burg erklärte, 
er wolle nicht allein mit dem Präſiden— 
ten verhandeln, ſondern der Einladung 
nur Folge leiſten, wenn die anderen 
Kommiſſäre das Gleiche thun würden. 
Alle Kommiſſäre ſchloſſen ſich der An— 
ſich ihres Kollegen van Steenberg an. 

Kampf um's Sprecheram.. 

Troßdem die Tagung der Legisla- 
tur bereits nächſten Dienftag eröffnet 
werden wird, hat die Yage auf republi- 
fanifcher Seite, fomeit die Spreder- 
wahl in Betracht fommt, eine Klärung 
noch nicht erfahren. Kandidaten find 
mehr als ein Dubend im ?yeld, doc) 
hat feiner von ihnen Wusficht, Die 
hadernden Faktionen auf fich zu ver- 
einigen. Die Anhänger Sprecher €. 
D. Shurtleff3 haben es zwar flar ge: 
macht, daß fie fi an einem Kaufus 
der republifanifhen KLegislaturmit- 
glieder betheiligen werben, body mird 
nicht erwartet, daß fie für einen in der 
Molle gefärbten, unverfühnlichen An 
hänger des Gouverneurs zu haben fein 
werden, daß fie vielmehr auf der Auf- 
fteluna eines Kompromißfandidaten 
beftehen werben. Zmei Legiälaturmit- 
glieder, die früher getreue Anhänger 
des Staatöoberhauptes imaren, aber 
bei den eingefleifhten Deneen- 
Leuten Anftoß erregt haben, weil 
fie für die Ermählung William 
Lorimerd zum Bundesfenator ge: 
ftimmt haben, murden heute von 
den Gegnern de3 Gouperneurs als 
paffente Kompromißtandibaten in 
Vorſchlag gebracht, William Tudor 
Ap Madoc vom 5. Bezirk und Che— 
ſter W. Church vom 11. Bezirk. Ap— 
Madocc hat bis zur entſcheidenden Ab⸗ 
ſtimmung in der Senatorenfrage zur 
Faktion der Fortſchrittlichen gehört, 
wie ſich die Anhänger des Gouverneurs 
im Haus in der letzten Tagung nann— 
ten, während Church zu der älteren 
Klique im Unterhaus gehört und nicht 
als Reformer bezeichnet werden kann. 
Beide haben es durch ihre Stimme 
für Lorimer mit den waſchechten De— 
neen-Leuten verdorben, doch wagten 
dieſe es nicht, Ap Madoc in der Vor— 
wahl den Krieg zu erklären. Im 
Fall Church's aber waren die Anhän— 
ger des Gouverneurs meniger zurüd- 
haltend. Sie brachten in der Vorwahl 
einen Kandidaten gegen ihn heraus, 
der aber ſchmählich unterlag. Church 
vertritt den Senatsbezirk, in dem der 
Beide ſind 
den Anhängern E. D. Shurtleffs, der 
ſich nicht um eine Wiederwahl bewer— 
ben will, genehm, da ſie für Lorimer 
geſtimmt haben. Nach der Anſicht in 
politiſchen Kreiſen würden die Anhän⸗ 
ger Shurtleffs, wenn einer der beiden 
aͤufgeſtellt würde, bereit ſein, Frieden 
zu ſchließen. Es verlautet aber, daß der 
Gouverneur weder von dem einen noch 
von dem anderen etwas wiſſen will. 
Für die liberalen Elemente ſiun * 


ie 


1 Beben ni — — — — — — — — — — — — 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


22. Jahrgang Ro. 305 


Derbündete Dereine. 

Der Ausihuß für politifche Ihatig> 
feit der Verbündeten Vereine für ‚ört- 
liche Selbitregierung ift auf morgen 
Nachmittag zu einer Gitung einbe- 
rufen worden, in der die frage ber 
Mahl eines Spredherd und Minder- 
heitsführers zur Spsihe fommen 
wird. Don gut unterrichteter Seite 
verlautete, daß auch ein Verſuch ge— 
macht werden wird, die Frage ber 
Mayorswahl zur Sprache zu bringen. 
&3 heißt, daß die Anhänger Carter 9. 
Harrijons fich mit der Abficht tragen, 
Dieje Frage anzufchneiden. Stürmilche 
Szenen werden erivartet, wenn ein ber: 
artiger Verfuch gemacht werden follte. 

Verhandlung rer choben. 


Die Verhandlung über den Antrag 
Devlins, unterlegenen de— 
— Kandidaten für den 
Staatsfenat im 11. Bezirk, daß die in 
der Novemberwahl im Bezirk abge- 
gebenen Stimmen nachgezählt erden, 
wurde heute von der Wahlbehörde auf 
Donnerstag verfchoben. Der Vertreter 
Senator Karl Lundberg’s, deſſen 
Wahl Deolin anficht, war nicht an⸗ 
weſend. 


— — — — — — — —— 


Soz'aliſtiſche Rieſenfeier. 

Eine Rieſenfeier werden die Sozia— 
liſten Chicagos anläßlich der Wahl des 
erſten Sozialiſten in den Kongreß, 
Viktor L. Bergees von Milwaukee, 
am Sylveſterabend im Coliſeum ver⸗ 
anſtalten. Man rechnet auf 30,000 
Theilnehmer aus allen Landestheilen, 
darunter fünftauſend aus Milwaukee 
allein, die in Sonderzügen nach Chi— 
cago iommen werden. Unter ihnen be— 
finden ſich die ſozialiſtiſchen Stadtvä— 
ter und Countybeamten. Außerdem 
werden Abordnungen aus allen umlie— 
genden Städten erwartet. Der An— 
bruch des neuen Jahrs wird mit dem 
Abſingen der „Marfeillaiſe“ begrüßt 
werden. 

Eine beunruhigende Aufraze. 


Zittern und Zagen unter den Mit— 
gliedern der Wahlbehörde, die ſich an- 
ſchickt, neue Wahlbeamte zu ernennen, 
hat eine Telephonanfrage, ob auch 
Frauen zu Wahlbeamten ernannt wer! 
den und Anſtellungsgeſuche einreichen 
können, hervorgerufen. Die Behörde 
antwortete ausweichend. Kanzleibor— 
ſtand William H. Stuart erwartet mit 
einem leiſen Grauen einen Anſturm 
von Frauenſtimmrechtlerinnen, die Be— 
rückſichtigung verlangen, auf das 
Wahlamt. 
een 


Stiller Eniveiterabenp. 


Anaefihts der BrandPataftroph: 


Peine geräufchvolle Seicr geduldet. 


wird 


} 
} 
€ 
| 

Polizeihef Steward fagte heute, 
daß Angeſichts des großen Leides, 
das die Familien des Feuerwehrchefs 
Horan und anderer Mitglieder der 
Feuerwehr betroffen hat, eine ge— 
räuſchvolle Feier des Jahreswechſels 
nicht geduldet werden wird. Jeder 
laute Ausbruch von —— am 
Sylveſterabend wird bei Strafe von 
Verhaftung unterdrückt werden, und 
an jeder Straßenecke der unteren Stadi 
wird ein Poliziſt bereit ſtehen, um Je— 
den feſtzunehmen, der ein Horn blaſen 
oder ſonſtwie Lärm machen ſollte. 

Gefragt, welche Einſchränkungen 
Wirthſchaften und Hotels im inneren 
Stadtbezirk auferlegt werden würden, 
ſagte Chef Steward, daß dieſelben 
Vorſchriften wie vor einem Jahre gel— 
ten würden. Nach ein Uhr Morgens 
dürften keine Getränke mehr verkauft 
werden, doch würde das Trinken vor— 
her gekaufter Getränke auch nach 1 Uhr 
geitattet fein.. Wer einmal in einer 
Wirthichaft fei, dürfe auch nahSchluf; 
noch bleiben, aber die Thüren müßten 
gefchloffen werden, und Niemand dürfe 
mehr Zutritt erhalten. Die Poliziften 
feien angetotefen worden, den Verkauf 
Lärm verurfachender Inſtrumente in 
den Straßen zu verhüten. 

Mit dem Feuerwehr - Hauptmann 
Alex 3. Lannıon vom Sprigenzug Nr. 
50 wurde heute das vierundzwanzigſte 
und letzte Opfer des Brandunglücks in 
den Viehhöfen zur letzten Ruhe beſtat— 
tet. Die Leichenfeier fand in der Church 
of the Viſitation an Garfield Boul. 
und Green Str. ftatt. Die Leichenrede 
hielt Pfarrer M. Y. Mfenna, auf dem 
Mount Dlivet = Friedhofe wurde der 
Derftorbene beerdigt. Die Hauptleid- 
tragenden waren die Wittwe und die 
bier fleinen Kinder, deren älteftes neun 
Sabre alt ift, ala Vertreter der Stadt 
maren bie Aldermen Bergen, Rea, 
Blod, Kearnd, Meinerney, Richard, 
Daily, Wilfon und Shufelt und ver 
Stabtfchreiber Frant Connery zuge— 
gen. Im Leichenzuge befanden fich 
200 von Bataillonschef Martin Lacey 
geführte Tyeuerwehrleute, der Sarg 
wurbe von jehs Mitgliedern des von 
Lannon fommandirten Sprigenzuges, 
Leutnant Kohn. Dubadh, Charles Eoo- 
ney, Kohn Fink, John McGory und 
James Walfh, getragen. 
Bo 


.— Ein finniger Sprachgebrauch be- 
zeichnet die Vorfeier zur Eheſchließung 
Ale Polterabend. 
—1 — 
Die „Abendpon« 
. seröffenffiht heute 
235 
. Meine Unjeigen 
Wer Arbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etmas zu — 
zu keit feinen ober zu 93% ‚Ale bat, 
er einen. a ra durd) die — 
Anzeigen“ der „Ubenbpoft".. 


Ihr Weihnachtskran 


Er brachte der Fran Edna Ma 
Simpſon den Tod, 


Hein Kinderjpielzeug. 


Schoß unabfichtlich feine Spielgefährtin 


ins Ange. — Tödtliher Sturz. — 
Wurde ein Opfer feines Berufs. — 
licht zu retten. 


Die Koronersjury, die gejtern Mors 
gen den inqueft abhielt über den —— 
der Sonntag Morgen in ihrem Schlaf⸗ 


zimmer in der Wohnung ihres Schwie 
gerſohnes Edward Tiffen, Nr. Ss 


Cornell Ape., an Leuchtgas erftidten 
Frau Edna May Simpfon, gab den 
Wahrfpruch ab, daß ein unglüdlicher 
Zufall vorliege. 

Tiffen gab auf dem Zeugenftande 
an, daß die Schwiegermutter am hei= 
ligen Abend einen aus Stechpalmen- 
zweigen geflochtenen Weihnachtskranz 
am Gasarm in ihrem Zimmer ange— 
bracht habe. Der Kranz habe, als 
man die Leiche fand, unter dem Gas— 
arm auf den Dielen gelegen. Er ſei 
alſo unzweifelhaft während der Nacht 
hinuntergefallen, habe wahrſcheinlich 
im Fallen den lockeren Gashahn ge— 


ſtreift und geöffnet, und das entſtrö— ea 


mende Gas habe die fchlafende Schiwie- 
germutter getödtet. 
Unbeilvolles Befchenf. 

Unter den MWeihnacdhtsgejchenten, 
mit denen der elfjährige Dtto Bur: 
gosfi, Nr. 1729 Wabanfia Ane., be- 
dacht wurde, befand fi auch, eine 
MWindbüchle. Geftern erprobte er fie 
auf der Straße und hatte das Mip- 
geichiek, feine zehnjährige Spielgefähr- 
tin Klara Bogdanomwicz, Nr. 1622 N. 
Wood Str., anzufchiehen. Das Ges 
Ichoh drang dem Mädchen in das Tinte 
Yuge. Ein fofort aeholter Arzt äußerte 
die Vefürchtung, daß die Vermundete 
die Sehkraft diefes Wuges einbüßen 
werde. Otto ijt untröſtlich. 

Brach das Genick. 
Auf der nach der Wohnung eines 


Freundes im Hauſe Nr. 2259 South 


Whipple Straße 
glitt der 530jährige Maximilian Fles— 
zar, Nr. 1446 Cornelia Str. aus, fiel 
die Stiege hinunter und brach das Ge— 
nick. Er war ſofort todt. Der Koro— 
ner iſt benachrichtigt worden. 
Schaffner verunglückt. 

der öffentlichen Bibliothet 
wurde geſtern Abend Albert J. Rutz 
Nr. 4256 Cottage Grove Ave., "Schaff- 
ner einer ndiana YAne.-&leftrifchen, 
während er die Sleitftanage umzuftellen 
im Beariffe war, von einer Cottage 
Grove Ave. Sleftrifchen erfaßt und 
tödtlich verlekt. 
Fahrt nach dem Practitioners’ Hofpis 
tal in der Bolizei:AUmbulanz. 

Die I4jährige Maria Jafitowisli 


Hinter 


wurde geſtern Abend an Weſt 47. und 


Lincoln Straße von einer Elektriſchen 
über den Haufen gefahren. Die Ver— 
unglückte, die ſchwere Verletzungen er— 
liti, befindet ſich in der elterlichen 


Wohnung, Nr. 4614 Honore Straße, —* 


in ärztlicher Behandlung. 


GErlitt Brandwunden. 


Ein „Wreckauto“ der Walden W 
Shaw Livery Company prallte — 


führenden Treppt Be 


Er ftarb während der 7 


— 


F 


J 
A 


Morgen an W.Xadfon Boulevard und © 


Honne Avenue gegen eine Laternen- 
Stange an und wurde theilweife  zer= 
trüimmert. Bei diefer Gelegenheit fing 
Gafolin, das im Wagen mitgeführt 


wide, Feuer, und Richard Temwell, ein = 


Angeftellter, erlitt Brandwunden am 
Händen und Beinen. Der Wagenführ 


— 


Ta 
A 


rer und ein zweiter Begleiter entfamen 7 


unverfehrt. Der Berunglücte 


fand 


Aufnahme im St. Lufas-Hofpital. Er 4 


wird vorausfichtlich genefen. 
Kam unter die Räder. 

An Belmont Une. und R. Clark 
Str. wurde geftern Abend Frau Mar: 
tha Guhn von einem vom Eigenthümer 
Fred Blaul, Nr. 3837 N. Hohne Ape,, 


jelbft bedienten Kraftwagen über den — 


Haufen gefahren und ſchwer verlegt. 
Blau! fchaffte die Verunglücte in fets 
nem Kraftwagen na ihrer Wohnung, 
Nr. 2616 N. Marfhfield Une. 

Der Ofen erplodirte. 


In der Wohnung von Y. F. Egan,\ — 
explo ⸗ 


Nr. 7517 St. Lawrence Ave, 


A 


Ir 


dirte gejtern Abend ein Petroleumofen, Ri 
Egan erlitt bei diejer Gelegenheit "= 


ſo ſchwere Brandwunden, daß er heute 
Morgen im St. Bernhard = Hofpitaf 
ftarb. 

Tödtlich verlaufen. 


Benjamin Hogan, der Motorführer 7 


jener Chicago-Milmautee Elettrifchen, 
die Samftag vor der Seemannsſchule 
mit einem Arbeitszuge zufammenftieß, 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen geftern im James Mes 
Alliſter⸗Hoſpital 
legen. 

Die verlegten Fahraälte befinden | 
auf dem Wege der Belferung. 


Dampfernachrichten. 
Angetonmen, 
Un Rantudet, Maji., vorbei: Meiaba, von.g 
ri * "ort. (Mittwoch Vormittag amt Tod ‚er. 


——— Graf Walder ſee von Hamburg. 

St. Iobne: Tumiftan von — Br 

Xompnu: Minnebaba vom. Nem York, 
ren: non“ MOM} 6a 


zu Waukegan er⸗ 





 Berfauf von Odds und Ends aller 
— angebrochener Bartienin Männer 
u. Rnaben:Kleidern, Süten, Kap: 
pen, Schuhen und Ausitattungen 


— 


HE HUB‘S Geihäftsumfag mährend ber leßtvergangenen 
Wochen ift ein riefiger gemejen; das Refultat ift, dab mir 
viele DddE und Ends und angebrocdhene Waaren-Bartien 


porräthig haben, mit denen mir zu räumen beabfichtigen, ohne 
Rüdfiht auf Koftenpreis, Profit oder frühere Verkaufs-Preiſe. 


Sdd8 und Ends in Kleidern für Männer 
und junge Männer 


Odds und Ends von durchaus reintwoll. Männer» u. Kna— 2 
ben⸗Anzügen u. Ueberziehern, früher 8318, 820 u. 322.... 8 13.50 


Obd3 u. Ende feinfter Männer- u. Jünglings-Anzüge, Atterbury 
u. and. hochfeine Fabrifanten, friiher $28, $30 und $32...... 


520 


Odb3 u. Ends feinfter feidegefütt. Männer-MUeberzieber, import. und hiefige 


Stoffe, in Cheiterfield, Bor und Surtout Styles, früher marfirt 
zu $35, $40 und $50, Räumungspreis 


525 


Odd3 u. Ends rein. Künglings-lleberzieher, 31 b. 36, waren $12, $8.50 
Odds u. Ends Männer: u. junge Männer-Hojen, waren $4 u. 4.50, zu $3 


ODdd8 und Ends in Knaben:Hleidern, Aus: 
ftattungen und Kopftrachten (4. Floor) 


OddE u. Ends bon reintvoll. Anaben-Angügen u. leberziehern, Alter 212 
bis 10 Jahre, früher verfauft zu $5 und $6, — jekßt marlirt zu $3.95 


Odds und Ends von reinwoll. Knaben⸗Anzügen und Uebergziehern, Alter 
von 6 bis 18 Jahren, früher verkauft zu 386. 50 u. 87.50, jetzt markirt 85 


Odds und Ends von Knaben-Anzügen und Ueberziehern, Alter von 8 bis 
18 Jahren, früher verkauft zu 5310 und 8312, — jetzt markirt für 88.75 


Odds und Ends von Knaben- und Kinder -Swegters und Swegter 
JDackets; Kleidungsſtücke die früher bis zu 82.50 koſteten, jetzt zu 81. 65 


Odds u. Ends von Knaben-Handſchuhen u. Mittens, früher zu $1, jebt 39c 


Odds und Ends von Anaben-Iinterzeug, Größen 24 bis 34, 2-Stüde oder 
Union Suit3, wurden früher bi zu 75c verfauft, jeßt marfirt zu 39 


Chda u. Ends pon Anaben-fiappen, 6% bi? 7%, früher 7öc, jebt 39 
Odds u. Ends von Knaben- und Mädchen-Novelty Hüten, with. b. 2.50, $1 


DOdd8 und Ends in Männer: Hütten u. Kappen 


Od u. Ends von weichen ıı. iteifen Männerhbüten, fr. 1.50 ıı. $2, $1.15 
DOdd3 u. Ends dp. Männer-Stappen, waren friiher 1.50, $2 u. 2.50, $1.25 
Chbe u. Ends v. Männer-fappen, früher verfauft für 75c und $1, 3u50c 


Odds und Ends in Männer: Ausstattungen 
zu Räumungs: Preifen 


Odds und Ends von Männer-Straßen-Handſchuhen, werth I3 mehr, 


Räumung zu 


Odds und Ends von Männer-Swegater-Röcken, wurden früher verkauft zu 


82.50 und $3.00, jetzt markirt zu . 


TR BE — 


Odds u. Ends von Männer-Halbſtrümpfen, Clocked Eytwürfe, ſowie rein 
feid. Strümpfe, fchmarz, Iobfarb., grau u. Navy, ſpez. Räumung, Paar 290 


Odds und Ends 


in Männer: und 


Snaben: Schuhen 


Odds u 


Ends von Männer-Schuhen, früher zu $3.50 b. $6, jebt $2.85 


Odd8 md Ends von gaıtz foliden Veder Anaben-Dref- und Schulfchuhen, 
Goodyear Welts, früher verfauft bis au $4.00, jebt offerirt zu $2.35 


Odds u. Ends von Männer-Arbeitöfchuben, waren $2.35, jekt zu $1.25 


DdbE ımd Ends hochfeiner Eufton made Männerjchube, 


Preis iſt $5.85 


20% Rabatt an allen Männer-Haus-Slippers; alle Styles und Farben 


Ber Berkauf beginnt diefen Morgen 
und wird nur fo lange Torlgeleht, als 
wie die Auantitäten vorhalten werden. 





Onkel Werner. 


Von Sophie v. Adelung. 


(4. Fortjegung.) 
is nicht eine Sůnd.“ hab ich ge⸗ 
ogi, ſich an einem ſo wunderſchönen 
og zu zanten?“ 
e , Ma foi, oui,” hat der Marime ges 
meint und die Achfeln gezudt, „Sie 
oben ganz redi. Wir wollen lieber 
fpreden zufammen als gute Freunde, 
weſt ce pas?“ und er hat mir die Hand 
gereicht, die ich herzhaft geſchüttelt 
Hab. Von da ab ging’ beſſer, und 
" mir find wie zwei gute Kameraden ind 
Haus Hineingegangen. Später haben 
wir auch bei Tifch beifammen gejeflen 
an einem Heinen Tifchchen, gerad für 
vier Perfonen. Alle Leut find an fold 
Heinen Zifchchen gefeffen, und, o Mut- 
terle! So furchtbar elegant ift alles 
gemwefen, und fo vornehm, der Saal 
und die Zeut und die Kellner und das 
Een. Du fannft Dir’s rar nicht 
©  »enien: beim König tann’3 unmöglich 
= höner und vornehmer fein. Die 
. fremde Frau fam fehon wieder in eis 
"nem andern Kleid, jehmarz mit weißen 
= Spißen: grad herrlich Hat fie auäge- 
Aha. Ah bin natürlich in mei'm 
 Wollmuffelinenen geblieben — mas 
© Hätte ich denn anders anziehen können? 
8 ift ja mein Schönftes: aber e3 hat 
 auögejehen faft mie der Straßentfehre- 
rin Karline ihre Zumpen gegen all bie 
Pracht und funtelnden Steine ber an- 
5 deren Damen. ch hab geipürt, mie 
= der Dntel und die fchöne Frau und 
© Marime mich anjchauen, alle drei, und 
= a8 hat mich fo roth gemacht, fo roth 
Und als fie fo freundlich aejagt 
Hat: „Wie rofig fehen Sie aus! ganz 
anders alö unfere bleichen, blafirten 
 Gtabtfräulein in New Yort — ba hab 
ib mid geihämt, daß ic fo gefunb 
und roihbadig bin. Sogar meine 
haben fo ganz anders auäge- 
aut als ihre gepflegten, weißen, mit 
bielen Ringen bran. ch hab 





nur das eine Ringle vom Ontel zur 
Konfirmation — mit dem Türkis. Es 
ift aber auch arg nett und lieb, und ach! 
Mutterle, wie war der Ontel fo lieb 
und gut zu mit, al& er eö mir damals 
geihentt Hat! Das merdb ich mein 
Lebtag nicht vergefien, und Du au 
nicht, daß weiß ih. Der Til war 
arg fein gebedt, an dem mir gejellen 
find, fo ein glänzend weißes Tiſchtuch 
und GSerbietten, und bei jevem Kupert 
haben drei Gläfer gejtanden, und ein 
filbernes Tifchbeited war da — gelt, jo 
mas?! und in der Mitte find mieber 
Blumen geitanden. Supp bat’s nicht 
gegeben, aber vier andere Gäng, und 
zulegt &i3 von Champagner, dent nur, 
Mutterle, von Champagner! Das war 
ganz mwunderberrlich gut, aber furios: 
in den Schläfen hat's einem ganz meh 
geihan und in der Nas, menigjtend 
mir; den andern, glaub ich, nicht. Ver 
Kellner hat noch einmal herumjferbirt, 
und ich hab nicht gewagt, „nein“ zu fa= 
gen, und bei der zweiten Portion ift’s 
mir ein bißle dirmälig worden, fo daß 
ih Müb gehabt hab, den Onfel und 
den Marime und die fchöne Frau rich- 
tig anzuguden. Kurios, gelt? Der 
Ontel hat mit ihr gefprochen, aber der 
Marime hat mich immerfort angegudt 
und gelacht, und zuleßt hat er mit fei- 
nem Glas an das meinige geftoßen 
und gejagt, jo leis, daß die Andern e3 
nicht haben hören fünnen: „A la bonne 
heure! mir fcheint, Sie haben ein bif- 
fen eine ganz fleine Schmwips!“ 


Da bin ich aber erfchroden, Mut- 
terle, ganz fürdhtig; denn mir war 
wirklich ein bihle furios, und meinft 
Du aud, das könnt von dem Cham: 
pagner her gemwejen fein? ch hab mich 
fo arg, arg gefhämt! Daß mir fo 
was YFurchtbares paffiren muß. In 
mei’m ganzen Zeben war ich doch noch 
nie, gar nie, aber auch nicht das Hleinfte 
bißle — ich fann das Wort gar nicht 
binfchreiben, jo gar arg [ham ich mid). 
Die Anbern haben gar nichts gemerft 
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weg, aber der Marime hat mich immer 
fo angegudt und mit den Augen ge: 
zivintert und gelacht, vaf ich ihm am 
ltebften einen Stoß gegeben hätt. Noch 
nad dem Dejeuner — e3 mar nämlich 
gar fein Mittagefien, Mutterle, fon- 
bern ein zweites Frühſtück — jetzt denk 
nur ſo was! richtig eſſen thun ſie hier 
erſt um 7 Uhr — ſind wir auf's Schiff 
gegangen. Ich hab ganz furchtbar 
Angſt gehabt, ob ich auch würd dann 
grad gehen können; weißt, der Schrei— 
ner Chriſtian, der geht dann als ſo 
krumm, wenn er einen hat, und zu 
ſprechen hab ich mir gar nicht mehr 
traut. Ach, Mutterle, gelt, es iſt doch 
furchtbar, was einem in der Fremde 
alles paffiren fann? Aber e8 i ganz 
gut gegangen, und vielleicht ift mir’s 
in meiner Angft ärger vorgelommen, 
als es wirklich war. 


Das Schiff war fo arg fchön, fchnee- 
weiß mit grün, und mir haben uns 
oben auf die erften Pläbe gefegt, von 
mo aus man überafl hinjchauen fann, 
über den See und meit, meit in bie 
Sapoyer Berge hinein. Ach, wie ſchön 
das mar, das fann man gar nicht fa= 
gen, jo munderherrlich groß und frei. 
„Das madt die Champagner, daß %h: 
nen alles vorfommt fo jchön,“ hat der 
Marime gefagt, aber da3 war e3 nicht, 
nein, gewiß und mahrhaftig nicht, 
Mutterle; e3 mar die heilige, große, 
reine Freud an unferm Herrgott feinen 
Ihönen Werfen. Und je weiter wir ge- 
fommen find, defto fehöner ift’3 gemor=- 
den. Am End vom See ift der Dent 
du Midi immer näher gelommen, fo 
ein bober, zadiger, ac, fo fchöner 
Schneeberg und der blaue See dazu 
und ber Himmel und alles, alles.... 
Srad nur fo laut jubeln hätt ich mö- 
gen, aber im Herzen war e3 mie ein 
jtilles Gebet. 

Und dann tft das Schloß Ehillon ge- 
fommen mit feinen diden, Finfteren 
Mauern. MWeikt, Du haft eine Hleine 
Photoaraphie davon, die hab ich als 
Kind [chen fo gern angefchaut, und Du 
haft mir die Gejchicht immer wieder 
erzählen miifen von dem graufamen 
Herzog von Sapoyen und vom from- 
men, unerfchrocdenen Abt Bontvard zu 
Genf, der für feinen Freimuth fechs 
Sahre lang in dem furchtbaren Gefäng- 
niß von Ehillon hat fehmachten müffen. 
Und fo leid hat er mir gethan, daß ich 
mandmal Nachts nicht hab jchlafen 
fönnen, weil ich gedacht hab: jebt liegt 
der Bonivard auf nadtem, hartem Tyel3, 
und Du hajt Dein weiches, qutes, twar- 
mes Bettle; fönnteft Du doch mit ihm 
taufchen, — nicht auf gar zu lang 
natürlich — aber fo ein Stündle, Du 
würdeft e& ganz gewiß aern thun! Und 
dermeil hab ich gar nicht dran gedadht, 
daß der Bonivard ja fchon lang todt 
ift und droben beim lieben Gott. In 
Montreur find mir ausgeftiegen und 
meitergegangen nach Chillen, und bald 
haben wir vor der Brüd geftanden, bie 
ach dem Schloß hinüberführt. Drü- 
ben hat man uns aber nicht hinein- 
gelaffen: es muß immer eine ‘Sefell- 
Ichaft beifammen fein, damit e3 der 
Müh merth tft, einen berumzuführen. 
Bald find auch genug beifammen ge- 
iwefen, denn mit jedem Zug und jedem 
Dampffchiff fommen Leut, und man 
hat hineindürfen. Ach Mutterle, war 
das Schön und fehauerlich! Zuerft der 
Schloßhof, ivo ich hätt ewig ftehen 
mogen und auden; jo berzige braune 
Holzgalerien find da um und um ge: 
laufen, und da, wo der Auffeher wohnt, 
ftehen viele, viele Blumen und hängen 
über die finfteren Mauern herunter; fo 
ein jchnuggeliges Edle hat ver, mit 
einem Ihürmle und Veranda, grad 
berzia, faq ich Dir! Wber ftehen blei- 
ben hat feines von uns dürfen: das 
Fräulein, das rumführt, yat uns 
immer zur Gil angetrieben, und mir 
haben wie eine Herde Schaf weiter ge- 
mußt. Nebt tft’3 nuntergegangen, ein 
enges Trepple, wo die Herzöge bon 
Sapoyen im Mittelalter gewohnt 
haben, und da hat fich das Fräulein 
jedesmal mitten in fo ein Zimmer ge- 
ftellt und hat Alles erklärt, auf Fran- 
zöfifch natürlich. Da hab ich gemerft, 
daß ich doch ſchon ein bißle was weiß 
vom Franzöſiſchen, denn ich hab faſt 
ein jedes Wort verſtanden, was ſie ge⸗ 
ſagt hat. Die Zimmer waren aͤrg 
ſchön, Mutterle, und mit großmächti— 
gen ſteinernen Kaminen drin. Das 
glaub ich, daß es da im Winter kalt iſt 
zum Wohnen! — und Malereien an 
den Wänden und ſchöne eiſenbeſchla— 
gene Truhen und geſchnitzte Stühl und 
Tiſch haben herumgeſtänden. Aber, 
Mutterle, wie in aller Welt kann man 
denn vergnügt und ruhig in ſo ſchönen 
Zimmern wohnen, wenn man weiß, 
daß unten, tief unter einem Gefängniß 
ſind, wo die Leut ſchmachten in ihren 
Ketten und Tag und Nacht ſchreien 
nach Erlöſung aus ihrer furchtbaren 
Haft? Meinft, Du oder ich, wir hätten 
auch nur ein einziges Schläfle thun 
fönnen derweil? Nein, aufgeſtanden 
wären wir, hätten den Schlüſſel zum 
Gefängniß von ſeinem Nagel genom⸗ 
men und wären leiſ nuntergeeilt und 
hätten fie losgemacht von ihren Kel— 
ten, und Du hätteſt ihre Wunden, wo 
ſie das böſe Eiſen geſchürft hat, ge⸗ 
waſchen und verbunden, und ſie hätten 
ſich an unſern Tiſch droben ſetzen 
müſſen, ja, auch wenn es unſere Feinde 
geweſen wären, das weiß ich, und Du 
hätteſt aufgetragen vom Beſten, was 


unſeren Betien ſchlafen dürfen — auch 
wenn wir ſelben auf dem Boden hätten 
liegen müſſen — und dort all ihr Weh 
und Leid verträumen, ja, das hätteſt 
Du gethan und der Vater auch, das 
weiß ich. Ach, Mutterle, was if es 
doch für eine ſchreckliche, grauſame 
Welt, und was waren es für furchtbare 
De wo fo Sadıen gefchehen fonn- 
en! 

Nachher find wir noch tiefer hin- 
untergeftiegen, enge, hohe Staffeln, und 
dort unten, da waren große Bemälbe, 
Ihaurig dd und fahl und grad nur fo 
auf ten Feld gebaut; das nadte Ge- 
ftein bat überall vorgegudt. Große 
fteinerne Säulen find da, und die fyen- 
fterfpalten find jo eng, daß die liebe 
Gottesfonne faum mehr reinfcheinen 
fann, und fo Hoch droben Find bie 
Spältle, daß die ganze fchöne, wunber- 
Ichöne Welt da draußen hinausgefchlof- 
fen ift. Höchftens ein Wölffe fann man 
da noch vorüberziehen fehen. Aber ber 
See und die duftfernen Berg und die 
Ufer mit ihren Häufern und Menfchen 
— das Ulles, Alles bleibt draußen; 
und nur Grabesftille umgibt einen da 
drin und Grabeönadht — nur nicht 
Grabesruh im eigenen Herzen. Und 
an einem der riejigen Pfeiler ift ein 
Tchwerer eiferner Ring, an den war die 
Kette vom Bonivard angefchmiedet, fo 
daß er nur ein ganz Kleines Stüdle 
hat vor- und jeitwärts gehen fünnen, 
und der nadte Felsboden mar feine 
Liegerftatt, imo er, der Prior von Genf, 
der gewiß an Bequemlichkeit und viel- 
leicht Qurus gewöhnt war, fein trauri- 
ae Herz und feinen müden Leib bat 
zur NRub beiten müffen.... Das 
Fräulein it jchon fertig gemeien mit 
Erflären — ich bab aber nichts von 
ihren Worten gehört, fondern hab 
immer nur hinftarren müffen auf ben 
einen led und mar noch lang nicht 
fertig mit Guden und Denten, als wir 
fchon wieder wie die Schaf hinaus: 
getrieben morben find in die Folter: 
fammer und in die Zelle, wo die Ge- 
fangenen ihre leßte Nacht zugebracht 
haben, eh man fie hinuntergeftoßen hat 
in den fchönen, friedlichen See....: 
Der ilt wohl barmherziger ala die 
Menfhen und wird fie fanft gebettet 
haben in feinen meichen Fluthen.... 
Die englifchen Damen, die mit bei der 
Gefelfhaft waren, haben Ah! und DO! 
gerufen, und ein paar Mifters, die auch 
mit waren, haben ſchlechte Witze ges 
macht. Das iſt mir vorgekommen, wie 
wenn man in der Kirch dummes Zeug 
ſchwatzen wollt, und ich bin leiſ' fort— 
geſchlüpft und zurück in das Gefängniß 
von Bonivard und hab' mich hingeſetzt, 
grad dort auf den Stein, wo er wohl 
oft und oft gefeffen haben muß, der 
arme Bonibard, und ich hab mir’3 aus: 
audenfen gefucht, wie es ihm mohl ba- 
bei zumuth war. Steine Menfchenfeel, 
bor der man fein Leid ausfchüitten 
fann, nichts als Stein, harter, Falter, 
araufamer Stein. Und mas mögen 
Nacıts für Gedanken feine Seele purd- 
zogen haben, wenn er einfam da ge- 
feffen hat, in der fehauerlichen Stille, 
oder wenn e3 draußen geftürmt hat 
und die Mellen fih an den ftarren 
Mauern von feinem Gefängniß ge 
brochen haben? Hat da feine Seel zu 
Gott gefchrien, mild, verzweifelt viel 
leicht zuerft und dann immer ftiller, 
ergebener, biS fie auch mitten zwifchen 
den harten Steinen fanft in Gottes 
Vaterarmen geruht hat? Und hat biel- 
feicht hier und da ganz von ungefähr 
ein goldenes Sternle zum engen Spalt 
feines enfter® hineingeguct, um ihm 
einen Gruß vom lieben Gott zu brin- 
gen? Bei all den Gedanten tft mir’s 
jo heiß aemorden im Herzen, fo meh 
und doch auch wieder fo mohl.... 

(Fortfegung folgt.) 
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Lotalbericht. 
Horans Beflattung. 


Die Betheiligung daran war eine 
nahezu allgemeine. 


Ein riefiger Leihenzug. 


Erzbifhof Quialey und Bifhof Dunne 
amtirten bei den Pfirchlichen Keiern. — 
Die Grablegung anderer Opfer. — Ein 
taf:lo’er und unbegründeter Angriff. 


Nach einem feierlichen Requiem, bei 
melhem Bilchof Dunne von Peoria 
amtirte, wurde geftern Vormittag um 
dreiviertel auf 10 Uhr die Leiche bes 
im Dienft verunglüdten euerwehr- 
hef3 James Horan, vom Trauerhaufe 
am Aſhland Ave. Blod. zu der kirch⸗ 
lichen Trauerfeier nach der Kathedrale 
auf der Nordſeite geleitet. Schon von 
8 Uhr Morgens an war das Haus, wo 
man die Leiche auf einem Katafalk 
aufgebahrt hatte, geöffnet geweſen, und 
Tauſende von Perſonen hatten einen 
letzten Blick auf die erſtarrten Züge des 
Verblichenen geworfen. Das hatte 
über anderthalb Stunden lang ge— 
währt, und noch harrten draußen zahl⸗ 
reiche Perſonen, die keinen Einlaß ge— 
funden hatten, als mit dem Requiem 
begonnen wurde, nach deffen Beendi- 
gung das Zeichen zum Aufbruch ge— 
geben wurde. 

Ein gewaltiger Leichenzus. 


Kopf an Kopf gedrängt ſtand in der 
Aſhland Ave. und ſelbſt in den näch⸗ 
ſten Querſtraßen eine ſchier zahlloſe 
Volksmenge, als nun die Träger: Ba— 
taillons⸗Kommandeure Edward J. 
Budley und David J. Mahoney, Ka— 
pitän Patrick Egan und Kapitän Da—⸗ 
niel Moore, Lt. Edward Hooley und 
Lt. Thos. Finnegan, Maſchiniſt Sa— 
muel MeDowell, Werkführer el 
2 n bon ” u. für Aus» 

erungen, i ep ⸗ 
mick und Fahrer Den —* 
Sarg herausbrachten und auf den de⸗ 


wir haben, und nocher Häfen fie in 


Einfäufer zurüdgeblieben find, räumen. — Nett fommt Ahre mwirflicde Gelegenheit zum Sparen. 


in allen Fällen derartig herabgejebt, dak e8 Niemand vermiffen follte, dieje eg, — —— 
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Lifte, die mıır theilmeife die Eucy erwartenden Bargains zeigt, zu leſen. 


Kurz waaren 


„Zwp-in-Dne” Schuh 
Bolitur, flüffte oder 
Vaſte Aombination, 
10c Sorte, für 

Berimusterfnöpfe in 
3 verfhicdenen Gr., 
Dußend fü le 
Spring Hafen umd 
Oefen ſtart u. duger⸗ 
baft, reg. öc, e 
Sicherheits Steckna⸗ 
deln, in 3 Größen, 
Duß., Karte, Ii4e 


den, — srahe 
—XX fir 0 7 
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Morgen bringe 


ESTER By 


u 
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Wir müffen die einzelner Rartien und, die angebrochenen Sortiments, welche nach dem großen Andrange der Weihnachts⸗ 


ER: ‚MILWAUKEE AVE. AT PAULINA STREET 
— TR DT ER * 
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Wir haben die Preiſe 


Alaſcheobolo 


ur 
25e Lemie Laratives 
Thee, für . ide 


=; 


n wir zum VBerfauf das 
ganze Feuer:Lager von Dry GooDd3 der 


Smith-MeGord-Townsend Dry Goods Co., Kansas City, Mo, 


Das Berpınghlöate Beiteht aus Sleiderjioffen aller Art. Outing Planell, fanchy Sylannelettes, fanch Weikwaaren, 
e8, Longelotb, Handtücher, Bettdeden, Blanlet3 und Comforterß etc., zu ungefäbr 50c am Dollar, 


eng, Dimit 


India Linon, Handtuds 
Die meiiten Sachen im 


Zager find nur leicht dur Waller beihädigt. Ein Theil de3 Lagers tft tabellos. Größte je dagemefene Offerte in Schnittivnaren. 


7 ·zull. Seiden No⸗ 


deities, mtb. ale 
29c u. 39c, 19€ Sarb,, 
per Db..... Wbesceie 


75e und 89e fanch 
und einfache Stlei- 
deritoffe. ſchwarz derftöffe, 
umb ‚farbig, — die Dard 

‘ 10€ fanın 27 Zoll 
2e breites weive— 
Birdsehe 
Glotb, 
9 


1.50 und 1.75 im- 
portirte f'ch Klei- 


Diaper 
456 


8Se heller u. dunk⸗ 


1.25 fanch Suit⸗ 
ings, alle netten 


Muſter, 

dan... BEL ler Duting la 
1 Bartie Opds m. ei — 
Ends von Wald: | Yo 4340 


ſtoffen jeder Art, 3 * * 
ic Schürzen⸗Ging⸗ 
2e bam, in _ allen 


1000 _ &tüde_ wei c 
Bed India Linen, 10€ u. 1232 gebt. 
leicht befhmut, PBaummollflanelt, 
b beſchmutzt, 

Yard 


69e 18x18 merceris. 


3 37460 


DEB..... 


Zafels 


Strümpfe 


Schwarz geflich- 
te nahtloſe ge— 
fütterte Damen⸗ 
ſtrümpfe, Odds 


Schwarze u. far⸗ 
bige woll. naht⸗ 
loſe Socken für 
Männer, doppel. 
und Ends, zu Ferſen u. Zehen, 


7e 1060 


Extra⸗Speziell 


150 Haus Slippers für Damen — 
in ſchwarz, grün, blau, braun und 
roth — mit Pelz-Beſatz, Leder-⸗Sol⸗ 
len und Abſätze — handgewendet — 


Haus Slippers für Damen — mit 
ſchwarzem Filz-Obertheil und Leder—⸗ 
Sohlen und Abſätzen — alle Größen, 
regulärer 500-Merth — 


Sinarren 


Ei Probucto De Porto 
Nico et Porto Nico Weiniter 
Bretad, der Aemöbont. Buder, 10 

Freis ift 2.00, Kifte mit 
50 fir Ade— 25c 


wert Tip Top, Dukes 
Mirture, Drum oder 
Union Worfman Rau: 
tabaf, be Grbe, — 10 


Radete an 
Jeden, Vacket 3 


Zigarren Clippings od. 

—— = mupftabaf, 
e 40c Sorte, 

das Mund 230 


Rilften Muifell, beitebte 
ze Zigarre, Kilte mit_50 
für 1.15 


mild, bobe 
Granarh Tarts 


ür 
Gontie3, 
dad Bund 


reitftehenden, mit Flor umhüllten | 
Schlauchwagen ſtellten. Und nun for⸗ | 
mirte fih der Zug: Woran eine Ub- | 
teilung von Poliziften zu Yuß, ge | 
führt von Chef Stemard und Hilfe- 
ef Schüttler. E3 folgte der Schlaud;- 
wagen mit der Leiche und zwei große 
Wagen der Brand-PBatrouille mit Blu- 
menftüden. 

Die leidtragenden nächften Angehö- 5 
rigen des BVerftorbenen, feine Witte 
mit den Kindern und fein Bruder, 
rahmen, in einem Srafttwagen, bie 
erfte Stelle in dem Leichengefolge ein. 
Unmittelbar nach ihnen fam eine lange 
Reihe von Mitgliedern der Feuerwehr 
und hinter diefen der Kraftwagen bes 
Verftorbenen, gelentt von Joſeph 
Maden, neben dem ber weiße Helm be3 
Verftorbenen auf deſſen Sit lag. 
(Madey, der den Chef auch zu ber, 
verhängnißpollen ?yeuersbrunft im 
Schlahthausbezirk gefahren und dabei 
felber nicht unbeträchtliche Verlegungen 
erlitten hatte, ift non biefen noch nicht 
mwieberhergeftellt. Einen Arm trägt er 
in der Schlinge, fein 658 zerquetichtes 
rechtes Bein ijt eingefchient, trogbem 
hatte er e& fich nicht nehmen laffen, an 
dem Leichenbegängnifle Horan’3 theil- 
zunehmen). Eine Ubordnung von Ve 
teranen der euerivehr mar das nächfte 
Glied in ber Iangen Kette des Zuges, 
und darauf folgten mehrere taufenb 
Mitgliever vom Orden ber Kolumbus- 
ritter, Nach biefen famen, Angeftellte 
verfchiedener Abtheilungen des öffent: 
lichen Dienftes, und an fie fchlofjen 
ſich, gruppenweiſe, Angeſtellte verſchie— 
dener großer Privat-Korporationen. 
Den Schluß des Zuges bilde— 
ten Kutſchen mit ſtädtiſchen und 
ſonſtigen Würdenträgern und per— 
ſönlichen Freunden des Verbliche— 
nen. Fünf Meilen lang mag 
der Zug geweſen ſein, deſſen Spitze die 
Kathedrale auf der Nordſeite, Ecke Su⸗ 
perior und State Straße, um etwa 11 
Uhr erreichte. Auf der ganzen Entfer⸗ 
nung vom Trauerhauſe bis zur Ka⸗ 
thedrale hin waren die Straßen zu bei⸗ 
den Seiten dicht mit Zuſchauern ein⸗ 

eſäumt, und bie meiften von biefen 

hien mehr al& bloße Neugier und 
Schauluft zu veranlaffen, auf bieje 
Meife dem Wind und dem MWetter 
Troß zu bieten. 
= Die firdlche Seite. 
Erzbiſchof Quigley ſelber leitete ia 
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rue 


35c 58-3011. mercer, 


18c 


sranulirter 


r 
Veerleß Marke Ey; 
Büchſen, Dutzend 


doe Seiden⸗ voplin, 15c ihwarz u. weiße | 29e fanch ihottiihe | 58c einfache und f'ch 


196 1” 


Plaids, 
ber 


ET Bie 


19%6e und 15c einfadher und 
Vongee, in allen Barden, 

per Yard 

10€ fanch bebrudte Flanneletted, — bie 
Yard verlauft 

u 


fanch 


123% heller und bunller Duting Sla⸗ 
bie Yarb 31 


10€ twiled Duilting Nobes, 
ver Yard 

1244 Baby Flanell, 
weiß und cream, 

per 


in zofa, Blau, 


45c 58-3Öll. halblein. Baum. 


2ic 


Steinfrüge 


Bierfrüge, import. 
fein el enbeinfarb., 
arb. Einlage, er: 
bab, Berzier. paff. 
deutfhe Sprüche, 
Klappdedel, werth 
v0c, au 


be ſchwer. 
Tafel: Grafb 
Zamaft, 1 
Yard zeug, 2 


Zeller 
Auen: od. Dbit- 
teller, fein. deutich. 
Rorzell., farb.Hin> 
tergrund m. al. 
Ohit- ı. Blumen» 
deforationen. wih. 
59c, zu 


350 
Sweaters — Demden 


— Drford Swenter 


Are Soats f.Männer ı. 
Stnaben — 
wih. $1.... 39€ 

Flanell Ober 
hemden für 
Männer — 
blaue u. ſor⸗ 
Dr aan, 
‘ +) 

si Ye 
Männer Nepli- 
bemben,  einf. 


1 Ylatteb Bus 
fen, leidht be- 


$1 not. dc 


Baum extra toße | Silver D 
ü 


Be Nabals, 5C 


ga 8 
Murft, da3 9 c Ernte Ra 
Pfund 
Feiner weißer — 


% 9 das Bund 


fü 
KRalitorniihe fernioje Sul⸗ 
tana Nofinen — % c 


* das Vſund 
Sniders Chili eg3ẽ 


c 


Select frühe Juni. 
a ii fen 25C 


Wohlſchm 


T 


der Kathedrale die Einfegnung ber 
Leiche, und Pfarrer D’Callaghan, ein 
perfönlicher Freund bes Verblichenen, 
hielt die Leichentebe. 

„Chicago hat einen tapferen und ge= 
treuen Diener, Iaufende von Män- 
nern und Frauen haben einen guten 
Freund verloren,“ fagte er unter Ans 
derem. „Über diefes Leben tft nicht 
vergebens geopfert morben, wenn mir 
und der Verpflichtungen lebhafter be- 
mußt werben, melche das Bürgerthun: 
auferlegt; wenn wir zeigen, daß mir 
meber faltherzig. find, noch unbanf- 
bar.“ 

Zur legten Rue, 

Als nach beendigter Feier der Zug 
fi) wieber in Bewegung jegte nach dem 
entlegenen Friedhof Mt. Calvary hin, 
war die Zahl der Fußgänger ſehr zu⸗ 
fammengefchmolzen, aber die Zahl der 
Wagen hatte fi) bedeutend vermehrt, 
fodaß das Leichengefolge auch auf die= 
fer zweiten Wegjtrede gegen drei Mei- 
len lang gemwefen fein mag. Am Ein 
gang bes Yriebhofed erwarteten ben 
Zug Abtheilungen der Feuerwehr und 
der Polizei von Evanfton, die an ber 
Leichenfeier auf dem Geh theil⸗ 
nahmen, bei welcher ebenfalls Erz- 
biſchof Quigley amtirte. 

Weitere Begräbniſſe. 


Außer dem verunglückten Chef der 
Löſchmannſchaften ſind geſtern noch 
verſchiedene andere Opfer der Brand⸗ 
kataſtrophe vom vorigen Donnerſtag 
beſtattet worden. Am eindrucksvoll⸗ 
ſten von dieſen geſtaltete ſich das ge⸗ 
meinſchaftliche Begräbniß des Feuer⸗ 
wehrhauptmannes Dennis Doyle und 
ſeines an ſeiner Seite umgekommenen 
Sohnes Nicholas. Es fanden für die 
beiden getrennte kirchliche Feiern ſtatt, 
beerdigt aber wurden die Leichen Seire 
an Seite auf Mt. Olivet. Auf dem 
Friedhofe Mt. Hope beſtattet wurde 
der Steiger Edward E. Schonſette 
nach einer Trauerfeier in der Salems⸗ 
firche, Ede Wentworth Ave. und 25. 
Straße. Eine Trauerfeier zu Ehren 
bes Lt. Sturm fand in dem Wach— 
Iofale der Sprigentompagnie Nr. 6% 
ftatt, eine zweite in ber Freimaurer⸗ 
Halle Nr. 6734 Wentimorth Ave. Stei- 
ger M. F. nernen wurbe nach ei- 
ner eier in &t. Zäzilien-Kirche 
auf Mt. Dlivet beftattet; Schlaud;- 


I 
einer, Sun In 9 


69 84 roh und 
Y 
—— % Tiſch⸗ 


gfel Syrup. 3 
Buchfen für 
Hijcmedenber alte 


Pd. $I— Pfund... 


c Mufter-Thee, Bid, 

Wieboldtd Nr. 1 Pre 
mium Nr. Cbofolade  — 
% Bund 


rolfed Datmeal — 
per Dutzend 
Badete für 


65e einf. Serges N 
Nun 
offe 


39€ 


19€ feine® mercer. 79 S-h * mer. 
Madras Waiiting, cer. Teiſch⸗ ce 
€ beden, alt... 


124e rothes ge⸗ 
Da Glashanb» 

u ug, 
Yatd...... DIE 9 Size 
ic Katınne in al» 


v 1.98 Gomforterd, 
icn sard., 434c 


aroße Auswahl — 
Etüd 


atd BC | Haummol, Bett- 
ce 72x00 gebt. Blant., beſchmust, 


Beitiaten, 33e |} 49€ 


Stück 
10€ gebleichte tür- 8c_ 36-4ö1. feiner 


ti fe Be yerleianes Mu 8 


Lifde Blei 
Eid... 042€ | Yan 


106 ſchweres gebt. 
Huck Hand⸗ 
luchzeug, 


Vene: 


41c 


deden » 


Spiten 


150 Stüde Tor: 
don » Spiben 
und Einfage— 
die HYard für 


100 Dubend 
Damen:Tafchen- 
tücher, hohlge⸗ 
ſäumt, ſolange 
ſie reichen, zu nur 


1c ic 


Extra - Speziell 
Spiten: Gardinen 


3,500 Fabrif - Mufter und Spiten« 
Gardinen, Längen 13% bis zu 5 Vbs,, 
in weiß, Arab und Creamfarbig, ertra 
feine Partie — einige find leicht bes 
ſchmutzt — werth bis zu 

98c — jedes 

Weiſer Gardinen Swiß — einfach 
oder fanch geſtreift — 40 Zoll breit 
— eine ausgegeichnete Qualität — 
die Yard markirt 

zu nur 


Eriparnifiean Grocery: Waaren 


Gailfornia Portwein, 


die Gallone 59 c 


für 


Nye Whisfen ob. Ca- 
lIifornia Brandy, res 
*8 = Werth, 
te Gallone 

für 1.85 
Extra feiner Doppel, 
Kümmel oder Hamaica 
Rum — 

die Flaſche 

Zafelbier, 


Flaſchen 
mit 2 Dutzend 


rip oder Aaro 


25 
fund... 22€ 


19e 


eckender 


Stücke 


15c 


für 


Pomers auf dem Friebhof Mt. Cars 
mel, Lt. James %. Fyigerald auf Mt. 
Calvary, Schlauchhalter Thomas J. 
Eoftello auf Mt. Carmel. 

Bei der Leichenfeier für den verun- 
glüdten Steiger Charles Moore, die 
borgeftern in ber Preäbpterianer- 
Kirche, am Garfield Blnd., ftattfand, 
bat ber amtirende Geiftliche, Paftor 
R. Keene Ryan, fich bemüffigt gefehen, 
feierlich den Stab zu brechen über bie 
Yirma Morris & Co., deren „Hab— 
gier“ er für das gejchehene Unglüc 
berantwortlich madite. Noch nicht ein= 
mal einen Dollar für den Yyonds zur 
Unterftügung der Hinterbliebenen habe 
die Firma gezeichnet, eiferte der Geiit- 
liche. Ihatfache ift aber, dak Herr 
Edward Morris bereits am Samjtag 
die Summe von $25,000 für biefen 
Yonds gezeichnet und außerdem $5000 
in Ausficht geftellt hatte für die Feuers 
mehrleute, welche bei dem Brand Ver⸗ 
legungen erlitten haben. 


Horan's Hadfolzer. 


Bon feiner anfänglichen Abficht, den 
Poften feines Yreundes Horan für’ 
erite unbejegt zu laffen, ift Mäyor 
Yuffe nun doch abgelommen. Er hat 
auf heute Abend den Stabtrath zu 
einer Sonderfigung einberufen und 
fündigt an, daß biejed zu dem aus« 
brüdlichen Ziwede gejchieht, ohne meites 
ren Verzug Herrn Charles L. Senfer- 
lich, den eriten Hilfs-Chef und zur Zeit 
amtirenden Chef der Tyeuerwehr, als 
Chef betätigt zu fehen, wozu er ihn 
ernennen werde. Herr Genferlic), 
welcher mit einer nur turzen linter» 
brechung feit dem Jahre 1877 Mitglied 
ber Feuerwehr ift, richt zu dem Amte 
auf dem Wege der regelmäßigen Bes 
förderung auf; auf dem gleichen Wege 
merben auch bie anderen, in höheren 
Stellen der FFeuermehr durch die Kata= 
ftrophe vom Donnerftag verurfachten 
Befanzen befegt werden. lm fich die 
Rüdfehr in feine iesige Stellung offen 
zu halten für den Fall, daß der nächfte 
Mayor einen anderen Chef ber Fyeuer- 
mehr haben möchte, wird Herr Seyfer⸗ 
lich als erfter Hilfa-Chef fi für ein 
Yahr beurlauben Iaffen, wenn er feinen 
neuen PBoften, den er jeht ald Veriwefer 
innehat, in aller Form antritt. 


Erkältung in einem Tag au 
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Depeſchen > 


Geliefest von Der "Ansosinted Press”, 
AuslandD. 
Bahnunglüd in Kärnten, 
£emberger Kaufmann erfdieft eine Schau: 
fpielerin. — Nochmals der Hof richter⸗ 
fall. — Große ungariſche Waffenfabrik. 

Kloſter in Niederbaiern verbrannt. 
(Spezialkabeldepeihe der „R. 2. Staaisyeitung*.) 

Wien, 27. De. In Billa, 
Kärnten, hat fi ein verhängniß- 
bplles Bahnunglüd ereignet, das auf 
der Stelle zwei Menfchenleben getoftet 
hat und vorausfichtlich noch eine An- 
zahl Opfer fordern wird. 

Zwei Züge find gegeneinander ge- 
rannt. Die Kollifion erfolgte mit jol- 
her Gewalt, dak mehrere Wagen 
demolirt wurden, 2 Perfonen augen- 
blidlih ihren Xod fanden und 30 
Perfonen jchiver, zum Xheil lebens: 
gefährlich, verlegt wurden. 

Eine Unterfuchung ift eingeleitet. 

Der Chef der Marinefettion de3 
Reichskriegsminiſteriums, Marine⸗ 
fommandant Admiral Graf Monte- 
ceuccoli, hat dem Reich eine Meih- 
nachtsiüberrafchung in der Geftalt einer 
Mehrforderung für den Fylottenetat 
bereitet. 

Graf Montecuccoli, der in feiner 
fürzlih veröffentlichten Denkſchrift 
eine ausführlihe Darlegung ber 
Reichsflottenverhältniffe im Vergleich 
zu dem Status der anderen Länder 
gegeben bat, ift zu dem Schluß getom- 
men, daß die, bis 1916 vorgefehene 
Zahl neuer Dreadnoughts unzuläng- 
lich fei. Sein Verlangen ift die Be- 
milligung der Koften für acht- diefer 
modernen ſchwimmenden Feſtungen 
bis zu dem genannten Zeitpunkt. 

Ungarn hat ſich zur Bewilligung 
bon ſechs „Dreadnoughts“ bereit er— 
klärt. Die Miniſterkonferenzen über 
die Frage werden fortgeſetzt. 

Der bereits nahezu vdergeſſene Tall 
deö ehemaligen Oberleutnants Adolf 
Hofrichter, des berüchtigten Abfenders 
der „Zyankalibriefe“, beſchäftigt neuer— 
dings wieder einmal die Deffentlichkeit. 

Hofrichter, der für die Ermordung 
eines Kameraden friegsgerichtlich ver= 
urtheilt worden ift, hatte vom Kerker 
aus einen Antrag auf Bemilligung 
eines neuen Verfahrens geitellt. Die- 
fer Antrag ift nunmehr abgewieſen 
worden. 

Hofrichter's Gattin, 
Stadium des Prozeſſes treu zu ihrem 
Manne gehalten hatte, hat jetzt die 
Scheidungsklage eingeleitet und um 
die Genehmigung einer Aenderung 
ihres Namens erſucht. 

Wie aus Lemberg, Oalizien, gemel- 
det, hat fich dort eine blutige Eifer: 
Juchtstragödie abgefpielt, die in Ge- 
felichafts- und Schaufpielerfreifen ge- 
waltiges Aufjehen erregt. 

Der Kaufmann Lemipfi hatte mit 
der Schaufpielerin Dlinsfa ein inti- 
mes Verhltniß angelnüpft, glaubte 
aber, Beranlafjung zur Eiferfucht zu 
haben und machte der Dame wiederholt 
die heftigften Szenen, in denen er ſich 
ſogar zu Todesdrohungen verſtieg. 
Ihre Bemühungen, ihn von der Grund— 
loſigkeit ſeines Grimms zu überzeu— 
gen, hatten nur vorübergehenden Er— 
folg. In einem Anfall raſender Wuth 
griff er zum Revolver und ſchoß ſeine 
Angebetete nieder. Er iſt verhaftet. 

Budapeſt, 27. Dez. Ungariſche 
Großinduſtrielle und Finanzleute ha— 
ben ſich zu einer Geſellſchaft verei— 
nigt, deren Zweck die Errichtung einer 
großen ungariſchen Waffenfabrik iſt. 

Die Errichtung des Etabliſſements 
nach modernſtem Muſter iſt beſchloſſen. 
Die Anlage ſoll in der Nähe der 
Hauptſtadt Budapeſt errichtet werden. 
Die Pläne ſind bereits in ihren Ein— 
zelheiten ausgearbeitet, und mit dem 
Bau wird in Bälde begonnen werden. 

Die, wie Anfang d. M. gemeldet, 
dem deutſchen Kaiſer ſeitens der könig— 
lich = ungarifchen Franz Joſephs-Uni— 
verfität in Klaufenburg zugedachte 
Ehrung ift nunmehr vollzogen wor— 
den. Das Ehrendottordiplom murde 
ihm überjanbdt. 

Berlin, 27. Dez. Bei Paffau, 
Niederbaiern, hat ein verheerenber 
Brand unerjeglihen Schaden ange- 
richtet. Das Jahrhunderte alte Zifter- 
zienſer-Kloſter Im Heiligen Kreuz, 
am Bernardusquell, ift vollftändig 
niedergebrannt. 

Das Klofter enthielt eine wunderbare 
Kollektion koſtbarſter Kunſtſchätze des 
Mittelalters, Malereien, Skulpturen, 
Gewebe u. ſ. w., die faſt bis auf das 
legte Stüd ein Raub der Flammen ge- 
worden find. 

Eine Spaltung, die für jüdiſche 
Mohlfahrtsbeitrebungen von einfchnei= 
dender Bedeutung fich ermeifen wird, 
hat fich innnerhalb der, über die ganze 
Welt verbreiteten “Alliance fraelite 
Univerfelfe“ vollzogen. Der bdeutfche 
Zweig hat fich mit der übrigen 'ur- 
fprünglih frangöfifchen Organifation 
pollftändig übermorfen und von ihr 
losgetrennt. Die franzöfifche Lei- 
tung in Paris habe, fo mirb ber 
Schritt begründet, der deutfchen jeg- 
liches Entgegenfommen verjagt, wäh- 
rend fchon feit langen Xahren die 
Hauptbeiträge aus Deutfchland ftamm- 
ten. 

Wie aus Hamburg gemelbet, ift dort 
der, früher für den Paſſagierverkehr 


die im erften 


Prachtvolle Geſchenke und zwar recht 
viele. und Ihr ſeid glücklich Gut, — aber 
beachtet — daß durch eine kranke Leber 
und langſame träge Eingeweide die 
pradtbolliten Gefchente an Schönheit ver⸗ 
lieren — Gascaret# reinigen die Einge- 
meide — regen die Zeber an — alles jieht 
beffer aus. 

Gaschrets, 10c der Schachtel für eine 
Woche Bebandlung, alle Apotbeler. 


Größter Umfag in der Welt. Million 
Schachtel den: Monat. 892 


zrifchen Hambura und Nem York be- 
nußte Dampfer „Patrizia*“ von der 
Hamburg-Amerifa-Linie mit brennen- 
ben Kohlenbuntern eingetroffen. An- 
geblih entftand der Brand durch 
Selbftentzündung. 

In München ift der betagte Dichter 
Martin Greif (Herman Frey) bevenf- 
lich erfranft. Da der Patient bereits 
im 72. Lebensjajhr fteht, äußern bie 
Uerzte ernite Zmeifel an der Mahr- 
Iheinlichfeit feines Miederauffom- 
mens. 

Die amtlich in Abrede geſtellte Mel— 
dung, daß die amerikaniſche Flotte, 
welche ſeit vielen Wochen in engliſchen 
und franzöſiſchen Häfen Gaftrollen 
aibt, aud noch in Wilhelmshaven und 
Kiel für die zweite Januarwoche ange- 
melbet fei, ift in hiefigen unterrichteten 
Kreifen von vornherein nicht für haare 
Münze genommen morben. 


Telegraphiiche Nelizen. 


Duland, 


,„ — Rabezu $100,000 Schaden durch 
eine Feuersbrunft in Marengo, Ka. 

— 5 frauensperfonen in Philadel- 
pbia am Weihnachtätag todt in ihren 
Betten gefunden; in jedem Fall Herz- 
ſchlag. 

— Im Ringkampf zwiſchen den 

Ruſſen Hackenſchmidt und Dr. Roller 
von Seattle, Waſh., zu Boſton, ſiegte 
der Erſtere. 
Am Genuß von Miſtel— 
beeren ſtarben zu Bokoſhe, Okla— 
homa, 3 Kinder, und 2 andere liegen 
auf den Tod darnieder! 

— Einſtimmig beſchloſſen die orga— 
niſirten Docharbeiter von New ohrk 
in einer Verſammlung, mit dem ge- 
planten Streik zu warlen, bis die Zei⸗ 
ten ſich gebeſſert haben. 

— In Milwautkee erſchoß ſich zu 
Weihnachten der 18jährige, vieiver— 
ſprechende Sohn des Polizeiſergeanten 
Albert Genthe aus unbekannter Ver— 
anlaſſung. 

— Dr. Ludwig Wehlau, einer der 

bekannteſten deutſchen Aerzte derStadt 
Scranton, Pa. ſtarb am Krebs. (Geb. 
in Oldenburg. Eine Autorität im Ge— 
biet der Nervenleiden.) 
Zu Hot Springs, Ark., wurde 
Oskar Chittwood, angeklagt, den She— 
riff Jake Houpt ermordet zu haben, 
aus dem Countygefängniß geholt und 
mit Pulver und Blei gelignchmorbet. 

— Ein Dr. R. 2. Burns, der an- 
geblih Freitag Nacht zu Hennepin, 
Mo., in feiner Wohnung ermordet 
worden war, ijt lebendig in Seligman, 
Mo., — nahdem er fih in Hot 
Springs, Arf., verheirathet hatte. 

— Die Wright’fche Meroplarn - Ge- 
jelichaft wird der Familie des Flie— 
gers Ralph Johnſtone, welcher in ihren 
Dienſten ſtand und zu Denver bei ei- 
nem Abjturz getöbtet murbe, eine Jah: 
teöpenjion von etwa $1000 ausjegen. 

— Harry Reifer von Baterfon, 
N. %., melder noch Samjtagabend 
Meihnachtsbäume verkaufte, reifte nach 
Ehicagoab, um eine Erbichaft von 
$60,000 anzutreten, welche feine, in 
Baden verjtorbene Großmutter ihm 
binterlaffen. 

— Aus Springfield, XU., wird ge- 
meldet: Zwei Stunden nad) feiner Er- 
nennung zum Hilfsfheriff traf Samuel 
Metcalfe den Neger Robert Taylor, 
den er feftnehmen follte. Beide fuhren 
nad ihrer Hüftentafche, — aber Met- 
calfe mar der Schnellere und [hof 
Taylor tobt. 

— Muthmäßlich durch ein brennen- 
de3 Zigarrenftümpchen, melches unter 
die Treppe geworfen wurde, erplodir- 
ten in einem Grubenarbeiterhaufe zu 
Öreensburg, PBa., mährend einer Meih- 
nadhtöfeier 25 Pfund Sprengpulver, — 
3 Zobte, 8 vielleicht tödtlich, 10 leichter 
Verletzte! 

— Eintze eigenartige Weihnachts— 
überraſchung wurde den Paſſagieen 
eined Zuges auf der Miffouri-PBacific- 
Bahn zu Leavenmworth Junction, Kan- 
fas, Sonntag Abend zutheil, indem ein 
Räuber aufftieg und ganz allein, mit 
gezüdtem Schießeifen, etma 100 Paj- 
fagiere um Geld und Zafchenuhren 
beraubte. Erſt zu Northweſtern Junc⸗ 
tion, in Kanſas City, Kanſas, ſprang 
er ab, nachdem er große Beute gemacht 
und ſogar den Schaffner beraubt und 
auf einen Paſſagier geſchoſſen hatte. 


Ausland, 


— Gefecht an der Grenze von San 
Domingo und Haiti. Angeblich meh- 
tere Todte. 


— Eine Abtheilung vom britifchen 
Kreuzer „Hhyacinth“ hatte an der Süb- 
füfte Perfiens ein Gefedht mit-arabi- 
ſchen „Gewehrkäufern.“ 40 Araber 
gefallen, 14 Briten getübtet ober ver- 
wundet. 

— Sehr ſtill wurde Weihnacht dies- 
mal im Batifan gefeiert. Der Papft 
la& in der Frühe eine Meffe, zu der 
Gäfte befonders eingelaben imaren, 
und verbradite den übrigen Tag größ- 
tentheild mit feinen Schweſtern und 
Nicten in feinen Privaträumen. 

— No immer feine Spur von dem 
vermißten Flieger Cecil Grace. — 
Als Graham White im: Begriffe war, 
bon Dover, England,; aus wieder ei- 
nen Flug über den Nermelfanal zu 
machen, ‚verbrannte fein neuer Amei- 
deder! ° - —— 


— 8 Bahnpaffa 
dur Zufammenftog eines Zuges mit 
einer Zofomotive getöbtet. 

— Prinz Marimilian von Sachen 
(Bruder des Königs, befanntlich Je— 
fuit geworden) traf in Rom ein, um 
über einen, von ihm verfaßten, auffe- 
benerregenden Artikel in einem fir- 
chenblatte dem Papſt perſönlich Eechen— 
ſchaft abzulegen. 

— Eine Studentenabordnung von 
Odeſſa, Südrußland, traf in der 
Hauptſtadt, St. Petersburg ein, um 
gegen die Ausſtoßung von Studenten 
der Odeſſaer Univerſität anläßlich der 
neueſten Unruhen zu proteſtiren. Sie 
behaupten, die amtliche Darſtellung der 
Sache ſei ganz falſch. 

— Der chineſiſche Thron iſt wieder 
nachgibiger. Er erließ auf die Denk— 
ſchrift der Nationalverſammlung, die 
ein verfaſſungsmäßiges Kabinet for— 
dert, ein neues Edikt, das als eine 
Aufforderung an das Volk ausgelegt 
wird, ſich auf die Einſetzung eines ſol— 
chen Kabinets „vorzubereiten.“ 

— Der frühere portugieſiſche Pre— 
mier de Caſtro, 12 frühere Gouvber— 
neure und Direktoren der portugieſi— 
ſchen Kreditbank — ſämmtlich Ex-Mi— 
niſter — und noch drei Bankbeamte 
wurden unter der Anklage ungeſetzli— 
ches Bankmethoden verhaftet, aber ge— 
gen, zum Theil ſehr hohe Bürgſchaften 
freigelaſſen. 

—...— 


Wie fteht es mit Abdul Hamid? 


Der Erfultan der Türkei bat es 
Ichon, als er noch auf dem Throne faß, 
bortrefflich verftanden, feine Perfon 
und Umgebung gegen die Außenwelt 
mit einem nur felten ein wenig gelüf- 
teten Schleier zu verhüllen. Das 
fcheint nun fein Schidfal geworden zu 
fein, indem diefe Geheimniſſe jetzt ge— 
gen feinen Willen und mwahrjcheinlic; 
auh ohne fein Zuthun fortdauern. 
Der „Lancet”Korrefpondent in Kon: 
ftantinopel ftellt darüber eine Betrach- 
tung an, die gehört zu werden ber: 
dient, weil er mehr Ginblid in die Ver- 
bältniffe befigt, als die meiften ande- 
ren Leute, vielleicht von wenigen mwirf- 
lich Eingemweihten und Betheiligten ab- 
gejehen. Die fonderbarften und mider- 
Iprechendften Gerüchte fehwirren durch 
die Luft. Zunächit betehen Zweifel 
darüber, ob Abdul Hamid noch in Sa- 
loniti ift, denn es wird geglaubt, daß 
er nach feinen lehten reaftionären Ver— 
fuhen nad Konftantinopel gebracht 
und dann nad Afrita abgefchoben 
worden fei. Noch mehr Boden aber 
bat die Anficht, daf er überhaupt nicht 
mehr lebt. Einige allwifjende Perfo- 
nen berfichern fogar mit aller Be- 
ftimmtheit, daß er fchon vor langer 
Zeit vergiftet worden fei, und daß 
diefe Thatfahe nur zur Verhütung 
bon Aufregungen geheimgehalten 
werde. Die über jeine Krankheit ver- 
breiteten Meldungen follen auch nur 
dazu dienen, das Volk auf die Ver: 
fündigung feines Todes vorzubereiten. 
Auf die Frage, was nun mohl die 
Wahrheit fei, antwortete der Ge- 
währsmann mit dem Hinweis, daß 
Abdul Hamid beftimmt an einer 
Krankheit leide, die in der Wiffen- 
Ihaft als chronifche Proftatitis be- 
zeichnet wird. Vor vier Jahren wurde 
Profeffor Bier aus Berlin zu ihm be: 
zufen. Abdul Hamid lehnte aber die 
borgefchlagene Behandlung ab. Sn: 
folgebeffen ift er nicht nur nicht von 
diefem Leiden geheilt worden, ſondern 
es muß immer ſchlimmer mit ihm ge— 
worden ſein. Da die damit verbun— 
denen Schmerzen ſehr ſtark zu ſein 
pflegen, läßt es ſich wohl annehmen, 
daß auch ſeine geiſtigen Kräfte dadurch 
ſchließlich erſchůttert worden ſind. In 
dieſem Zuſtand befindet er ſich wahr⸗ 
ſcheinlich noch jetzt, wie der Gemährs- 
mann auf gute Autorität verfichert. 

— —— 


Eduard der Kluge. 

In einer Studie über Eduard VII., 
die in der „Revue Hebdomadaire“ ver— 
öffentlicht wird, erinnert JacquesBar— 
doux an ein paar geiſtreiche Worte und 
an diverſe kluge Thaten des verſtorbe— 
nen Königs von England. Als der 
König einmal in ſeinem lieben Paris 
weilte, fragte ihn eine Dame der re— 
publikaniſchen Ariſtokratie, die an den 
Umgang mit Königen und an den 
höfiſchen Unterhaltungston nicht recht 
gewöhnt zu ſein ſchien, ganz unbefan— 
gen: „Was ſoll eigentlich Ihr Herr 
Sohn werden, Majeſtät?“ — „Ich 
hoffe ihn früher oder ſpäter König von 
England werden laſſen zu, fönnen“, 
erwiderte Eduard VII. ohne die 
Miene zu verziehen. Ein andermal 
rief ihm die bekannte Brettldiva Anna 
Judic in Gegenwart einiger Herren 
und Damen voll Begeiſterung zu: 
„Majeſtät, Sie hätten in Frankreich 
leben müſſen, dann wäre die Monar— 
chie bei uns ſicher populär geworden.“ 
König Eduard antwortete trocken: 
„Nein, nein, dafür danke ich! Ihr 
Franzoſen räumt mit euren Königen 
viel zu raſch auf!“ Geiſtesgegenwart 
und Klugheit verließen den König auch 
bei feierlichen und offiziellen Anläſſen 
nicht. Als er einmal in einer iriſchen 
Kloſterſchule weilte und ſeinen Namen 
in die Liſte der vornehmen Beſucher 
eintragen ſollte, bat er um die Feder 
Leos XIII. und ſchrieb den Namen 
mit dieſer „Reliquie“. Von den iri— 
ſchen Katholiken wurde ihm Hiefe- Rıım 
hoch angerechnet. Die beſiegten Buren 
wurden von ihm durch ein recht edles 
Wort verſöhnt. durch ein Wort, das 
für die Beruhigung der Gemüther 
mehr that als alle Regierungsdekreie 
er ſagte nämlich: „Die Buren ſind 
Gentlemen. und mit Gentlemen Yann 
man fich immer berftändigen.” 


 — Moralifche Entrüftung. — Noch 
nicht drei Monate ift der arme Leh⸗ 
mann todt, und wiſſen Sie, womit 
ſeine Wittwe, die ſchamloſe Perſon, 
ihren Lebensunterhalt beſtreitet? — 
Nun? — Dike macht ſie für bumori⸗ 


flifche Blätter 


iere in Schottland 


xotalberich 


Verlorene Liebesmüh'. 
Die Schnapphähne mußten mit 
leeren Händen abziehen. 


Trau, ſchau, wem? 


Candonkel von zwei „Bärenführern“ 
aus zeplündert. — Empfindlicher Ver⸗ 
luſt. — Blutiger Hader. dur 
Rechenfcaft gezogen. 


— 


Heute früh um ſechs Uhr betraten 
zwei bewaffnete Raubgeſellen, die Ge— 
ſichtsmasken trugen, das bekannte Lo— 
kal „Rienzi“, Nr. 626 Diverſey Park⸗ 
wah, zwangen den allein anweſenden 
Hausdiener Albert Schilling ihnen 
voran in den Keller zu ſteigen, banden 
ihn dort an einen Pfeiler an und 
ſtopften ihm ein Handtuch in den 
Mund. Dann ſtiegen ſie die nach dem 
Schankraume führende Treppe hinauf. 
Faſt gleichzeitig entledigte Schilling 
ſich ſeiner Bande, kletterte durchs Fen— 
ſter auf die Straße und holte einen 
Poliziſten. Als er mit dem Schergen 
zurückkehrte, waren die Räuber, die 
wahrſcheinlich Lunte gerochen hatten, 
verſchwunden. Sie hatten nichts er— 
gattert. Schilling gibt an, daß ſie be— 
trunken zu ſein ſchienen und ihn nur 
läſſig angebunden hatten. 

In der Speiſewirthſchaft Nr. 519 
S. Halſted Str. ſetzten heute früh um 
2 Uhr zwei Schnapphähne dem Kaſſi— 
rer Emil England Revolver auf die 
Bruſt, zwangen ihn, die Arme hochzu— 
ſtrecken, und plünderten den Kaſſen— 
apparat um den aus $11.55 beftehen- 
den Inhalt. Dann flüchteten fie fo ei- 
liq, daß fie die Hüte verloren. Diefe 
wurden der Polizei übergeben, die jet 
auf die Eigenthümer fahndet. 


Die freundlichen ‚„Bärenführer. ' 


Im Briggs Houfe machte der Yand- 
onfel. Yohn Stuh die Belanntfchaft 
zweier Herren, die fich in liebenswür- 
digfter Weile erboten, ihm Chicago bei 
Nacht zu zeigen. An W. 27. Str. und 
Shields Ave. fielen fie aber über ihn 
ber, nahmen ihm $22 in Baar, fomie 
feine goldene Uhr und Kette ab und 
ſuchten das Weite. E3 gelang ihnen, 
fih und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Auch eine Weibnadıtsbefcheerung. 


Um heiligen WUbend geriethen in der 
Herberge Nr. 4608 Fifth Ave. Kofeph 
Petunicas, Kofeph Wilefus und Anton 
BZaebrafli in Etreit. Diefer fand da- 
mit feinen blutigen Abſchluß, daß Zae— 
brafji dem Petunicas eine Kuael in die 
rechte Seite jagte und dem Milefus 
einen Mefjeritich in die rechte Schläfe 
beibrachte. Der Thäter gab Ferfen- 
aeld, wurde aber nad) aufregender Haß, 
in beren Verlauf er mehrere Schiffe 
auf die Detektiveg Brady und Be- 
rounsfi abgab, von den Häfchern dingq- 
feft gemadt. Die Opfer wurden, nad: 
dem ein Arzt fie verbunden hatte, 
gleichfall® eingelocht. 

Sm Verlaufe eines Streites gab 
Fred Glame, Nr. 1736 Nortd Woe., 
einen Schuß auf feinen 19jährigen 
Eohn Clarence ab und vermundete ihn 
an der linfen Wange. Bor Wuth außer 
lich, entmand Clarence dem Vater die 
Waffe und\gab drei Schüffe auf ihn 
ab, ohne ihn glüclichermeife zu treffen. 
Der Verwundete fand Aufnahme im 
Booth-Hofpital. Der Vater wurde ver- 
haftet. 

Muß fih verantworten, 

Die Koronersjurg, die geitern den 
„snqueft abhielt über ven Tod von Jas. 
Brennan, der am Weihnachtsmorgen in 
Albert Brouches Wirthichaft Nr. 838 
N. Clark Str. erfhoffen wurde, hat 
den Wirth den Großgefchmorenen über- 
wieſen. 

Brouche hatte auf ein Vorverhör ver— 
zichtet. 

Von Räubern mißhandelt. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
1019 W. Monroe Str., murde am 
heiligen Abend Frau Margaretha 
Brud von zwei Banbditen überfallen, 
in eine dunfle Gaffe gezerrt und 
Ichwer mißhandelt. Die Raubgefellen 
mußten mit leeren Händen abziehen. 
Sie hatten wahrfcheinlih in Erfah- 
rung gebracht, daß Frau Brud nad 
dem Tode eines Bruders erft vor me- 
nigen Tagen $500 Lebensperficherung 
erhalten hatte, und geglaubt, daß fie 
diefes Geld bei fich haben würde. Die 
Ueberfallene hatte aber tmeder Geld 
noch Geldeswerth bei ſich. 


Hämorrhoiden ſchnell 
zu FVaule geheill. 


Sofortige Beſſerung, vollſtändige Heilung 
—Probe-Packet in einfachem Um— 
ſchlag frei an Alle verſandt. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden wur: 
den durch ein Probe-Packet Pyramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung 
geheilt. Wenn es Euch ſeinen Werth 
bewieſen hat, holt mehr von Eurem 
Apotheker zu 50c das Packet, und ſeid 
ſicher, daß Ihr das Richtige bekommt. 
Füllt einfach untenſtehenden freien 
Koupon aus und ſchickt ihn heute. 
Rettet Euch vor des Doktors Meſſer 
und deſſen Qualen, dem Arzt und ſei— 
nen Rechnungen. 


Freier Packet Koupon 


Pyramid Drug Companh, 268 Pyramid 
Bldg., Marfhball, Mich. Senden Sie mir gefl. 
eine Probe von Pyramid Pile Cure, ſofort 
ver Poſt, frei, in einfacher Berpadung. 


‚ Ungetrener 

Auguft Nafe wurde heute früh in 
feiner Wirthichaft Nr. 2032 Campbell 
Ave. um $700 beftohlen. Er hatte 
fih feines Rode entledigt, in deffen 
Brieftafche das Geld fich befand. Um 
feh3 Uhr bat ihn fein Hausdiener 
„Stene”, ihn ein paar Minuten zu 
entjcehuldigen, er wolle einmal über die 
Straße laufen und einen Freund fpre- 
hen. Als „Steve“ um fieben Uhr nod) 
nicht zurüdgefehrt war, fchöpfte Nafe 
Verdaht und fah nach dem Gele. 
E3 war futfch. "Die Polizei fahndet 
jebt auf „Steve“. 


Lebenusmüde, 


Griffen zum Stric. 

Der feit Sonntag Morgen vermißte 
68jährige Peter H. Storm wurde ge- 
ftern gegen Mitternacht in dem hinter 
feiner Wohnung Nr. 1629 N. Camp- 
bel Ave. gelegenen Kohlenfchuppen er: 
hängt aufgefunden. Der Berweggrund 
zur Verzmweiflungsthat konnte nicht 
ermittelt werben, 

Im Wbtritt einer an Clart und 
Monroe Straße gelegenen Wirthichaft 
bat fich Sonntag früh ein Mann er: 
hängt, der für Hermann Hinfles aus 
St. Louis gehalten wird. Man muth- 
maßt, daß finanzielle Schwierigfeiten 
den Unglüdlihen zur Verzweiflung 
und in den Tod getrieben haben. 

Durch eiaene Hand. 

Der 58jährige FFleifcher Peter Ja— 
cob3, Nr. 6022 ©. Halfted Straße, 
verfiel, feit ferne Frau ihn vor jechs 
Monaten verließ, in Schwermuth, Ge- 
ftern Abend ging er aus. Gegen Mit- 
ternacht fehrte er heim. Nach kaum 
einer Stunde fand man ihn an Leudt- 
gas erftict, das einem offenen Brenner 
entitrömte.e Man muthmaßt, daß er 
freimillig aus dem Leben gefchieden fei. 
Die Leiche wurde nah dem Beftat- 
tungsgefhäft Nr. 6011 ©. Halfted 
Straße gefhafft. Dort wird auch der 
Koroner feines Amtes walten. 

Suchte den Tod. ' 


Mittels Salpeterfäure verfuchte ge- 
ftern Abend der Schanffellner Joſeph 
Balod, Nr. 9063 Ontario Ae., fich 
ins Yenfeits zu befördern. Ex liegt 
jebt im South Chicaan-Hofpital dar: 
nieder. Die Polizei bMUauptet, daß er 
in letter Zeit ftarf getrunfen und ge- 
ftern Abend Streit mit feiner Flamme 
gehabt habe. 


Thut ihm Leid, 


Stiatsanwalt Wayman bedauert, daß 
NcLann Weihnachten figen mußte. 


Staatsanwalt Wayman erklärte 
heute, daß es nicht feine oder feiner 
Leute Schuld gemefen, daß der frühere 
Polizeiinfpefior Edward MceCann den 
Weihnachtstag im Gefängnif habe zu= 
bringen müffen. 

„Es bat mir leid gethan,“ fagte 
Herr Wayman, „aber ich mußte das 
Mandat des Staat3-Dbergerichts ein 
reichen, fobald e& in meine Hände ge- 
langte. Das ift ftrenge Vorfohrift für 
alle Staatsanmälte.” 

Das Mandat fam um Freitag Nad;- 
mittag bon Springfield in Chicago an 
und murbe im Sriminalgericht bet 
Richter Kavanagh eingereicht. Mic: 
Cann fand fih am Samjtag Morgen 
im County-Gefängniß ein und ver: 
brachte dort Weihnachten. Gefängnih- 
direftor Davies fagte heute, McCann 
würde mwahrfcheinlich morgen oder am 
Donnerftag nach Yoliet gebracht wer: 
den. 


MeCann verbrachte den heutigen 
Morgen in jeiner Zelle im Gefpräch 
mit feinem Schwager Bernard Don- 
nely und Pfarrer D’Brien von der 
Holy Name-FKathedrale. Er war ge: 
faßt und fagte, er fei jederzeit bereit, 
feine Zuchthausftrafe anzutreten. 

Feuer! 


sn der Unlage der Eurrier Publifh- 
ing Company, Nr. 107—111 Elinton 
Straße, brad) Sonntag gegen Mitter: 
nacht euer aus, das hochgradige Auf- 
tegung unter den Gäften in der Her- 
berge Nr. 113 Clinton Straße ver: 
urjachte und erjt gelöfcht wurde, nadh- 
dem es etwa $22,000 Schaden ange- 
richtet hatte. 

Die beiden Töchter des Herbergspa- 
ter3 Henty B.Young hatten unter dem 
Raude jeher gelitten, in der frifchen 
Luft fich aber bald mwieder erholt. 

Man muthmaßt, daß der Brand 
durch Rurzichluß verurfacht wurde. 

In Feuersnoth. 

In der Wohnung von Karl Ander— 
ſon, Nr. 5752 Dakin Str. explodirte 
heute zu früher Morgenſtunde eine 
Petroleumlampe. Es entſtand Feuer, 
und die Familie Anderſon wäre elend 
in den Flammen umgekommen, wenn 
nicht Polizeiſergeant John J. Griffin 
zufällig des Weges gekommen wäre, 
das Feuer entdeckt und die ſchon vom 
Rauch Betäubten in's Freie geſchleppt 
hätte. Dort erholten die Eltern und 
ihre drei Kinder ſich bald wieder. Das 
Feuer wurde gelöſcht, nachdem es etwa 
81100 Schaden angerichtet hatte. 


— — — 
RNordſeite ⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Der Soliſt des Nordſeite-Turn— 
halle⸗Konzerts am nächſten Sonn— 
tag iſt der Violiniſt Arthur Hand, und 
die Herren Quitzow und Sanſome 
werden ein Duett für Klarinette und 
Cello fpielen. Das Neujahrs - Pro- 
gramm, da8 Kapellmeiiter Ballmann 
zufammengeftellt hat, Iautet: 


Mari aus der algerilfhen Suite... Saint:&aens 
Ouperture zu „Fidelio⸗ 


Duett für Klarinette und Eello. 

Herren Quitzow und Sanſome. 
Konzert für Violine 

Herr Arthur Hand. 
Arabiihe Suite , Luigini 
WOOREIBBL a wos wenn ne ae Pe Simpnetti 
„Grobmüttergen®...cescsneessunänennnenunee Lange 
Herren A. Hand und J. Garramoni. 

Duvertüre Robes bierre/. Litolff 
Onverture zu »Banditenſtreiche“ Supp 
— —— Neitorff 
Gin Iuftiger Epipvefterabend Cilor ſa 


Mostomstn 


— Aus der mufitalifhen Mhendun- 
terhaltung. — A.: Ich bin ſchrecklich 
hungrig.” — B.:. „Ich auh—es fcheint 
bier nur Obrenf maus zu geben.“ 


Blutunreinigteit, Unverban 
weh leidet, jolltet Xhr fofort 


Vz Hım fie nicht bie Erfa erg A Fer 


Dr. Auguft Koenig’s 
Hamburger 


‚Tropfen 


A 
Trade Mark, 


gebraudien. Diefelben find unübertrefflih als ein Vlutreiniger und Mas 
gen-Stärfer. Daffelbe alte Mittel, welches Eueren Vätern und Großvätern 


nebolfen und fie furirt hat, wird Euch auch Furiren. 
Verweigert ein Subjtitut. 


Blafche. Beiteht auf die echten. 


Preis 50 Eis. bie 


In allen Apsthelen sber bireft von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


Sahresberidhte. 


— 


Beamte geben über ihre Thätig’ 
feit Auskunft. 


Uncle Sam’s Penfionstifte. 


Sahl der Namen darauf nur um ein weni- 
ges geringer geworden. — Der fleifize 
Bundes-Diftriftsanwalt. — Die wid: 
figften Sachen noh unerledizt. 


Das Jahr geht zur Neige, und bie 
Snhaber öffentlicher Aemter und Ber- 
trauengftelungen in der Verwaltung 
find dabei, Rechnung abzulegen über 
ihre Vollbringungen. Den Anfang 
damit machen diesmal Bundesbeamte. 
Der Penſionsagent dieſes Bezirks, 
Herr Charles Bent, bemüht ſich z. B. 
darzuthun, daß die alte Redensart 
von der Undankbarbeit der Republi— 

| fen in unſeren Tagen nicht mehr zu— 
trifft, wenigſtens hierzulande nicht. 
Die Penſio isliſte. 

Nach dem Ausweis des Herrn Bent 
ſind in dem Bezirk Chicago während 
des Jahres an 71,336 Perſonen Pen— 
ſionsgelder im Geſammtbetrage von 
$12,439,910.48 ausgezahlt worden. 
Von der Liſte geſtrichen wurden im 
Laufe des Jahre 7,108 Namen (3,- 
818 anläßlich des Ableben? der be= 
treffenden Penfionäre) aber es find 
auch viele neue Namen bhinzugefom- 
men, fo daß nur eine Abnahme um 
1,913 Namen zu verzeichnen gemefen 
it. Von den ausgezahlten. Beträgen 
haben Penſionäre derArmee $11,377,- 
003.47, folche der Flotte $1,063,- 
907.01 erhalten. 
baliden betrug heuer auf dem Armeere- 
gifter 42,717, auf dem Flottenregifter 
44,467, die der Veteranenmittwen auf 
dem Urmeeregijter 22,194, auf dem 
Ylottenregifter 1,958. Auf dem Ar- 
meeregifter jtehen noch die Namen von 
11 Ueberlebenden aus den \ndianer- 
friegen und die von»145 Veteranen 
aus dem Kriege mit Merifo; die Zahl 
derer, die wegen ihrer Dienfte im Krie- 
ge mit Spanien mit Erfolg Benfions- 
anfprüche geltend gemacht haben, be— 
trägt 1,403. Von den „Urmee=Pen- 
fionären“ haben 26,528, bon ben 
„slotten = PBenfionären“ 2,477 ihre 
Penfion der Akte vom 6. Februar 1907 
zu verdanfen. Unter ben „Urmee- 
Witten“ befinden fich nod) 19, deren 
Unfprüche fich auf Kriegsdienſte grün— 
den, die ihre verftorbenen Gatten dem 
Lande im Kriege von 1812 geleiftet 
haben. Als MUeberbleibfel des Krie- 
ges mit Merifo find noch 417 porhan= 
den, al3 folche der Indianerfriege 63; 
bom Kriege mit Spanien her gibt e& 
261 Armee“- und 35 „Flotten-Witt- 
en”. 

Bundes-Diftriftsanmwalt. 


Bundes -» Diftriftsanwalt Edmin 
MW. Sims zieht in feinem Jahresbe⸗ 
richt einen Vergleich zmifchen der Thä- 
tigfeit, die feine Abtheilung in ben 
legtverwichenen vier ‘Jahren entfaltet, 
und ber, welche die Bundes-Driftrifts- 
anmaltfchaft während ber vier borher- 
gegangenen Xahre entwidelt hat. Es 
zeigt ſich, daß in den [eßtverwichenen 
vier Kahren hier in dem Diftriftäge- 
richt 1879 Zioil- und Straffachen von 
dem Klageanmwalt der Regierung an= 
bängig gemacht worden find, in ben 
bier Xahren vorher aber nur 794, fo 
daß eine Zunahme um 131 Prozent zu 
berzeichnen gemefen ift. Entjchieden 
morden find von den angeftrengten 
Yällen 1220, davon 1160, ober 95 
Prozent zugunften der Regierung. 
In Zivilfahen murben Zahlung3ur- 
theile im Gefammtbetrage von $148,- 
288.84 erlangt, und von bieferSumme 
find $136,369.86 eingetrieben morben. 
In Straffachen beliefen die verhäng- 
ten Gelbitrafen fich auf $29,475,179.= 
13, worin aber da3 berühmte Mil- 
lionenurtheil des. Richter Landis ein- 
geichloffen war, das bekanntlich umge- 
ftoßen mwurbe. Gingetrieben murben 
im Laufe der vier Jahre nur Straf- 
aelder im Gefammtbetrage von $153,- 
235.89. - 

Die Diftrittsanwaltfchaft hat fich 
in neuerer Zeit bejonderd auch mit 
der jtrafrechtlihen Verfolgung von 
Kupplern befaßt und auf diefe Weife 


mit gutem Erfolg gegen den Mädchen ' 


handel angefämpft. E3 wurden Maß- 


— Unterdrückung des angeb⸗ 


lichen Fleiſchtruſts getroffen, und in 
dieſer Verbindung ſchwebt zur Zeit ein 
Billigkeitsverfahren, welches die 
Auflöfung der’ National Pad: 
ing Co. bezmedt; gegen verfchiebene 
Schlahthausbefiger find Kriminal— 
anflagen erhoben worden. Eine An- 
lage ift von der Grandjurg neuer 
dinas auch gegen George W. Figerald 
beftätigt worden, ber verbächtig ift, 
al Angeftellter des Unterfhagamts 
die Summe von 173,000 veruntreut 
zu haben. Die Diftriftsanwaltfchaft 


bat außerdem Schritte eingeleitet, um | 


die Economy Liaht & Pomer, Co. mo: 
möglich 'zu verhindern, Die Waffer- 
kraft des Desplaines = Trluffes, bei 


Die Zahl der In-⸗ 


ben Dresdner Höhen, zu ihrem priva⸗ 
ten Vortheil auszunutzen. 


Reiche Geldgeſchenke. 


Vorſteher J. B. Schlohmann vom 
der Geldanweiſungs-Abtheilung des 
Poſtamts ſtellt feſt, daß die Summen, 
welche in dieſem Jahre um die Weih— 
nachtszeii von hier aus mittels Poſtan⸗ 
nicht. 


weifung nad) auswärts gefchidt mor- 
den find, fich auf rund $3,000,000 bes 
ziffern. Etwa eine Million davon ift 
nad dem Ausland gegangen, das 
übrige nach anderen Pläben in bem 
Vereinigten Staaten, 


Deutfiges Theater, 


— — 


„Die Haubenlerche.“ — Am nächſten 
Sonntag „Der Kraftmayr.“ 


Etwas beſſer beſucht als an den 
vorhergehenden Sonntagen war das 
deutſche Theater am lebten Sonntag 
Abend, und das Weihnachts⸗-Publikum 
nahm die Aufführung von Wilden» 
brudh'3 einft viel befprochenem Schau: 
| fpiel „Die Haubenlerche“ jehr freund» 
| ih auf. Ueber das Stüd felbft, in 
‚ melhem MWildenbruch fich ala moderner 
Realiftifer mit fehr gemifchtem Erfols 
ge berfucht hat, ift bereit? Alles ge- 
jagt worden, was fich darüber fagen 
‚ läßt. Der Verfaffer fchneidet die „jo- 
ztale Trage“ an, ohne eine Löfung zu 
berfuchen, und verfällt häufig in’3 Ba- 
nale und Abfurde. Andererfeit3 man 
| gelt e8 dem Stüde nicht an fpannens 
‚ bem ntereffe und dramatifcher Kraft. 
| Die im Mittelpunfte der Handlung 
ı Ttehende Geftalt des jungen, unfchulds= 
| vollen yabritmäbchense Lene Schmas 
lenbach hatte in Frl. Oly Neumann 
eine jehr wadere und fympathifcheßer- 
| Henkel melche durch ihr Spiel bie 
mannigfadhen Gefühlsbewegungen ber 
: Haubenlerhe, ‚vom harmlofen Froh— 
| Tinn biß zur wilden Verzweiflung, mit 
 padender Natürlichkeit und tüchtiger 
‚ Darftellungsfunft auszubrüden wußte, 
ı &3 ift zu bedauern, dak man nicht öf- 
ı ter Gelegenheit befommt, diefe Künft: 
| lerin in bedeutenderen Rollen zu fe- 
| ben. Gaıtz vorzüglich fpielte HerrMarr 
ı den Onfel Ule, eine Rolle, die zu feinen 
ı beten gehört, und rl. Veringer gab 
| die Mutter der Haubenlerche mit der 
| der an iht gewohnten Gemanbibeit, 
| Den unmöglihen Phrafeur Auguft 
Langenthal fpielte Herr Ausfelder, wie 
er fich eben fpielen läßt, und der ſchur— 
 fifche Halbbruder Hermann war Hrn. 
| Willy Ehmann anvertraut worden, der 
| zum erften Male eine größere Rolle 
unb fie bejfer fpielte, als man eigent- 
li hätte erwarten dürfen, wenngleich 
eö nicht eben eine fein ausgearbeitete 
| Leiftung war. Die unbedeutende Rolle 
| der Bafe Juliane hatte Frl. Berge, 
| und um ben arbeitäfreudigen Büttge⸗ 
ſellen Paul Ihlfeldt bemühte ſich Herr 
Relling mit leidlichem Gelingen. 

Am  fommenden Sonntag tirb 
Ernft von Wolzogen’3 nad feinem 
gleichnamigen Roman bearbeitetes 
Luftfpiel „Der Kraftmayr“ mit fol⸗ 
gender Beſetzung gegeben: 
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Nacftehend die heutigen Preiß« 
[hmwantungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Sch 
preife vom lebten Börfentag filr 
treide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 
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— Auf der Eisbahn. — Kavalier: 
Sie müfjen ordentlih ausfchreiten, 
mein Fräulein! — Mutter (zur Tode 
ter): Unterfteh’ Dich! Ich dulde feine 
Ausschreitungen! 

—Verfhhnappt. — Hausfrau: Me 
Mann ift fchredlich, in einemfort za: 
er. — Köchin: Finde ic gar nicht Ä 
mit mir ift er nei, 
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Ede Menıse EStrahe. 
uaiins. 
8 Mein, 


Die vergiftete Quelle, 


Ohne Kalziumliht und Knalleffefte 
läßt Sich die öffentliche Aufmertfam- 
feit hierzulande nicht mehr erregen. 


E €3 bat deshalb auch einer „Senfation“ 


bedurft, um fie auf die längitbefannte 
Thatjache Hinzulenten, dab die Wahl- 
beitechung unter den biederen eingebo= 
zenen TFarmern viel mehr verbreitet ift, 
ald unter den unmijjenden Auslän- 
dern der arofftädtifhen „Slums“. 
Diefe Senjation ift pon einem Richter 
in Adams County, Dhio, geliefert 
worben, der den merkwürdigen Einfall 
gehabt bat, viele hundert begüterte 
abtbare und angefehene Bürger 
wegen gewohnheitsmäßigen Verkaufs 
ihrer Wahlſtimme anklagen und 
verhaften zu laſſen. Nach des Richters 
Behauptung ſind volle zwei Drittel 
aller Countybewohner in den Stim— 
menſchacher verwickelt, weshalb es 
denn auch bisher nie gelungen iſt, eine 
Grand Jury zu finden, die den 
Schwindel aufzudechen geneigt war. 
Jeht aber meiden die Schuldigen ſich 
vielfach freiwillig, um ein Geſtändniß 
abzulegen und die Strafe entgegenzu= 
nehmen, jo lange fie noch mild ift. Ir 
fo großer Gefellihaft fommt ver ein- 
zelne Berbrecher fich nicht jo jchlimm 
bor, und je eher der rrevel gefühnt 
wird, deſto ſchneller wächſt Gras über 
die Geſchichte. Selbſtverſtändlich wol⸗ 

len die Stimmenverkäufer „ſich nichts 
Böſes gedacht“ und nur einem alien 
Brauche gehuldigt haben, aber es iſt 
immerhin unangenehm, ſozuſagen an 
den Pranger geſtellt zu werden. Der 
Richter, der fo viele tugendhafte Mit- 
bürger blosgeftellt hat, wird fich des— 
halb wohl nie wieder um ein Wahlamt 
in feinem County zu bemühen brau- 
den. 

Auch legen die Bürger von Adams 
Eounty Verwahrung gegen die An- 
nahme ein, daß nur fie ihre Wahl: 
ftimme zu verfaufen pflegten. Sn 
ben benachbarten Counties, jagen fie, 
fei der Handel fogar noch viel jhmung- 
bafter betrieben worden. Während fie 
felbjt fich mit einem Durchſchnittsprei⸗ 
je von $2 begnügt hätten, wären in 
Pile-, Elermont=, Lawrence⸗, Gallia⸗, 
Scioto-, Highland- und Bromn-Goun- 
ty $5 und jogar $10 für die Stimme 
bezahlt worden. Darum beitehen fie 
auch) darauf, daf der Gouverneur eine 
allgemeine Unterfuchung anordnen Soll, 
damit die Schuld mehr vertheilt wird 
und nicht allein an ihnen hängen 
bleibt. Gouverneur Harmon mwird die- 


“ fen bejcheidenen Wunjd ohne Zweifel 


erfüllen, und dann wird e8 fich ver- 
mutblich herausftellen, daß der Ge: 
Burtäftaat des Präfidenten Grant und 
ber Heimathajtaat der Präfidenten 
Hayes, Garfield und Taft fi aud 
duch eine äußerst „praktiſche“ Auf— 

faflung der ftaat3bürgerlichen Pflich- 
ten auszeichnet. 

Indeffen würde man dem Staate 
Ohio jehweres Unrecht zufügen, wenn 
man ihn ald die Miege nicht 
nur der BPBräfidenten, fondern 
auch der Korruption bezeichnete. 
Denn „im Dften“ ift feit Jahr— 
zehnten darüber Klage geführt 
worben, daß die Farmer am Wahl: 
tage nicht ihre Pferde einfchirren und 
nad den Stimmplägen fahren mollen, 
wenn fie nicht für ihre Mühe und 
ihren Zeitverluft entjchädigt morden 
find. Um die ländlichen Wähler nur 
überhaupt „herauszubringen“, müffen 
beive Parteien gewaltige Summen 
audgeben. Die Yarmer aber behaup- 
ten, daß fie hinterher doch „nach ihrer 
Ueberzeugung“ ſtimmen, gleichviel von 
welcher Partei ſie ſich für ihre, Dienſt⸗ 
leiſtung“ haben bezahlen laſſen. Daß 
durch dieſe Vertheidigung oder Aus—⸗ 
rede ihre Handlungsweiſe in kein beſ⸗ 
ſeres Licht geſtellt wird, können ſie an— 

lich nicht einſehen. Sie ſind jedoch 

Wahrheit nicht ſo begriffsſtutzig 
oder didhäutig, mie fte fich anitellen. 
Das geht jchon daraus hervor, da 
fie in Adams County ohne Wider- 
ſpruch die auferlegte Geldbuße hinneh- 
‚men und fich fogar auf fünf Jahre 
politiſch entrechten laſſen, nachdem ſie 
einmal „ausgefunden“ worden ſind. 
Hielten ſie ſich auch nur für moraliſch 
unſchuldig, ſo würden ſie ſchon im 
Vertrauen auf ihre große Zahl das 
Geſtändniß und die Annahme der 
Strafe verweigern. 

Derartige Enthüllungen zeigen aber 
auch, warum das Vertretungsſyſtem, 
wie es neuerdings heißt, kläglich zu— 
ſammengebrochen iſt. Denn nachdem 
die vom Volke erwählten Vertreter und 
Beamten die ihnen erwieſene Ehre mit 
baarem Gelde bezahlt haben, kann 
man von ihnen nicht verlangen, daß 
ſie noch das Gefühl haben ſollen, ſich 
des öffentlichen Vertrauens würdig er⸗ 
weiſen zu müſſen. Sie haben ebenſo 
wenig Achtung vor ihren Wählern, wie 
dieſe vor ihnen und vor ſich ſelbſt. 
Und wenn die Stimmgeber ſelbſt ſo 
lorrupt ſind, daß die Mehrzahl in dem 
Slimmenhandel nichts Anſtößiges 
ſieht, jo lann offenbar durch die Ini⸗ 

ive und das Referendum auch 
nichts gebeſſert werden. Wie jetzt aus 
den Parteitaſſen, ſo würden die Wäh— 
ler nachher aus den Korporations⸗ 
Truſtlaſſen ſich beſolden laſſen. 

if das „Syſtem“ kommt es nicht an, 

auf den Geiſt, der die vürger 
Wenn ſie den eigenen Vortheil 
das Gemeinwohl ſiellen und * 
Bürgerrecht verſchachern, ſo 


werben fie unter jebem Gufteme bie | 


Tohlechte Regierung haben, die fie ver- 


dienen, 
> 


Gereitigfeit. 


Am Donnerftag. I legter Woche er- 
eignete fi das ſchwere Brandunglüd 
im Schlahhthausbezirk, geftern wurden 
euerwehrchef Horan und die meijten 
feiner mit ihm verunglüdten Leute zur 
legten Rube celegt, und heute Morgen 
wurde befannt gegeben, dab bereits 
mehr al3 $100,000 gezeichnet find für 
einen linterftügungsfonds für die Hin- 
terbliebenen der Verunglüdten, und 
daß die Gefammtfumme von $250,000, 
die man für diefen met aufzubringen 
fih vornahm, innerhalb imeiterer 48 
Stunden gefichert fein werde. Ganz fo 
Tchnell mag e3 nicht gehen, aber daf es 
in verhältnigmäßig kurzer Zeit ge— 
lingen wird, die Viertelmillion zu— 
ſammenzubringen, ſcheint gewiß. Denn 
der Ausſchuß, der ſich dieſe Aufgabe 
ſtellte, ſetzt ſich aus ſehr rührigen und 
einflußreichen Männern zuſammen 
und hat ſelbſtverſtändlich die vollſte 
Unterſtützung der Preſſe. Da Mayor 
Buſſe unterdeſſen den Familien der 
Verunglückten je 3250 aus dem ſtädti— 
ſchen Fonds für unvorhergeſehene Aus— 
gaben zuweiſen ließ, iſt für die Be— 
friedigung der nächſien Anſprüche 
Sorge getragen, und wenn dann die 
8250,000 zur Vertheilung kommen, 
wird damit die wirthſchaftliche Lage 
der Hinterbliebenen verhältnißmäßig 
gut und ſicher geſtellt werden. 

Jedermann in Chicago wird den 
Wittwen und Waiſen, den des kraft— 
vollen Sohnes beraubten alten Eltern 
das Geld von ganzem Herzen gönnen; 
kein Menſch in Chicago, der ſich nicht 
freuen wird, daß die ſo ſchwer Heim— 
geſuchten ſo wenigſtens vor wirthſchaft⸗ 
licher Noth bewahrt werden. Aber es 
wird nicht wenige in Chicago geben, die 
ſich dabei eines bitteren Gefühls nicht 
erwehren können und ſtill fragen: 
„Wo bleibt dabei die Gerechtigkeit?“ 
Wenn es gelingt, wie ſelbſtverſtändlich 
ſehr zu hoffen iſt, die 3250,000 in kur— 
zer Friſt zuſammenzubringen, wird 
das ein ſchönes Werk der Wohlthätig— 
keit ſein und als ſolches an die große 
Glocke gehängt, — im In- und Aus— 
lande wird der wohlthätige Sinn der 
Ameritaner laut gepriefen und bewun- 
dert werden. Weber die Ungerechtigkeit, 
die darin liegt, wird man ftillfehmei- 
gend binmweggehen, denn in ihrem Lichte 
würde, was mie edler Wohlthätigfeit3- 
drang ausfieht, mehr als jchmwächliche 
Sentimentalität und Hyſterie erſchei— 
nen, vielleicht auch als eine Regung des 
Gewiſſens, das ſich eingeſtehen muß, 
daß das ſchwere Menſchenopfer hätte 
vermieden werden können; oder — daß, 
was der Wohlthätigkeit überlaſſen 
blieb, von rechtswegen Pflichtſache iſt, 
in allen Fällen! 

* * * 


Die dreiundzwanzig Feuerwehrleute 
ſtarben in der Ausübung ihres Dien— 
ſtes. Iſt es richtig, daß die Stadt Chi— 
cago die Sorge für ihre Hinterbliebe— 
nen der Wohlthätigkeit überläßt, oder 
hatten die Leute, bezw. ihre Familien, 
nicht vielmehr das Recht auf ſolche 
Fürſorge? Der Dienſt des Feuer— 
wehrmannes eſt immer gefahrvoll, und 
es iſt gar nicht ſo ſelten, daß ein Ein— 
zelner im Dienſte den Tod findet — 
wie wird in ſolchem Falle für die Hin— 
terbliebenen geforgt? Nicht minder 
gefährlich als der Feuerwehrdienſt iſt 
in unſerer Stadt der Polizeidienſt. Er 
ſtellt zu Zeiten wohl noch größere An— 
forderungen an den Muth und die 
Pflichttreue des Einzelnen. Denn der 
Poliziſt iſt in der Regel allein, höch— 
ſtens zu zweit, wenn er ſein Leben in 
die Hand nehmen, wie auf einem Wür— 
felwurf auf's Spiel ſetzen muß, und 
ſein Muth wird nicht angefeuert durch 
die Aufregung des heißen Kampfes mit 
dem brüllenden rothleuchtenden und 
funkenſprühenden „Dämon“, und das 
Bewußtſein, das Ziel der Blicke einer 
bewundernden Menge zu ſein. Vor ein 
paar Monaten wurde der Poliziſt Jeſſe 
Gilman von zwei Verbrechern, die er 
dingfeſt machen wollte, beinahe todt— 
geſchlagen; er. lag wochenlang im Ho— 
ſpital, ehe er wieder dienſtfähig war; 
letzte Woche wurde er bei dem Ber: 
ſuch, einen berüchtigten Schießbold zu 
verhaften, todtgeſchoſſen. Er war der 
vierte Poliziſt, der dieſes Jahr im 
Kampfe mit Verbrechern das Leben 
verlor. Letztes Jahr waren's ihrer 
drei, Anno 1908 wieder vier und ſo 
weiter. Wie wurde für die Hinter— 
bliebenen dieſer Opfer treuer Pflicht⸗ 
erfüllung geſorgt? In einigen Fällen 
wurden mildthãtige Sammlungen ver⸗ 
anſtaltet, es kam aber nicht viel dabei 
heraus; und in anderen Fällen bekamen 
die Hinterbliebenen nichts als den rück⸗ 
ſtändigen Lohn des Mannes, auf Tag 
und Stunde berechnet. Und jeht nun, 
dieſe ſchöne Bethätigung des Wohl— 
thätigkeitsſinnes — $250,000, mehr 
als 810,000 pro Kopf! — heißa! gut 
und profitlich iſt's, den Pflichttod zu 
ſterben, wenn's in möglichſt großer 
Geſellſchaft geſchieht, wenn recht Viele 
auf einmal umkommen, ſodaß ein 
Grauſen durch die Stadt geht und die 
Hnfterie gemwedt wird und die Wohl- 
thätigfeit an die große Glode fommt — 
fonft nicht; fonft fräht fein Hahn 
danach. 

Es iſt zu hoffen, daß es gelingen 
wird, das Ziel, das man ſich ſteckte, zu 
erreichen und die 8250,000 in kurzer 
Friſt zuſammenzubringen; es iſt aber 
zu beklagen, daß erſt der Klingelbeutel 
herumgehen muß, die Hinterbliebenen 
der in treuer Pflichterfüllung Geſtorbe⸗ 
nen vor Noth zu ſchützen. Es iſt be— 
ſchämend, daß die Wohlthätigkeit an⸗ 
gerufen werden muß, und es iſt 
Gefahr zeugend, daß ſie ſich ſo 
urtheilslos und einſeitig, ſo durchaus 
ungerecht zeigt. Denn das muß Bit⸗ 
terkeit und Groll zeugen — mag bei 
ſchwächeren Naturen zur Frage füh— 
ren: „Wozu denn mein Leben riskiren? 
anerkannt wird es doch nicht.“ „Ja!, 
ſagte ein —2 „für bie verunglüd- 


Eammi — al irb eine 36 def 


daß fie die Niettelmillion -zufammen- 
bringen. Wir? wir Boligiften? DO, 
unfer Zeben-gilt nichts; wir find nur 
dazu da, erjchoffen au werden; mir 
* ja dafür bezahlt mit $1000 das 

ahr 

Die $250,000 foten zufammen= 
aebradht werden. Das follte aber dann 
das legte Mal fein, daß die MWohl- 
thätiafeit in folhem alle angerufen 
mird. Was ven Angehörigen der im 
Dienst Gebliebenen ala Almofen  ge- 
boten wird, follte ihnen als ihr Recht 
werben. Jeder Feuexwehrmann «und 
jeder PBoliztft follte fich Jagen 
dürfen: „Wenn mir im Dienft ein Un- 
glück gefchieht, fo ift für meine yamilie 
geforgt” — nur dann werben mir ein 
Reht haben auf die Pflichttreue, die 


wir von den Leuten erwarten. 
Kamen summer mul 


Patent und Zruft. 


Mit der Verfolgung des fog. Eief- 
trizitäts-Truft3 fol nun Ernit ge: 
macht werben, troßdem e3 bor einiger 
Zeit hieß, daß fie aufgegeben fei. Die 
Gründe der Verfolgung find, fomweit 
verlautet, fehr ähnlich denen, ‚die zur 
fürzlich in diefen Spalten beſprochenen 
Anklage gegen den „Babemannen= 
Truft“ führten. In beiden Fällen find 
die Anflagen auf die monopoliftifche 
Ausnügung von Patentrechten be- 
gründet, und mwenn fonft dabei nichts 
berausfommt (man tft nachgerade da= 
ran gewöhnt, daß fonjt nichts heraus- 
fommt), fo wird menigftens eine in- 
terefiante und wichtige gerichtliche Ent- 
Tcheidung herausfommen. Denn ob- 
gleich die Batentgefege der Vereinigten 
Staaten faft jo alt find wie die Ver- 
einigten Staaten felbft (das erfte die: 
fer Gefege murde bereit3 im Jahre 
1790 erlaffen), jcheint bis heutigen Ta- 
geö niemand zu mifjen, mie meit ei- 
gentlich die durch Patent dem Erfinder 
verliehenen Rechte reichen. 

Man erlebt bier das Schaufpiel, 
daß bie Regierung felber Leuten ein 
monopoliftifches Privilegium gibt, und 
dann fie verfolgt und zu trafen jucht 
megen Ausnügung diefesPrivilegiums. 
Wer in den Ber. Staaten ein Patent 
auf eine Erfindung erlangt, der er- 
langt damit für die Zeit der Patent- 
frift (17 Sabre) das ausschließliche 
Recht zur Herftelung und zum Ber: 
fauf des patentirten Gegenstandes, alfo 
das ausjchließliche Recht zur gemerb- 
lihen Ausnüßung der Erfindung. Es 
fteht ihm frei, diefes Recht auf Andere 
zu übertragen, und e3 jteht ihm frei, 
an folche Uebertragung feine beliebigen 
Bedingungen zu fnüpfen. Zum aus: 
Tchlieglichen Rechte der Herftellung gr> 
bört jelbitverftändlih auch das Recht 
zur Befäränfung der Heritellung; zum 
ausſchließlichen Verkaufsrecht gehört 
ebenſo ſelbſtverſtändlich das Recht, den 
Verkaufspreis zu beſtimmen. Wenn 
der Patentinhaber dem Andern, dem 
er die Herſtellung des Patentgegen— 
ſtandes erlaubt, die Bedingung aufer— 
legt, jährlich nicht mehr als eine ge— 
wiſſe Anzahl herzuſtellen, ſo iſt das 
ſein Recht. Und wenn er dem Andern 
die Bedingung auflegt, die hergeſtellten 
Gegenſtände nicht unter einem gewiſſen 
Preiſe zu verkaufen oder verkaufen zu 
laſſen, ſo iſt das gleichfalls ſein Recht. 
Der Patentinhaber hat, wie geſagt, 
das ausſchließliche Recht zur Aus— 
nützung der Erfindung. Niemand 
iſt befugt, ohne Erlaubniß des Pa— 
tentinhabers den Gegenſtand der Er— 
findung gewerbsmäßig herzuſtellen, in 
den Verkehr zu bringen oder feilzu— 
halten. 

Ob es recht iſt und nützlich, dienlich 
dem Gemeinmwohl, daß der Staat fol- 
ches Monopolrecht verleiht — mit an= 
deren Worten: ob Erfindungeen über- 
haupt patentirt werben follten — ift 
befanntlich eine alte Frage, über bie 
man bier und da auch heute noch ftrei- 
tet, die jedoch in thatfächlich allen Kul- 
turländern praftifch mit Ya beantwor- 
tet worden ift. Wäre der Patentfchuß 
nicht, jo würde der Erfinder, um feine 
Erfindung auszunüken, diefe ftreng 
geheim halten müffen. Andere würden, 
wenn er fie nicht geheim hält, bie 
Vrüchte feiner Arbeit ihm wegnehmen. 
Durch die Geheimhaltung würde einer- 
feitö die weitergehende technifche Ent= 
midlung gehemmt werben; e3 miürbe 
berbindert, daß die Erfindung und 
die ihr vielleicht zugrunde liegende mif- 
ſenſchaftliche Entdeckung baldmöglichſt 
Gemeingut werde; andrerſeits beſtände 
ſogar die Gefahr, daß eine einmal ge— 
machte Erfindung der Welt wieder 
verloren gehen könnte. Dies zu ver— 
hüten, verlangt der Staat von dem 
Patentſucher die Enthüllung ſeiner 
Erfindung und gewährt ihm dafür auf 
eine beſtimmte Reihe von Jahren 
Schutz gegen unbefugte Nachahmung 
der Erfindung. 

Man mar bisher gewohnt, das fol: 
hermaßen gewährte Monopolrecht als 
thatfählih unumfchräntt zu betradh- 
ten, jo meit ber einzelne Batentinhaber 
in Betracht fommt. Als verboten und 
ftrafbar auf Grund de3 Bundes: 
Iruftgefeßes galt nur die Verbindung 
oder „KRombination” von mehreren 
PBatentinhabern zu monopoliftifchen 
Sweden unter Umftänden, wo foldhe 
Verbindung auch ftrafbar fein würde, 
wenn Patente dabei nit mit im 
Spiele wären. E3 fol nicht durch die 
Verbindung ein Patentmonopo! ge: 
Ihaffen werben, wie e3 ber einzelne 
Patentinhaber auf Grund feines Pa: 
tentes nicht allein fchaffen könnte. Doch 
ſcheint der Bundes⸗Generalanwalt in 
der jetzt angekündigten Verfolgung 
weiter gehen zu wollen. 

Es handelt ſich dabei um die Her⸗ 
ſtellung elektriſcher Lampen durch die 
General Electric Co. in Scheneciady, 
N. 9., die Weftinghoufe Electric & 
Mfg. Co. in Pittsburg und einige 
andere fleinere Gefellfhaften, die an- 
geblich in einem Art Tauſchverhältniß 
mit einander ſtehen, indem ſie ſich — 
eine der anderen — wechſelſeitig gegen 
feſtgeſezte Abgaben die Benutzung ber 
ihnen einzeln verliehenen Palente ge⸗ 
ſtatten; oder (durch Ertheilung von 
A. einander ‚bie Berufung 
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der ihnen einzeln n patentirten He 
Iungsmafcinen geftatten. Sollte jede 
ſolche Abmachung wirklich ſchon an 
ſich als eine Verletzung des Truſtge⸗ 
ſetzes erklärt werden, wie das anſchei— 
nend beabſichtigt iſt, oder ſollte gar 
dem Patentinhaber nicht mehr geſtattet 
werden, den Anderen, denen er die 
Herſtellung des ihm patentirten Ge— 
genftandes erlaubt, “auch die Ver— 
faufs- und Wiewerverfauföpreife vor- 
zufchreiben, fo läge darin eine Be— 
fchränfung des Patentrechtes, von der 
man fich bisher nichts hat träumen 
laffen. 


Am Todtenfonntag. 


Herbitlih trübe und bleifchmer 
lag der Himmel über den Dächern, und 
bor den TFenftern moben dichte Nebel- 
ftreifen einen dunftigen Schleier. Erich 
Günther blicte enttäufcht vor fich hin. 


Nun war wieder 'mal fo ein Sonn— 
tag da, auf den man fich die ganze 
Woche hindurch gefreut hatte, meil er 
eine lange Kette von freien Stunden 
zu fröhlidem Genießen bot. Wäre es 
Ihön gemwejen, jo hätte er gleich jebt 
nah dem Grunewald hinausfahren 
fönnen; aber bei dem MWetter—brrrr! 
Alfo hiergeblieben. Theater, Konzerte 
und ein paar Stunden im Cafe muß: 
ten über die Sonntagsöde heute hin- 
megbelfen. Er Iangte nad) der Zeitung, 
mährend er, behaglich in die Sopha- 
— — den Morgenkaffee 
tran 

„Todtenſonntag!“ ſprang es ihm 
mit fetten Lettern in die Augen. Ent— 
täuſcht ließ er das Blatt ſinken. Alſo 
draußen war nichts los heute. Die 
Freude war verbannt aus den Thoren 
der Großſtadt, um ernſtem, trübem 
Schweigen Platz zu machen. Die Tod⸗ 
ten forderten ihr Recht, und ihre ktlten, 
harten Hände langten nach den warm— 
pochenden Herzen der Lebenden, als 
könne ihnen noch einmal ein kurzer 
Glücksrauſch fluthenden Lebens kom— 
men. 

Erich Günther trat ſeufzend an's 
Fenſter. Schon jetzt, in der frühen 
Vormittagsſtunde, ſah man die dun— 
kelgekleideten Geſtalten vorüberziehen, 
Kränze am Arm, farbenfrohe, buntge— 
wundene Blumengebilde, die draußen 
in eiſiger Herbſtluft den Todten von 
der Liebe der Lebenden erzählen ſoll— 
ten und dann erſtarren würden, gleich 
ihnen zu ſteifen, weſenloſen Geſtalten. 
Er zuckte die Achſeln. Gewiß, er war 
ein guter Menſch, alle ſagten es. Aber 
da konnte er heute nicht mitmachen — 
er konnte nicht! Zu wem ſollte er ge— 
hen? Er hatte Niemand verloren, weil 
er noch Niemanden beſeſſen hatte. 
Seine Eltern waren früh geſtorben, 
ſo daß das Waiſenhaus für ſeine Er— 
ziehung eintreten mußte. Geſchwiſter 
beſaß er nicht, ein Lieb noch weniger. 
Was da manchmal an jchönen Sonn- 
tag-Nachmittagen fi an feinen Arm 
Ichmiegte, war nicht3 als ein Zeitver: 
treib für flüchtige Stunden. Freunde? 
Hm — TFreundfchaft vermeht der 
Wind, ehe fie marm geworben. 

Er nahm ein Buch und verfuchte zu 
lefen. Aber mit den Gedanken mar er 
heute nicht bei der Sache. Die flam- 
merten jich immer mieber feit an das 
alte Bibelmort: daß das Leben fieben- 
zig Jahre währe und manchmal aud 
achtzig; und er hatte fchon die Hälfte 
babon überftiegen, und nun ging e3 
mit Eilesfohritten auf das Ende zu. 
Unmuthig warf er da8 Buch beifeite. 
Beifer mar ed, er ging hinaus in’s 
Treie. &3 lagen ja nicht überall Fried⸗ 
höfe, wo er auf ernitblidende, dunkel— 
gekleidete Menſchen ſtieß. 

Und als wolle er gegen die Ruhe 
des Tages proteſtiren, warf er die 
Thür mit hallender Wucht ins Schloß. 
Hinter ihm huſchten eilige Füße die 
Treppe hinunter. Er kannte dieſen 
Schritt; Fräulein Suſe Braun war's, 
die über ihm wohnte. Faſt an jedem 
Morgen traf er ſie im Hausflur, wenn 
er in's Geſchäft ging; und einmal ſah 
er ſie auch Abends, als er aus dem 
Theater heimkam. Und er hatte ihr ge— 
fällig die Treppe hinaufgeleuchtet und 
war ſogar bis zu ihrer Wohnung mit 
emporgeſtiegen, weil ſie kein eigen 
Licht hatte. Auch heute zeigte er ſich 
dienſtbefliſſen und zog die ſchwere 
Hausthür vor ihr auf, als ſie, ihren 
Kranz am Arm, herankam. Wie erlöſt 
athmete er auf, als ſie ihm ihr Ge— 
ſichtchen zuwandte. Fröhlich und hei— 
ter, mit der ganzen Friſche zwanzig—⸗ 
jähriger Jugend, lachte ſie ihn an. 
Er hob den funkelnden Zylinder, 
Eine freie, frohe Luft kam auf einmal 
über ihn. 

„Darf ich Sie ein Stückchen beglei⸗ 
ten?“ fragte er höflich. 
„Gewiß!“ ſagte ſie freundlich. 
„Wenn Sie Ihren Weg dadurch nicht 
erſchweren?“ 

„Auf welchen Kirchhof wollen Sie 
denn?“ fragte er, und es kam ihm 
plötzlich der Wunſch, daß es ein recht 
entlegener ſein möchte. 

„Ich — weiß ſelbſt nicht!“ erwiderte 
ſie mit leiſem Lächeln. „Wo mich die 
Strömung hintreibt.“ 

„Und Ihr Kranz?“ fragte er weiter. 
„Oh,“ ſagte ſie leiſe und ſenlte den 
Blick, „der iſt nicht für ein beſtimmtes 
Grab etwa. Oh nein! Sehen Sie, ich 
ſuche mir einen Hügel aus, einen ſo 
recht verlaſſenen, einſamen, und da 
lege ich meinen Kranz nieder. Ja, Sie 
lächeln! Haben Sie ſchon jemals be⸗ 
dacht, daß die Todten alle eine große 
Familie bilden, alſo gewiſſermaßen 
ein Ganzes find? Nun find unter ih- 
nen einige, die Haben Niemand, ber für 
ihren Hügel forgt — e8 find Gräber 
von Todten, die vergeſſen ſind. Ich 
dagegen, ich Habe daheim in Thüringen 
bie Gräber meiner Eltern und kann 
fie nicht fchmüden, und ein Bruder 
liegt aud; dort und dann nod—einer.“ 

Helle Tropfen ftanden in ihten Aus 
bei er 309 ihr Händchen feiter über 
einen Arm. 

„Rod; einer? Wer iſt das? Ihr 
Bräutig am?“ 

7% nein!“ jagte fie zögernd. „BVer- 
{obt waren wir no nicht. Das follte 
* den — — M ng 


tftel- Fund drei Tage vorher zaffte ihn. ein 
Serafolag hinweg.“ 


„Dh!“ fagte er und fühlte auf eins 
mal, wie ihm das Schidfal des frem- 
den Madchens das Herz bewegte. „Und 
Sie verfegen fi dann im Geifte an 
ben fernen Hügel, wenn Sie hier Jh 
ten Kranz auf einen fremden nieber- 
legen?“ — 

„Ja,“ ſagte fie treuberzig. „Ihun 
Sie's doch au!“ 

„Ich? Fräulein, ich habe doch Nie- 
mand verloren, und darum bin ich är- 
mer als Sie und alle anderen mit ztt- 
fammengenommen!“ 

hre Haren Augen fahen zu ihm 
auf. „Und doch fage ich Ahnen: Kom= 
men Sie mit! Und mwenn Gie feine 
leiblichen Iodten zu beflagen haben, 
fo haben Sie vielleicht defto mehr gei- 
ftige! — Verlorene Wünfche, verfun- 
fene Ydeale, die dem Sturm bed Les 
ben3 nicht ftandhielten!” 

Er fehüttelte den Kopf. „Ach habe 
meine Wünfche jo niedrig gefchraubt 
wie nur möglich; und die deale? — 
Liebes Fräulein—Sie find mein höd)- 
jtes Ideal!“ 

„Bit!“ machte fie leife, „So mas 
fann ich gar nicht hören. Sehen Sie 
fich lieber hier um, wie jchön das ift!” 

Sie waren der mandelnden Menge 
gefolgt und ftanden nun auf dem 
Triedhof. Eine verfchwenderifche Fülle 
zarter Blumengefichter dedte die Hü- 
gel; und immer mehr neue, blühende 
Blumenleben wurden darüber gebrei- 
tet. 

Sie hatten ordentlih Mühe, einen 
Hügel zu finden, der nod; feinen Blu- 
menfhmud trug. Sufe legte den Kranz 
forgfam nieder, hr meiches Geficht- 
chen trug den Ausdrud tiefiten, gedan- 
rn Ernites. 

„Sufe — Fräulein Sufe! An wen 
denten Sie denn jet? An ihn?“ Sie 
nidte ein beflommenes „Na“. 

„Und Sie mwerden immer an ihn 
denten? Können Sie ihn nicht vergej: 
fen — nie?” 

Sufe jchüttelte das Köpfchen. „Er 
hat meine Ziebe mit in’$ Grab genom= 
men,“ jagte fie leife. 

„Sa, Sufe, Fräulein Suſe. Aber 
mwilfen Sie denn niht3 don Aufer- 
ftehung? Und daß Nhnen auch die 
Liebe neu erftehen fann — in anderer, 
berjüngter, viel fchönerer Geftalt?“ 

Mit großen, fragenden Augen Tah 
fie zu ihm auf. „Ja?“ fragte fie leife. 

Er legte den Arm fanft um ihre 
Schultern. „Sehen Sie, Sufe, Yräu- 
lein Sufe, wir find zwei Einfame, die 
heute gemeinfam ausgegangen ind, 
um ein Grab zu fehmüden, ein Grab, 
das ihnen unbefannt mar bi3 heute. 
Gibt da3 und nicht ein Recht der Zus 
fammengehörigteit? Sehen Sie ji) 
um, Sufe — gehören die Menfchen, 
die an einem Hügel ftehen, nicht im= 
mer zufammen?“ 

Sie fhaut fih um und nidt mie 
traumbverloren. Ringdum ein Gemirr 
und Gemoge von Menjchen, und Erich 
bat Recht. Wenn fie hier mit unter 
ihnen ſtehen müßte, allein und verlaf: 
fen—e3 märe furchtbar! 

Er fühlt, wie ihre zarte Geſtalt ſich 
plötzlich Schutz ſuchend an bie feine 
ſchmiegt, und ein Gefühl ſtolzen 
Glückes durchſtrömt ihn. Wie ſchön 
muß e3 fein, mit einem geliebten Men- 
fchen zufammen den Lebendmeg zu 
fchreiten, gemeinfam zu trauern an 
den Gräbern zerftörter Wünfche, ver» 
mehter Hoffnungen, und fich mit ihm 
an der Blüthenpracht der Lebensfreude 
aufzurichten, die alles Weh und Leid 
und alle Trauer ſo liebevoll zudeckt! 

Er ſagt ihr das, als ſie dann im 
Abenddämmern den Heimweg antra— 
ten. Denn er weiß jetzt quf einmal, 


daß er Suſe liebt, und daß er ſie be⸗— 


ſitzen muß, ſelbſt wenn es wäre, um 
fie wieder zu verlieren. Und kurz ent— 
ſchloſſen fragt er ſie, ob ſie verſuchen 
wolle, ihn liebzugewinnen, um ſich ihm 
dann als ſchönſtes Geſchenk zu geben 
unter dem Weihnachtsbaum. 

Eine kleine Weile ſinnt ſie ſtill vor 
ſich hin, und dann ſchlägt ſie die ſchö— 
nen, blauen Augen voll zu ihm auf. 
Ein ganzer Himmel voll Seligkeit 
ſtrahlt ihm daraus entgegen. 

„Ich will,“ ſagte ſie feſt. „Denn ich 
meiß, daß ich dich ehr Tieb haben 
erde!” 

Und er beugt fich nieder zu ihr und 
füßt ihre frifehen, leuchtenden Lippen, 
die ihm glüclich vertrauend entgegen- 
lächeln. 


— 23 Beittodesfälle und 98 neue 
Grfranfungen am Meihnachtstage in 
Fudziadion, dem chinefifchen Vororte 
bon Gharbin (Harbin), Mandfchurei. 


— Dampfer „Finland“ ftieß an ber 
Mündung der Schelde mit dem Sand⸗ 
dampfer „Baltique“ zuſammen; 6 
Leute von der Beſa ung des letzteren 
ertranken. „Finland“ ſtark beſchädigt. 
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Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten 9* * Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Henrn C —— 


det en, 
ten nach bem St. BonifarlussQriebhaf. Die 
—————— Hinterbliebenen: 
—5—— u. gie nna Köftner, Eltern. 
nbrew und id Mamie, eſchwiſter. 


ch war ein Yiebes ı Söhnelein 

em Pater und ber tter mein, 
Aber weil Gott mir lieber me 
So nahm er mich zur Engelichaar, 


Sode8- Anzeige. 


zeunden und Belannten die traurine Nach 
ziät. daß mein innigitgeliebter Gatte und unfer 
guter 3 
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. Brig Beulede 

ezember, Morgens 3 —7* ne. furzem 
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Bitten 
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2500-2508 NORTH AVE. 
Der Reft unferes Lagers von 


Spieljadden, Puppen und 
Baum:Berzierungen 


wird während Diefer Woche zur Hälfte des 
regulären Preifes verkauft. 
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Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, da a geliebter Gatte und 
unfer lieber 

— Horſchte 
am Montag, den 26. Dezember, im Al—⸗ 
ter von 57 Jahren und Monaten ges 
ſtorben iſt. ge Fi findet ſtatt am 
Donnerdtag, ember, um 2 Ü 
u Nadm., dom Sranerbaufe, 1818 
Orchard Str., nach Graceland. 
orſchte & eb. Armoul, Gattin. 
rede Ivina, William und 
Kinder. dmi 


Maria 
Anna, 


Toded- Anzeige. 
— und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unier geliebter Bater 
Sohann Heinrih Neimers 
2 „ aeeabe im Alter bon 36 Nah: 
Eau 11 Monaten geitorben ift. Beer- 
— d ſtatt Mittwoch, den 28. 
Dezeniber, Nachmittags 1 Uhr, dom 
—— 1 1 Sırlton Etr., nad 
dem Role Hill Fliedi of. 
Agnes Brabandt, Julius Reimers, 
Auguſt Reimers, Karoline 
— Rinder. 
Bitte feine Blumen, 


Tode8:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten theilen wir, tiefbe- 
gun mit, dab unfere geliebte Gattin und 


Emilie Kahrs geb. Hagerhorit 

im Alter von 37 Jahren und 5 Monaten am 
25. Dezember 1910 geitorben ift. Die Beerdi- 
gung findet Itatt am Mittwoch, den 28. Degen; 
b um - — vom Trauerhauſe 2322 
de ach der Eb. Tuth Immanuels⸗ 
Ahian > Blvd. und Welt ı.. Str, um 

1:30 bon dort nad dem Foreft Home- Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter 


bliebenen: 
George Kahrs, Gat 
2onis, Arthur und Batter, Eöhne. 


Tode: Anzeige, 


Freunden und Belannten die ksta 
richt, daß am Sonntag Nachmittag, 
zember, meine geliebte Gattin 


Mutter 
Erneitine Mahler neb. Grosfon* 

im Alter von 43 Sabreen, 1 Monat und 24 
Tagen geitorben ift. Die — — 
am Donnerstag, den 20. ——— der, 1 Uhr 
mittags, vom Trauerhaufe, 4746 du 
nah Concordia. Um ftile Iheilnahme Bitten: 

enrn Mahler, Gatte. 

tie und Gdward, Stinder. 

Minnie Winter, Bertha Ehad, Anıın 
Warner, Henry, Albert und ze 
reſa Grosfopf, Geſchwiſter, nebſt 
Schwägern und Verwandten. 


* ** 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Frank J. Dettler 
geſtorben iſt. — bom Trauerhauſe, 
1754 Winnemac Ave. Donnerstag, den 20. De⸗— 
—* um “udr Nahm., mit Rutfhen nad 
Rofebiil. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Kate Dettler geb. tidling, Gattin. 
Frank 9, Emma Loutje und Bram 
George H. Diener, KRinber. 
— und Aurora, Ill. Zeitungen Re 
zu fopir 


Sodbed- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
rius, daß meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Tochter, Schweiter, Ehmwägerin unb Tante 

Amanda Vogt geb. Weiler 
im Alter von 26 Pahren am 26. Dezember ft; 
ftorben ijt. Beeroiaung“ findet ftatt am Mitt- 
woch den 28. Dezember, um 10 Uhr Bormit- 
tags, dom Trauer aufe, 2744 ©. Millard Abe., 
nah dem Dafridge- Friedhof. Um itille Xbeils» 
nahme bitten Die frauernden Hinterbliebenen: 
> Best Gatte 
B Briehe ie Weifer, Eltern. 
Grant een, A ntonie Weiner, Walte 

Wetier, Seichwitter, nebſt Aingeho- 

rigen. 


Toded:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Na 
richt Bub meine geliebte Gattin und unfere gu e 
Mutt 


Thereie Poltow geb. Schuld 
im Alter von 44 Jahren am 25. Dezember um 
7 Uhr Abends geitorben ift. Die Beerdigung 
innert nen am b 28. = = t, 
:30 Nadhm., bom Trauerbaufe, 0 ©. 
40. Ta nad der Ep. Lır rn — 
Ecke 41. Ave. und 28. Str., n ba 
dem Concordiaszriedhof. Um fies Beileid "Hit 
ten die trauernden nn 
a0 ann Poltow, Gatt 
— ns: Gbwarb, Fine, 
‚ Violet, Eimer 


Yin a * 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
car daß mein lieber Gatte 
2 Jan EN 
Ben ig! 52 Jabren onaten 
Tagen lt. pie Ar „fantt findet — 8 
(giaten I, n 28. euber er, 9:30 Bormittans, 
bo Be, N =. nad der ei 
d . 
iu Er ef. u 1 zip Zheimahıne” Bitten die 
intensih ebenen 
rine Miller eb. Laumann, & b 
Ber —* * cr —— u. dlinen. 


—* Saiger 
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Verein Deutfher Veteranen von Chicage. 


Kameraden zur Nahricht, 
daß der Beteran 


Franz Deitler 
na langem Leiden gelor- 
ben ift, gung 
baute, ı tatt bom Trauer» 
Zins iuuems: ae. 


r ie 0 ade im 3 r 


G. ©. eleng, Bräfident. 
Karl Hildebrandt, Selretär. 


ans Anzeige. 
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* "either ung, daß = 


Andreas 8 
im Wlter bon [> I Ei —* rs inet Malt am 
11 
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nder, 


— 
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42,00 Artikel für #1.00 
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Tode8B- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Na 
riet, daß unfer geliebtes Töchterlein , ” 
Ethel 
im Alter er 8 Monaten und 13 Tagen am 
Montag, den 26. Dezember, um 2 Uhr aan 
geftorben et Beerdigung findet ftatt am Weite 
mod. den 28. Dezember, um 2 Uhr Na Wh don 
— aufe, 2329 Cooper Etr., nah dem @t. 
Lucas-Gottesader. 2. ſtille Theilnahme B Bitten 
die trauernden Elite 
rant und "Eitte Andrews, Eltern. 
—F und Albertina Damres, Groß 
eltern. 


ott, dem liebiten Vater mein 
tiito, meinem — und Bein, 
Den — Engelei 
Bei denen will ih ewig fein. 


Tode3-Anzeige. 
Altdeutiher Unterftüsungs-Berein. 
2 — und Mitgliedern die Nachricht, 


daß B 
Frant Dettler 

nach langem, ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Be— 
—— findet Hat am ‚Donnerstag. den 29. 
Dezember 1910, Nadhm. 2 ubr, bom Trauer: 
Baufe, Tasd Winnemiae Übe.. Die Beamten fir) 
erfucht, um 12 Uhr Mittags in der Bereindhalle 
gu erfcheinen, um dem veritorbenen Bruder die 
este Ehre zu ermweiien 

atob Schug, Präfident. 

hrift. Grube, Gelr. 


Tode8- Anzeige, 
Chicago Stamm 286, U. D. R. M. 
Den Beamten u. Brüdern die traurige Nach 


richt, dab B 
ernhezb Horicte 
geftorben it. gest * ſtatt am Don 
nerstag, den 29. Dezem 2 Uhr Nachm. 
vom Trauerhaufe, db Str, nad 
Graceland. Die Beamten nn B fie u 
11, Uhr bei M. Haenel. 
* Specht, Ober⸗Wief. 
— * Schriftf ührer, 
2713 N. Halfted Eir. 


Tode8- Anzeige. 
‚Freunden und PBelannten bie traurige Nach 
rist, daß mein — Gatte 
Berthold Bleſſing 
m 26. Dezember im Alter von 34 Jahren und 
Bi "Monaten nach fhmerem Zeiden felig im Seren 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet flatt am 
— den 20. Dezember, um halb 16 
Ubr, vom Zrauerhaufe, 1339 Mobamt — ne 
ge &t. Midelsfirde und bon 
dem St. Bonifazins-Gottesader. um. ide. xheil 
nahme bittet die tiefbetrübte Mittt 


dmi Gmma Bleifing . Wiederhoib 


ur Erinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Bater 
Paul on 


der beute bor einem Nabre, 
1010, geitorben . 


Ein Fahr ift num derfloffen, 
Du Neber Gatte ımd Water b 
Ceitdem dein liebes Aug’ — 
Für immer ſich zur ewige 
Unbeilbar iſt dieſe Wunde 
Die dein früher * ung Be 
lndergebtic jene &tun 
als di zu Grabe —J3 


m A. Dezember 


—* a immer treu geich agen, 
Das im Lieben nie gerubt, 
au deine Mühe’ und all bein Streben 
at der Tod zu nichts gem 
nd bein blübdend junges in, 
Das und fterbend no getragen, 
Rube fanft in Gottes Hut. 


Von der trauernden Gattin, nebit Rindern, 


Danktiagung. 

Allen Freunden und Belannten, bie fi fa 
zablreih am Begräbnig meines ließen Gatten 
Frank Loos 

für die zahlreichen Blum 
fpenden, bauptfächlich Here = Lambrech 
für die troſtreichen Worte am Satge ze 
wir hiermit unferen berafigen Santa aus 


Louiſa *5 Gen, nebſt Familie, 
0 1040 R. Mazihfied Moe. Abe. 


Waldheim. 


insiger —— dat Baufetitemblole: ufer Baettel de yon 


fall irch * — er ie 
—8 n et e L i * 
—* * —— BP * ne nd ie 


a 


h —2 Setr. 
Jakob Sawab, Suverintendent 


BUSH TEMPLE THEATER =: 


—— — 
—RX — —— 


— — 
Eee 


betbeiligt baben, 


“ir mat B; 
D u — "Sonn ag Abend: 

— e 31.00. —S "50:, "7 —* 

£, 50c. 

76. ia 


——— 


en Divifion— —— — *. 


PAID IN FULL 


Nächte Wode....Baugban Glaſers we. a 


The Relic House, 


2037 N. OLARK STR. 
Sohn Weis, 


KONZERT. bi Meanikas 
Otto Seifert's Orchester, 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


N. WATRY & 0% 
"99-101 D. Nenbalyh Str, 
—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Spezialität, 


50 del 
— Bach 





| Wo 7 F Pr M 
wofür Ihr fo Shmer gearbeitet habt? 


Ausgegeben und vergeudet, oder gut angelegt? 


Ihr müßt heute jparen 
um Baargeld für nüblidhe Zwede 


und geichäftlihen Erfolg zu haben. 


Eröffnet Ener Konto 


bei diefer Banf. 


Cie bezahlt drei Prozent auf Epar = Einlagen. ' 


sur Belannten erhalten 
infen auf ihre Eriparniffe. 


2 


aben gute Häufer bezahlt und noch Selb übri.. 


. Erhöhen täglih ıyr Eintomr.cn 


Und Ihr könnt dafjelbe befommen. 
Metropolitan Trust & Savings Bank 


Südweft:Ede LaSalle und WBaihington Str. 


Lokalbericht. 
Brieftaften. 


SJatob © 4.- _Gountyratbäptäfident Bargeıt 
bat fein Amtezimmer im Countpachäude, Clart 
5* Randolph Etr., 


C. M. — Wir klöonnen weder Ihre Schrift eni⸗ 


er wohnt 2546 Lawrence 


ziffern, noch aus Ibrem Kauderwälſch Uug wer⸗ 
den. Lafſen Sie die Anfrage von Jemand An— 
derem aufſfetzen und ſchiden Sie fie abermal3 
ein. 

Berlin. — Chicago hat 2,185,283, Grob 
Berlin rund 3,700,000 Einwohner. Die Zabl 
der Bermobnier ber eigentlihen Ctabt Berlin 
beträgt 2,064,153. 

‚Abonnent — Ein PBennb ift der 12, Theil 
eines Ebilling, 20 Shiltings find aleih 1 Pfund 
—— und nach der jetzigen Wechſelrate ent⸗ 
wricht diefes etwa 84.87. 

Angeles 
Sranzisto 
Bezug aur 

.an b’e 


Abendpoftlefer. 
eriheint die „Germania“, in Can 
der „Demofrat”. Wenden Eie fi in 
die dortigen Arbeitöperbältniffe u. f. w 
zn jener Blätter. 

M. — Wir lönnen Ihnen über die nähe 
ren Rerisritten Besüglie Gewicht und Mindeit- 
maß feine Audfunft geben, die Cıe ja leicht ae 
nug in einem der Werbeämter erbalten fönnen. 


Su 808 


rauR.S5cd. — Uns ift der derzeitige Muf- 
on u jener deutihen Edriititellerin nicht 


* in 8 efer. — Man rednet jene Spraden 
au den ſlawiſchen. 
- Ein Halbdollarnud aus 


Fragen ber. - 
7 bat nur Rrägunaswerth. 


dem Jahre 1857 

B.I.H — Bir fönnen Ahnen über die Ber» 
bältmiffe in jenem talifornifhen Etädtchen Faie 
nen Nuffhluß geben. 

U... 9. — Wiepiel Zoll Sie dafür in Delter- 
teih zu zahlen hätten, mwilfen mir nicht, biel 
wird F aber auf feinen Fall fein. 

4. - Fragen Eie bei dem Landamt 
(Unitep States Sand Dffice) in EI Reno. Ofla- 
boma, an. 

EmiLlR. — Wo bie Verwaltung der „Zegtt!- 
Union” ibren Eig bat, iit uns nicht befannt. 

Bbil. E. — Der neue Kurius beginnt Mitte 
Nanuar, @ie werden die Antündigı na in bet 
Lofalfpalten finden. Melden Cie fih in der 
Rafb-Ehule an, 49. Abe. und Erie tr. — Ges 
wiß fönnen ©ie die „Abendpoit”" zugeltellt b>- 
lommen. 

Leſer. — Eine Stadt „Siricius“ iſt uns 
überhaupt nicht betannt. 

®. D. — Das ſich eine Familie vergrözert, 
ober daß die Familie Be— efucher aufnimmt, fann 
nicht als Bruch des Vlierhäbert: cages gelten. ie 
bürften durch eine Herausfegungstlage fih mur 
unnötbige Roiten machen, 

*arl 2. Elvbourn Upe. — Ihre Frage ift 
nicht Elar, Hat jener Undere ein Haus gemietbet, 
wie Sie fagen, d. b. da8 aanze Haus für ich 
a..ein gemiethet, fo fann er e& nad Belieben 
Zaa und Nacht verichloffen halten. Sanbelt c& 


ich um ein Mietb&haus, bemohnt don mehrercıt | 


Partien, fo darf der Eine nit dem Anbern | 
den Haudcimaang berfperren. 


dimidofria 

ars rt re rer rer 
# Perfonal-Hadıriditen. 4 
nenn 
— Bdglih vom Tode abberufen wurde 
am Frühftüdstiih in ihrer Wohnung, 1950 
Wesien Ave., Gvanfton, Frau Minnie 
Cherer. Sie fiel, vom Herzichlage getrof: 
fen, vom Stuhle, als fie fi mit ihrer 
Tochter Anterhielt, und war todt, als der 
fchnell herbeigerufene Arzt fam. Frau Sche: 
rer, die Wittwe von Henry Scherer, hat 29 


Jahre in Evanfton gewohnt. Sie hinter: 
füßt zwei Söhne und eine Tochter. 
— ü— 
Das Bauern⸗Theater. 
Der Spielplan der Abfchiedswoch:. — Die 
belieb:ejten Stücke. 


Die Abſchiedswoche der Berchtes- 
gadener im Bufh Temple-Theater hat 
geitern mit den beiden Vorjtellungen 
des „Prozephansl“ am Nachmittag 
und des „Herrgottsfchniger pon Am= 
mergau” begonnen. Das Theater war 
wieder jehr aut befucht, und die Dar: 
bietungen der Naturfünjtler wurden 
mit lebhaften Beifall aufgenommen. 
Heute Abend wird „Im Austrag-— 
ſtüberl“ gegeben, morgen Nachmittag 
„Bergfexen“, morgen Abend „Almen— 
rauſch und Edelweiß“, am Donners— 
tag „Der Herrgottsichniger von Am= 
mergau“, am Freitag „Wirthäzenzl 
bon Afchau“, am Samſtag Nachmittag 
Im Austragftüber!“, am Samftag 
Abend „Nägerblut”“, am Sonntag 
Nachmittag „Der Dorfpfarrer” und 
am Sonntag Abend „Der Prozep- 
banal”. Diefe Lifte der beiten und be- 
ltebteften Stüde der Berchtesgadener 
fann nicht verfehlen, zum Abfchied 
noch einmal volle Häufer und fröhliche 
Unterhaltung für alle Zufchauer zu 
bringen. 

nn EEE 


Aus Bereinstreifen. 


—— 


f leihen. 


Eountytommifjäre wollen Antiagen 
gegen Dr. Eberlein erheben. 


Der Namläffigkeit befhuldigt. 


BargensSchüßling fürdieglucht Zweier In: 
faffeı des Jrrenhaufes verantwortlidy 
gemacht. — Rozer C. 5ullivan zeiht 
Ald. Bauler der Lüge. 


Die Counthkommiſſäre, die mit dem 
Countyrathspräſidenten Peter Bartzen 
auf Kriegsfuß leben, beabſichtigen 
ihm für ſein Vorgehen gegen Dr. F. 
B. Clarte, den Chefarzt der Irrenan—⸗ 
ſtalt in Dunning, mit gleicher Münze 
heimzuzahlen und gegen den von ihm 
ernannten Leiter der Anſtalt Dr. 
Charles Eberlein Anklagen bei der 
Zivildienſtlommiſſion zu erheben. 
Bartzen hatte durch Dr. Eberlein ge— 
gen Dr. Clarke, den die dem Präſi— 
denten feindlichen Kommiſſäre zeit⸗ 
weilig mit der Leitung der Anſtall in 
Dunning betraut hatten, am letzten 
Samſtag eg megen Unfähigteit 
erheben laffen. Die Kommiffäre be: 
abfichtigen gegen Dr. Eberlein eben- 
fal3 Antlagen auf Nachläfjigfeit zu 
erheben, mweil er zwei Jrrfinnige hat 
aus der Anjtalt entmwifchen laffen, feit- 
dem er die Leitung übernommen hat. 
Dr. Eberlein gibt zu, daß zwei Pa— 
tienten fih aus dem Staub gemadt 
haben, behauptet aber, er habe dies 
nicht verhindern fünnen, und die Wär: 
ter, die dafür verantwortlich zu hal- 
ten jeien, bejtraft. Er habe fie ent- 
laffen. 

Die beiden Falle, auf welche die 
Kommifläre ihre Antlagen gegen ben 
Schügling Präfident Bartens grün- 
den, find die von Frau Annie Yohn- 
ton, Harding Ave., die am 17. De: 
zember, am Tage nach der Ernennung 
Dr. Eberleins, unbemerkt die Anſtalt 
verließ, und von Harry Talcott, frü— 
her in South Chicago wohnhaft, der 
am Dienſtag darauf ſich aus dem 
Staub machte. Frau Johnſton irrte, 
nur dünn bekleidet, drei Tage lang 
auf den Straßen umher, bis die Poli— 
zei der Bezirkswache an der Shake— 
ſpeare Ave. ſie aufgriff. Sie war na— 
hezu erfroren. Frau Johnſton hatte 
ſich verkrümelt, als ſie mit anderen 
Inſaſſinnen aus den Wohnräumen 
nach den Schlafräumen, die in einem 
anderen Gebäude gelegen ſind, über— 
führt werden ſollte. Dr. Eberlein 
machte die Krankenwärterin Maud 
Gould für ihre Flucht verantwortlich, 
die daraufhin ſofort ihr Amt nieder— 
legte. Am darauffolgenden Dienſtag 
machte ſich Harry Talcott aus dem 
Staub. Er hatte ſeinen Gefährten in 
der Anſtalt ſtets erzählt, daß er Weih— 


TMarbi in ber — ihm gegen⸗ 


über die erwähnte Drohung ausge 
ſtoßen habe. In einer förmlichen Er- 
Härung, die er geſtern erließ, ſtellt 
Sullivan Ald. Bauler das Zeugniß 
aus, daß er ſich einen Ruf als hart— 
näckiger, wenn auch erfolgloſer Lügner 
erworben habe. Niemand, der Bauler 
und Ryan kenne, ſei auch nur einen 
Augenblick im Zweifel darüber, wem 
Glauben geſchenkt werden könne. Ryan 
habe erklärt, daß er mit Bauler nicht 
nur nicht über die Gas- oder Sonn— 
tagsfrage geſprochen, ſondern ihn ſeit 
mehreren Wochen nicht geſehen habe, 
während er Kellermann “überhaupt 
nicht kenne. Weiterhin geht der Ver— 
treter des Staats im demokratiſchen 
Nationalausſchuß auf die Behauptung 
des Stadtvaters ein, daß er verſuche, 
George W. Engliſh zum Minderheits— 
führer zu erwählen. Dieſe Behaup— 
tung ſei eine eben ſo freche Lüge, wie 
die andere Behauptung. Er achte Eng— 
liſh, aber ihre Anſichten hinſichtlich 
der Lokaloption-Frage ſtünden ſich 
ſchroff gegenüber. „Niemand“, erklärt 
Sullivan, „der etwas von 


weiß, wird behaupten, daß ich nicht 


zur Annahme der Platformen beige- 
tragen habe, die von den Demokraten 
in Stadt-, County- und Staatskon— | 


benten angenommen worden jind. 


Alle diefe Blatformen haben fich gegen 


Smangsgefege und für perfönliche 


Freiheit im weiteften Sinn des Wortes | 


erflärt. ALS getreuer Demofrat wür- 


de ich meiner perfünlichen Neiqung un=. 
geachtet mich durch diefe Programm 


erflärungen gebunden fühlen, aber die 
Grundfäge, zu denen die Partei fich 
in diefen Erklärungen befennt, ſtim— 
men mit meinen eigenen Grundfäßen 
überein. Würden meine Weußerungen 
über die Lofaloption=Frage nicht mit 
meinen Unfichten übereinitimmen, fo 
würde ich mich der fchlimmften Heu: 
helet und Lüge fehuldig machen, wie 
man jie nur von Männern vom Kali- 


ber Baulers und Kellermanns erwar= 


ten fann. Derartige Gedanken fon: 
nen nur im Hirn bon Lügnern ent: 
Ipringen.“ 


— — 


* Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Platz iſt 
erflufib_ für Frauen und Siinder, Harry 
Plohr, 72 it Adams Str., der Fair ge- 
genüber. (Weinfeller). 

2nob,didofon* 


— —— — 
Europaiſche Wecqhſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Marf....... 323.80 
Defterreid: 109 Kronen....... .. 
Schweiz: 100 Franfs 
BEER: 100 Gulden 

änemarf: 100 Kroner. 
Rußland: 100 Rubel 


Eine wendiſche Sage über Fried⸗ 
rich den Großen. 


Politik 


— — —— — — 


Coats 


— —— en eine —— — 


810 Coats herab⸗ 
geſetzt auf 


— 


herabgejebt 


57.50 


$12.50 Suit3 herab- 
gejett, auf, das Stüd, 


Kleider 


Coat3 aus Broabeloth," Cheviot, 
ſelben find ungefüttert, halbgefüttert und durchweg mit Satin gefüttert. 


$15 Eoat3 herab-| $16.50 Eoat3| $20 Eoat3 herab: 
auf! gefegt auf 


515.00 


its — Geſchneiderte Tuch Suits. Die größten MWerthe, die wir jemals offerirt Haben. 
Broadeloth, Worfteds, Serges, Diagonal3 und Imeed-Mifchungen gemadit. 


$12.50 Goatß] 
auf 


5). 00 % herabgejett auf, Stüd, 


Mollene und. feidene Kleider. 
Panamas und franzöfifchen Serges gemadt. 


$20 Kleider au8 Meffalines, Sammt 


$15 Kleider aus Taffeta= und Mefja- 


line-Seide, herabaefegt auf 


Eoats für Mädchen, 45 und aufwärts bis 
zu "sn Cheviot Coats, herabge ſetzt 


BR —* 
* t u en ag gar 5 Ya 


geſetzt auf 


$10.00 


herabgefebt 


$12.75 


15 und 518 Suits 


87.75 


Die beſonders beliebten 


810.00 
53.95 


und Chiffon, herabgefett auf 


$7.50 und $8.50 GCaracul-Tuh Coats herabgefeßt 
zmweds fofortiger Räumung 


CARSON PIRIE SCOTT &C0 
Die Vor⸗Inventur⸗Verkäufe 


bieten Gelegenheiten für unbedingte Geld-Erſparniſſe, wie ſie 
zu feiner Zeit während des ganzen Jahres übertroffen werden 


Unzweifelhaft die grofartigiten Offerten in 


Sonts, Snits, Kleidern 


Die Kollektion tepräfentirt nur die münfchenswertheiten Winter-Moden. 
Novelty:Mifhungen, Caracul-Tuh und Plüfh. Dies 


Volle lange 


820 Coats herab⸗ 
geſetzt auf 


$15.00 


Aus 


59.75 


au 


$20.00 Suits herab- 
gejegt auf, das Stüd, 


Moden der Gaifon, 


$12.75 


Großer halbjährlicher Berfauf von Seide-Reitern 


Jreife Die Hälfte und weniger als Die Hälfte der regulären 


fragen verjeben. 
gemacht. 
Größen 


eianih des Nahres entgegengejehen. 
in diefer Hinficht, wie nachftehende Artikel bemeifen. 


Alle Gewebe und Farben find gut vertreten. 
ſchlichte Satins, Peau de Cygnes, Meffalines, Taffetas, jchlichte Seiden, geftreifte Seiden, Moire- 
Seiden, Foulard-Geiden, „Rough“ Seiden, Bongees, Erepe de Chines und andere Gemebe. 
aufwärts bis zu 12 Yards und alle marfirt zur Hälfte 
und meniger ber regulären Preife, die Yard 


Bol und lang zuaefhnitten mit tiefem Center Bent. 
N Be era ae ee ae re andern ame 


MWinter-Anzüge für junge Männer. beftehend aus angebrochenen Bartien, 


Diefem großen Refter-Berfauf mwird bon vielen unferer Kunden als dem beiten Werthe gebenden Er= 


Der Verkauf übertrifft dieles Jahr bei Weiten frühere Anftrengungen 


WintersUeberzieher für Männer, in Chefterfield- und Convertible: Moden. 
den Einfäufen für diefe Saifon übriggeblieben find. 
Die Chefterfields find aus reinwoll. fchwarzem Kerſey gemacht, 34 lang zugefchnitten und mit Sammt- 


Die Eonvertible-Kragen Ueberzieher find aus ganzwoll, Cheviots und Novelty Tmeeds 
Nett gemasjt und gefüttert. 


Etwa einhundert in der Partie, 


Die Preife find, die Yard, ide, 25c und 35r. 
Einbegriffen in den verfchied. Partien find 


Längen 


156, 2de und 3dc 


Kleider für Männer und junge Männer nen marfirt 


Ddds und Ends, die von 


510.00 


Ddds und Ends, von ben Einfäufen diefer Saifon iibriggeblieben, alle zu einer großen Partie zufammengethan, 


Größen 32 bi3 38, aus ganzmoll. blauen Serges und fancy grauen Mifhungen gemadt. Nett 
Günstige Gelegenheit für fleine Männer. 810. 90 


Iofepb M. — Zur Erbebung einer Sei. | ‚sn der legten Verfammlung ber 
dungäflage brauden Cie vor Allem einen | 


= $ 
Rechtsanwalt. Die Koiten find verfhieben. Wen ! 7 ort Id ritt L o ge Nr. 10 des 
feine befonderen Schwierigfeiten horliegen, nid« | Unabhängigen Orbens der Ehre wur- 


nadhten mit den Seinen berleben mer=- 


de. Gr verlieh die Unftalt Nadhte. |... CHemals gehörten ber Grund und 


Boden um Sylom einem Befiger, und Speziell marfirt zu. 


en 50 bi 60 Dollars die Anwalts und bie 

erichtstoſten decken. 

P. F. — Verlaſſung iſt in Illinois ein —4 | 
licher Scheidungsgrund nur dann. wenn 
eine Gatte ſich dem andern mindeſtens 
Zabre lang ferngehalten hat. 


wii | 


Belmont Ade. — Die einzeinen Staaten 
de3 Deutihen Neiches baben ınre befonderen, | 
um Theil fehbr von einander verichiedenen, Erb» 
haftiteuergeiege. 

— — — — — 


Lehrer⸗Konvent. 


Gehaltsaufbeſſerung für Sandfaulleher 
wird gewün ſcht. 

Heute Abend tritt der Konvent des 
Illinoiſer Lehrerbundes zu dreitägiget 
Sitzung zuſammen. Wahrſcheinlich 
wird er die ſchon ſeit einiger Zeit in 
Lehrerkreiſen beſprochene Forderung, 
die auch von der hiefigen Schulfuper- 
intendentin Young ſehr befürmortet 
wird, daß das Gehalt der Landfchul: 
lehrer erhöht werde, in die Yyorm einer 
Legislatur-VBorlage bringen. Die 
Zandfchullehrer erhalten jet ein 
Mindeitaehalt von $50 den Monat. 
Der Konvent findet in der Orchefter: 
Halle bei einer Betheiligung von bor= 
ausfichtlih 600 Delegaten ftatt. 

Die Hauptrebner der erften Situng | 
find Schulrathöpräfident Urion, Dr. 
Andrew 7. Weit non ber Univerfität 
Princeton und Frau Moung, die 
Präfidentin des Verbandes. Diele 
mird auch ihren Jahresbericht erſtat— 
ten, und eine Anzahl von Ausſchüſſen 
wird ernannt werden. 

— ⸗ —⸗ — 

John J. B. Odell geſtorben. 

Nach kurzem Krankenlager iſt ge | 
ftern John %. PB. Obell in Denver ge- | 
ftorben. | 

Der Verjtorbene mar, nachdem er | 
30 Jahre in Chicago gelebt hatte, vor | 
brei Jahren nad) Boulder, Kal., über: | 
gefiebelt. | 

Hier war er Präfident der Union | 
National -» Bank bis zu ihrer Ber- | 
T&hmelzung mit der Erften National- | 
Banf gewesen und hatte nach der Ber- | 
f&hmelzung eine Privatbanf gegründet. 

In der Weltausftellungsbehörbe be- 
eidete er da8 Amt eines Direktors, | 
und er mar während 'zmeier Amister⸗ | 
mine Präfident der „American Ban= 
ters Affociation“ gemefen. 


Heilungen für [2.50 


550 Bis zum 10. Januar · | 


Für einige Tage 

änner beiler und be 
bandeln wir alle 

idenden bon Malntbeceittung, 
aricofe, Ermeiterung, Brud, 
nernöfer Krankheit, ber orener Les 
benstraft, Proftatitid, Blafenz, 
Riexen- und Afterkranfpeiten zu 
5 beste efehten Breis bon 
Ihr f alte feine beifere 

— — 


ie tauſenden geheilten 
ie jr entlajien, werben für | 
— = Ehrbarkeit und Buperläffigfeit 
ugnik ablegen. Unjere europäifhen Methoden | 
en alle chroniſchen, Rerbens, tz us und 
Dereitete Krankheiten, nadpem amdere Werzte fie 
aufgegeben: haben. Weshaid unerbörte Gebühren an 
fobungrige Werste zahlen, wenn wie — 
F Nähe te Dr ——— 


werden lafſen? —— 
vor Er eier Ed .. freie Ronfultet 
Eprliche Behandlung begabit nur für KHeiluns 
gen. Reine fjalfche — Verſprechungen 
oder ißerfoige, fondern ner.. nadhbaltige Ruren. 
Etunden: 9 Borm. bit 8 Abd.; Spountegs 9—1. 


Aerzte, 107 €. "ein * 


u 


sieiihen Brarborn und Glart Eir., 


den folgende Beamte ermwählt: Er-Prä- 
 fibent, Albert Bittkie; Präfident, Fred 
Kohlmeyer; Vize—⸗ Bräfidentin, Frau 

Ruff; Sekretärin, Frau Baumſtark; 
Schatzmeiſter, Ernſt Smith; Kaplan, 


| Frau Hal; Führerin, Yrau Hahn; 


ı Innere Wache, Frau Martin; Ueußere 
‚ Wache, Chas. Neubauer; Vereinsarzt, 
Dr. Rofjenbluhm. Verfammlungen 
jeden 1. und 3. Freitag Abend im 


| Monat in der Gambrinus- Halle, 1878 


N. Robey Straße. 

Morgen Abend veranftaltet der 
Sunger = Männerhor ein 
Weihnachts - Familien = Kränzchen in 
der Norbfeite - Turnhalle. Die Vor: 
bereitungen wurden von einem erfahre: 
nen Komite getroffen, und außerdem 
bürgt au der Name des Vereins da- 
für, daß den Mitgliedern und Freun- 
den einige fröhliche Stunden bevor- 
ftehen. Auch die Verloofung einer fei- 


' nen Wafchmafchine nebft anderer praf- 


tifchen Gegenjtände fteht auf dem Pro- 


; gramm. 


Der Altdeutfhe Unterftü- 
Bungaspereinn. Chicago, ermähl- 
te in feiner legten Verfammlung fol- 
gende Beamte: Präfident, Kohn Rid- 
hoff; Vizepräfidentin, Clara Hunger; 
Protof. Sekretär, Chrift. Grube; Fi: 
nanz=-Sefretär, FranzSiegler; Schat- 


| meijter, Mar Qunfenbein; Führerin, 

Ehriftine Tiefen; Innere Wache, Kaf- 
| per Lapin; Fahnenträger. Wm. Win- 
ı felbaten; Zruftee, Henry Bartfch; Ver- 


eind-Arzt, Dr. Weichbrodt. Der Ver- 
ein verfammelt jich jeden 1. und 3. 
Dienftag im Monat, Abends 8 Uhr, 
in Schoenhofens Halle. Kandidaten 
fonnen in jeder Berfammlung vorge: 
Thlagen werden. Am fommenden 


ı Dienftag, Abend: 8 Uhr, findet eine 


öffentliche Verfammlurg und Beam- 
ten = Inftallirung in genannter Halle 
ftatt. Freunde und Belannte des Ver- 
eins find freundlichit eingeladen. Tür 


Unterbaltuna, Tangmufif und Erfti: . 


Tchungen ift beitens geforat. 
— — — 


Die Chicagoer Kapelle. 


Ihr erſtes KRonzert am kommenden Mon— 
tag im Börſenſaale. 

Das erſte Konzert der Chicagoer 
Kapelle, gegründet von einem Verein, 
der den Volksmaſſen freie öffentliche 
Konzerte geben mill, findet am fom- 
menden Montag Nadmittag, um 3 
‘ Uhr beginnend, im großen Saale der 
‚ Brobuftenbörfe ftatt. Nach biefem er- 
ſten ſollen ſechs weitere freie Konzerte 
in Siedelungsbezirken der Stadt ge— 
geben werden. 


College Jun eröffnet. 


Geſtern Abend iſt das neue Quar⸗ 
tier des College Inn im Erdgeſchoß 
des Sherman Houſe eröffnet worden. 
Die Räume find im Stile . des Zeit- 
alter3 der Elifabetb gehalten, ber 
Yarben-Grundton ift grau Die 
Wände find mit den Wappen der 360 
bebeutenberen Univerfitäten der Melt 
— Das Lokal kann 950 

beberberaen 


Die Polizei der Bezirkswache an der 
Sheffield Ave. griff ihn gegen vier 
Uhr Morgens auf und brachte ihn nach 
dem Hoſpital der Alexianer Brüder. 
Seine Füße waren nahezu erfroren. 
Dr. Eberlein iſt der Anſicht, daß der 
Wärter der Ward mit ſeinem Schlüſ— 
ſelbund vor ſich eingeſchlafen iſt, und 
daß Talcott die Schlüſſel an ſich 
nahm. Der Wärter wurde entlaſſen. 


Browne kündigt Kandidäkur an. 


Lee O'Neil Browne, demokratiſcher 
Minderheitsführer in der letzten Ta— 
gung der Legislatur, kündigte geſtern 
in Springfield in aller Form ſeine 
Kandidatur für das Amt des Minder— 
heitsführers an. Damit iſt der 
Kampf um die Organiſirung der De— 
mokraten im Haus förmlich eröffnet. 
Er verſpricht an Erbitterung alle ähn— 
lichen Kämpfe der letzten Jahre zu 
übertreffen. Andere demokratiſche 
Kandidaten werben fidh in den nädj- 
ften Tagen nad) Springfield begeben. 
Gleichzeitig werden auch die republi: 
fanifhen Kandidaten für das GSpre- 
cheramt in der Staat3hauptftabt ihre 
Kräfte zu fammeln fuchen. Die de- 
mofratifchen Legislaturmitglieber von 
Eoof County werden fih nicht vor 
Donnerftag jchlüffia werden, was fie 
im Kampf um da3 Amt te Minder- 
heitsführers thun werden. &8 ift nicht 
ausgefchloffen, daß ein Kandidat aus 
ihrer Mitte ins Feld aeftellt merden 
wird. An diefer Beziehung ift in der 
legten Zeit George 2%. MeEonnell 
genannt worden, 

3: b: Baul’r der £üıe. 

Als Lüge nagelte geitern Roger E. 
Sullivan eine Behauptung Ald. Her: 
man Y. Baulerd und Charles Keller: 
manns feit, daß feine Unhänger ge- 
droht hätten, die Wirthichaften würden 
an Sonntagen geichloffen werden, 
wenn die „7O Gents Gas-Liga” ihre 
Ihätigfeit nicht einftelle. Bauler fomohi 
als auch Kellermann find gefchmorene 
Feinde Roger E. Sullivans und An— 
banaer Carter 9. Harrifons, und ha- 
ben mit Unterftügung tes Hearft’fchen 
lügel3 der demofratifchen Partei bie 
Liga ins Leben gerufen, um für den 
früheren Bürgermeifter ein „Jffue” für 
feinen Kampf um eine nochmalige 
Nomination zu jchaffen. Bauler be- 
hauptet, daß Frant ©. Ryan, "Eoun- 
tgfämmerer und Bertreter der 34. 


S 


x 


bie Bauersleute mußten ihm für ge- 
tinges Entgelt feine Ländereien be— 
adern und beftellen. Das ftrenge Ge- 
baren eineö der Gutäherren, die Spy: 
low ſah, war ſchon ſchlimm, noch 
ſchlimmer aber waren die Strafen, die 
er über die ihm nicht fleißig genug 
ſcheinenden Bebauer ſeiner Gründe 
verhängte. Daß man dem Ochſen, der 
driſcht, das Maul nicht verbinden ſoll, 
davon ſtand nichts in ſeinem Katechis— 
mus, und wenn einer in der Gegend 
bei jedweder Gelegenheit Mücken zu 
ſeihen und zu nörgeln verſtand, ſo 
war er es. Der böſe Ruf des Guts— 
herrn, den die Spatzen bereits von 
den Dächern pfiffen, drang auch zu 
Friedrich des Großen Ohr. Weil die— 
ſer jedoch dem, was er ſelbſt ſah, mehr 
als dem zu trauen pflegte, was ihm 
bloß vom Hörenſagen berichtet wurde, 
ſo wollte er ſich ſelbſt überzeugen, ob 
der ihm gewordene Bericht nicht am 
Ende doch nur ein von verleumderi— 
ſchem Munde verbreiteter Klatſch ſei. 
Alſo vertauſchte er den Dreiſpitz mit 
einer Zipfelmütze, zog ſich das ſchlech— 
teſte Gewand an, das in ganz Berlin | 
aufzutreiben war, reiſte bei Nacht und 
Nebel gen Sylow und nahm dort un— 
erkannt bei einem Bauern als Knecht 
Dienſt. Am nächſten Morgen zog er 
mit ſeinem neuen Herrn zum Beackern 
der Gründe des Gutsherrn aus. Weil 
nın die Morgenfuppe beim Bouern 
ihm viel weniger ol& das gemundet 


hatte, was er fonft in Berlin in feinem ı 


Scloffe einzunehmen gemohnt war, 
fühlte er ein Feichtes Inbehagen tm 
Magen und ftedte jih, um barüber 
binmegzufommen, in aller Gemüth3- 
ruhe feine Tabatöpfeife an. Sofort 
fuhr der Gutöhere, der «ud 
draußen auf den Beinen mar — er 
mollte feine Minute am Ioae ohne 
Nörgeln verftreichen laſſen — den al» 
ten Sri an, eine derartige Zeitver- | 
geudung fei ganz und gar umange= 
bracht und werde von ihm nicht gebul= 
det. 
den bei unrechter Gelegenheit iftBIech”, 
und ſchwieg. Am nächſten Moraen 
traf er, der, an Ackern nicht gewohnt 
und von der Arbeit des vergangenen 
Tages übermüdet, länger als gewöhn-⸗ 


lich geſchlafen hatte, ein paar Minuten 


zu ſpät mit ſeinem Bauern auf dem 
Felde ein. 


ganz aus dem Häuschen. Drohung 


über Drohung polterten aus ſeinem 


Munde, und das dritte Wort, was er 
ſchrie, war „Schläge“. „Kloppe ver⸗ 
ſteh' ich ſelbſt 


verſchwand in der Nacht darauf wieder 


X 
> 
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Ichon | 


Friedrich der Große dachte: „Re= | 


Das brachte den Nörgler | 


auszutbeilen — auf | 
mandem Sclacdtfelde hab’ ich’3 bes 
wiefen. Aber mich judt es nicht nad € 
ihnen“, fagte fich der alte Fri und. 


Ihneibert und gefüttert. 


mohl gefütterte und ungefütterte, 


\ 


zunefien 


Das Franzöfifche he Minifterium des 
Aeußeren veroffentlicht ſeinen an den 
Präſidenten der Republik gerichteten 
Rechenſchaftsbericht über die Lage in 
dem Protektoratsgebiet von Tuneſien 
während des Jahres 1909. Es ergibt 
ſich daraus, daß die Bevölkerung in 
Tuneſien, die in ſtetiger Zunahme be— 
| griffen it, fi Ende 1909 wie folgt 

zufammenfeßte: Die Eingeborenen 
| theilen ich in 1,706,830 Mohamme— 

daner und 49, 245 ‘araeliten. Die 
ausländifche Bevölkerung befteht aus 
| 40,850 rangofen, 105,684 Stalie- 
| nern, 12,208 Maltefern. Unter den 
! übrigen 4883 Ausländern befinden 
ſich 346 Deutſche. Der Handel Tu⸗ 
neſiens, der im Jahre 1900 in Ein⸗ 
| fuhr und Ausfuhr einen Werth von 
104 Millionen erreichte, ift im Jahre 
1909 auf 223,612,803 Fr. geitiegen. 
' Sranfreich ift daran mit 53,52, ta= 
| lien mit 10,81 und England mit 3 68 
| Prozent betheiligt. Was den Handels: 
| perfehr mit Deutfchland anbelangt, fo 
it Die Ausfuhr aus Tunefien, die im 
Sahre 1898 43,000 red. erreichte, 
' allmählich bi3 auf 2,626,684 Fyre3, im 
Nabre 1909 und die Einfuhr aus. 
Deutichland im gleichen Zeitraum bon 
30,000 Fre8. auf 3,415,173 Free. ge: 
ſtiegen. 
— Erflärt. Frau: „Was ijt denn 
| das für ein Ged, der hinter uns in dem 
Tilbury fäsrt und fo beftig auf Die 
Pferde einkaut?" — Mann: „Das ijt 
| dee Sohn des neugeadelten Bantiers 
IN., der will durhaus Vorfahren.“ 

— Aus der Schlinge. — „Papa, der 
Lehrer ht mich einen Cfelöfopf ge= 
Inannt!” — „Wende Dich an die Mut: 
| ter! Alle Leute fagen, den Kopf hätteft 
| Du von ihr!” 


— ee 


Badikalheilung 


—— DEE 


Neruenl mn 


‚see Bi yeienaen sat 


end en e und abe 

ee gen 
55 — 
= Fahrt erjabe 


rn, Se 
| — wie ein en ed u 
| unnatür B 


aus Splom, nachdem er Sich ſelbſt 
überzeugt, daß der Gutöherr minbe- und 


ftens dreimal fo Ihlimm mar, als ihn 
die Berichte geichildert Hatten. Allein, 
dabei bloß ließ er e8 nicht beivenden. 
Nein, furz Danach murbe ber Leutepla- 
8* Nachts LE und irgend 
au —* ng angen gefeßt. 

—2 in Sylow ge⸗ 


in a begogen wer 
ben bon ber 


Privat-Rlinik, 1816. Ave, 
New York, N, Y.- 
Dan erwähne- bie 


Matrojen- und Ruffian-Unzüge für Anaben, bejtehend aus f 
einer Sorte, au8 reinmwoll. fancy Mifchungen gemadıt. 


| 


| 


| 
| 


ı 


| 


| 


BASEMENT 


leinen Partien. 
Schlichte und fan cy beſetzte Beinkleider, ſo— 
Gr. 25 bis 10. Koſten immer 85. 00 und 8650. Herabgeſ. auf 


Drei und vier Anzüge von 


53.95 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 28. Dez. 1910 


Für diefen VBerfanf offeriren wir extra Bargains, 


Kleideritoffe = Departement — 


Haupt⸗Floor. 
64€ 


27 Zoll breites jchwarzes feid. 
Floor. 


Taffeta, twth. $1; die Yd 
Schuh- Departement —?. 
Warme gefütterte Anöpf- oder Schnür= 
Kinderichuhe, Gr. 21% bis 8, 
1:Schnalfe Männer ⸗ 
das 
Damen-Sturm-Gummiſchuhe, 
das Paar 
Herren-Ausſtattungs-Dept. —2. Floor 
Faney Männer-Hoſenträger, in einzel— 
nen Boxes, für Neujahr, — 6 
50e und 75e Werthe, zu 
Seidene Männer-Schlipſe, in einzelnen 
Bores, ein ſehr großes Sorti— 
ment, >0c-Werthe, zu 
Reinwoll. ſchwere Knaben-Winterkappen, 
in allen Farben und Styles, 
Zoe und 75e-Werthe zu 
Negligeer Männerhemden, mit Piegted 
und ſchlichten Fronten, große 
Auswahl, 69c:Sorte, zu 
Möbel: Departement — 3. Floor. 
Speziell um damit zu räumen: Große 


Eichen-Schautelſtühle, — 

hochfein polirt 81. 98 
in dieſem Verkauf, Yd 20€ 
$1.00 Frlaihe Kobolo Tonic für 
Magenbeichwerden, 

für Yuften und Grfältung.. 19€ 
Hardware = Departement —.. Floor. 
regulär 30c, zu 
Weihe Granite Dedel, regulär 


Yardbreites Fußboden-Oeltuch, 
Drug-Departement — Haupt⸗Floor 
350 Flaſche White Pine Syrup, 
10 Ot. graue Granite Eimer, 

15e bis 206, zu 


Die Zahnbarſtenpflanze. 


Auf Jamaika ift eine merkwürdige 
Pflanze heimifch, die man als „Zahn- 
bürftenpflanze” bezeichnen fönnte. 
Dem „Kosmos“ zufolge handelt e3 fich 
um eine Kletterpflange Namens „Gou= 
ania domingenfis”, die in einigen Ge- 
genden getrocknet (und zerrieben) 
al3 Zahnpulver, in anberen wirklich 
als Zahnbürfte vermenbet wird. Die 

| reinigende Wirkung auf die Zähne be- 
| ruht wahrfcheinlih auf dem Gehalte 
Een pe au 

n 

Stengeif 


getrodnete 


—* 
* * 


ahnbürſte werden 


Grocery - Departement—4. Floor. 
5 a granulirter Zuder 


afshun Mehl: %, 85e 
14, 81.70; %, zu 


3 Vfund gebrochener Reis, 


53.40 


Santos Kaffee 
3 Mund für 
3 Vadete Quaker Oats, für 
3 Pfund Büchfe Tomatoed..........8o 
3 Padete Erispo Craders 


Kleiihmartt. — 4. Floor. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck R 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Magere kleine Pork Schultern.. 
Magere kleine Pork Loins 
Mageres Rippen Suppenfleiih...7%o 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf 


Corned Beef 934€ 


Nr. 1 Sug. Cured Cal. Schinten 13%o 
Sugar Gured Breaffaft Bacon. 221406 
Liför - Departement — 4. Floor, 
Monogram oder Kentudy B Star Whis- 

fey, volfe Dutarts, die 
Flaſche zu 
Jamaica Rum oder Kümmel, regulär 


3125; die halbe Gallone 82€ 


$1.10 Flache Monopole 3 Star alter 
Galifornia Brandy ge 


Straight Kentudy Whisty, — regulär 
3.25 die Gallone; für 

diefen Verkauf 
Tafel:Bier, per 2 Dugend 

Kifte, zu 


brauche angefeuchtet werden. Reibt 
man mit ihnen die Zähne, fo fajerk 
da3 Gtengelende au8 und wirb zu die 
ner Art harten Pinfels, der natürki 
genau wie eine Bürfte mirfen 

Uebrigens pflegen verſchiedene ’ 
nifche Negerftämme ihre Zähne mi — 
Holz in ähnlicher Weife zu —5 


— Naive Freude. — * e — 


Nein, das hatte ich doch niemalß ger 


dacht, dab. dad Drama meines I 

nes 8 bi Gate Ten Mio 
ei 

fo be 6 befiebten Dichterd fein 


tm; 
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Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 


hergestellt worden. 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen. 


Lasst Euch in 
Fälschungen, 


Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen; 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile. 


Diarrhoe und Windkolik. 


Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. 


Es 
Es heilt 


Es erleichtert die Beschwerden 


des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähungen. Es beför- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Darm und verleiht 
einen gesunden, natürlichen Schlaf. Der Kinder Panacae— 


Der Mütter Freund. 


AÄchtes GASTORIA ımmsr 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


THE TENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Sergnägungs-Wegweiſer. 


i um. — Große Orer. 
.— Xhe Country Boy.“ 
emple. Berchtes gadener 


ic. — „Get-Rich-Quick Wallingford.“ 
ic. — Baubderille. R 
tr. Theater. — PQaubeville. 
„wo Men and a Girl.” 
 — „Tbe Chocolate Soldier.” 
. — „Ihe Arcadiang.” 
.— „Up and Down Brochdmwan.” 
.— „Raid in zul. 
Houſe. — Konzert jeden 
tachmittag. 
n e —— jeden Abend und Gonntag 
mittag. 


Bauern⸗ 


Abend und 


a HERWITGRUN BER 


Die Müte des Herrn Oberften. 


In jedem deutichen Garnifonftädt- 
chen fpielt befanntlich der Herr Oberſt 
die erſte Rolle. Was ihm und ſeiner 
Familie im täglichen Leben begegnet, 
wird leider von redſeligen Frauenlip— 
pen nur zu jchnell der neugierigen 
Menfchheit mitgetheilt. 

Die tleine Gejchichte, die ich hier er- 
zähle, hat ihren Ddem an einem fide- 
len Abend im Kafino eingeblajen be- 
fommen. 

Schon lange fiel es den Regiments- 
fameraden auf, daß, im Gegenjaß zum 
früheren Kommandeur, ber jeßige 
Herr Geitrenge einen recht feltfamen, 
man fann wohl jagen, einen recht un= 
höflihen Gruß an jich hatte. Dies 
wurde eines Abende im Kafino von 
den Herren der Tijchgefellichaft be— 
ſprochen. 

Der etwas behäbige Oberleutnant v. 
R. begann mit folgenden Worten die 
Diskuſſion: 

Kinder, ich glaube, daß unſer lie— 
ber Hert Oberſt bald ein Bezirkskom— 
mando ſein Eigen nennen wird, denn 
der rechte Arm ſcheint ihm ſchon ſteif 
zu ſein. Ihr werdet wohl bemerkt ha— 
ben, daß er die Hand beim Gruß nie 
bis an die Mütze bringt.“ 

Die Herren ſtimmten ihm lachend 
zu, denn alle hatten es natürlich ſchon 
längft bemerft. Nur einer wollte ſich 
dieſem Urtheil nicht anſchließen. Es 
war einer der jüngeren Kameraden. 
Er faßte Muth und offenbarte ſeine 
Anſicht: 

Verzeihung, es liegt mir fern, Ih— 
rer Anſicht nahezutreten, lieber R., ich 
glaube aber, daß der wahre Grund 
zu dieſem Gruße wo anders zu ſuchen 
iſt. Der Herr Oberſt fürchtet“ — 

„Ordonnanzen raus“, ſo ruft mit 
gewichtiger Miene der Tiſchälteſte den 
bedienenden Kriegern zu, denen Dis— 
kretion nicht Ehrenſache iſt. 

„Alſo, wie geſagt, er wagt es nicht, 
mit der Mütze in zu nahe Berührung 
zu fommen. ch habe mir nämlich 
erzählen laffen, daß die Müte fehon an 
den Liebesmahlen unter der Regierung 
bes hochfeliaen Kaifers Wilhelm theil- 
genommen hat! alt möchte ich met- 
ten, dab er außer diefer Müte feine 
andere im Befit hat.“ 

Allgemeines Gelächter begleitete die- 
fe Worte. Die Folge war, daß an 
diefem Abend noch mit jo manchem 
Safe Wein der Vergangenheit und der 
Zufunft der Miüte gedacht wurde. So 
manche Wette wurde abaejchloffen, ob 
bie Miüte die Befichtigung mitmachen 
würde oder einer anderen weichen 
müffe. 

Die Sparfamfeit de Herrn Ober: 
fien war aber allen zu gut befannt, 
unb deöhalb ging er dem Dffiziers- 
forp& mit quiem Beifpiel „an der 
Spihe“ voran. 


Mie die Mannjchaften, jo bereiteten 
fi) au die Dffiziere auf die große 
Belichtigung Außerlih mie innerlich 
bor. Der Regimentsadjutant mies 
nochmals darauf hin, daß der Oberft 
nur tabelloje Bekleidungsftüde fehen 
molle, denn Seine Erzellenz halte viel 
darauf. 

Erzellenz; fam, und alles flappte. 
Und da3 Unglaubliche gefhah! Der 
Oberſt hatte die ganze Sache mieber 
einmal im militärifchen Sinne ge— 
ſchmiſſen. und mit einer neuen, 
neuen Mütze. 

So mancher hatte ſchon geſtaunt, ſo 
aber noch nie. Staunte er über die 
gute Mütze oder über den Luxus des 
Herrn Kommandeurs? 

„Der Oberſt geht noch am Leichtſinn 
zugrunde“ oder „Wenn die Sache nur 
gut endet“, ſo flüſterten ſich die Offi— 
ziere, und lispelten ſich die Unteroffi— 
ziere zu. 

Da kam die Aufklärung des Wun— 
ders. 

Eines Tages kurz nach der Beſichti— 
gung, begibt ſich der Leutnant K. in 
das größte Hutgeſchäft der Stadt, 
um ſich einige „Behauptungen“ zu be— 
ſorgen. Er iſt gerade im Geſpräch 
mit dem Beſitzer, als der Burſche des 
Herrn Oberſten eintritt. Krampfhaft 
hält er einen Karton unter dem Arm. 
Scheinbar will er warten, bis der 
Leutnant das Geſchäft verlaſſen hat, 
aber ſein Geiſt und die Inſtruktion 
läßt ihn leider nur zu bald im Stich, 
denn der Offizier fordert ihn auf, 
ſeine Beſtellung ruhig auszurichten. 

„Herr Oberſt bedauert, die Mütze 
nicht behalten zu können, denn ſie 
drückt ihn ‚und er hat leider keine Ver— 
wendung dafür.“ 


Lächelnd nimmt ſie der Lieferant 
entgegen, da er ſich ja gut mit 
dem Herrn Oberſten aus Geſchäftsin— 
tereſſen ſtehen muß. Ohne einen wei— 
teren Gruß ſtürzt der Leutnant in das 
Kaſino, um dort die gewonnene Wette 
zu verkünden. 

Man hat doch immer Grund zum 
Trinken. Und luſtig erklangen die 
Zrintgrüße!: „Proft! Ein Hoch der 
Müte und der Sparfamteit!“ 


—-1 — — 


Ordonnanz des Kaiſers Napoleon. 


Weiß man, daß es in der Armee der 
dritten franzöſiſchen Republik einen 
Soldaten gibt, der zwar nicht offiziell, 
aber doch im gewöhnlichen militäri— 
ſchen Sprachgebrauche den Titel „Or— 
donnanz des Kaiſers“ führt? So heißt 
der Soldat, der damit betraut iſt, das 
Grabmal Napoleons im Anpaliden= 
dom zu Paris zu bemachen. Die Gruft, 
die den aus fibirtfhem Porphyr ber- 
geitellten Sarfophag des Kaifers ent- 
hält, ift täglich das Ziel von Hunder- 
ten von Tranzofen und Ausländern. 
Sie betrachten voll ftiller Ehrfurcht die 
Stätte, melche die Gebeine des großen 
Krieashelden umschließt, und fo ift das 
Amt des Wärters der Gruft mit feiner 
befonderen Miihe verbunden. Immer— 
hin iit e& bezeichnend dafür, mie leben- 
dig fich da3 Andenfen Napoleons im 
franzöfifchen Heere erhalten hat, daf 
e3 unter den Infaljen des Parifer An= 
alidenhaufes als eine befondere Ehre 
ailt, zum Wärter feines Grabe beru- 
fen zu werden. ebt ift diefer Poften 
einem |npaliden übertragen tmorden, 
der Georged Dumont heißt und vor 
fünfunddreißig Jahren in Afrika fo 
cher bermundet wurde, daß er, ganz 
wie die Helden in den Liedern Beran- 
ger3, mit einem Holzbeine behaftet ift. 
Die „Orbonnanz des Kaifers“ bat jo- 
gar ein befondered Abzeichen, nämlich 
einen goldenen Streifen an Kragen 
und Xermeln. So verförpert fidh in 
diefem befcheidenen Soldaten ein Stüd 
alorreiher militärifcher Weberliefe- 
rung. 


— Die fchnellfte Beförderung. — 
Dichterling (in der Redaktion): Ich 
bringe hier einige Gedichte und td 

— Rebafteur (meiter- 
fchreibend): Ah — ehr aut — bitte, 
werfen Sie diejelben aleich felbft in 


den Korb, ich bin ſeht beſchäſtigtt 


— Vom Kaſernenhof. — Rechts⸗ 
um!!... Müller, natürlich wie immer 
verkehrt 'rum. . . . Menſch! Ick jloobe, 
wenn Sie det Lied von die Glocke hät⸗ 
ten machen müſſen, Sie hätten ooch in 
Ihrem Duſel die Käſeglocke anſtatt die 
Kirchenglocke beſungen.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rutrit 1 Gent das Wort. 


Pırlangt: Junge Männer über 16 Jahre, um das 
Schneidergeihäft zır erlernen. Guter Yohn während 
der Lehrzeit. Dauernde Stellung und bödjiter Yohn 


nachber. * 
eo... 8. Briie & Go. 
6 Franklin Etrake. 


— 2503 10X 
— — hierin N 
Verlangt: Fin anftändiger, nüchterner Mann, nicht 
unter 45 Aabren, der mit Pferden umgugeben teiß, 
für einen Ausjpannungsftall. Wpr.: Waſhington 
Houſe, 100 Divition Str., Elgin, Ill. * 


Verlangt: Ein älterer Mann als Rachtwächter 
für ein kleines Hotel in Gary, Ind. $10 pro Wo: 
nat, Koſt und Logis. Nachzufragen: Donnerſtag zwi— 
ſchen 12 und J1 ühr, im Hotel Waldo, 1123 Weſt 
Madiſon Str. dimi 


Waiter, muß 
84 Oſt Madiſon 


Verlangt: Junger Mann als im 
Stande ſein Lunch zu ſchneiden. 


Straße, Baſement. 


Verlangt: Porter. 301 W. North Ave. Mahoney 
und Schneider, 

Perlangt: Nunger Mann als der auch 
bartenden fanır. TI) Wells Etr. 


Porter, 


Lerlangt: Ginige junge Leute, um Grocery:Orders 
zu nehmen. Anzufragen: 1865 NR. Wafhtenam Xpe., 
2. Flat. 

Verlangt: Ein alter Mann als Porter in Saloon. 
IA Irving Part Boul. dimi 


Verlangt: Mann, der engliſch und ploniſch ſpricht, 
für ſeht leichte Kanzleiarbeit; guter Lohn. Adr.: 
G. 40 Abendpoſt. 


zerlangt: Lediger, refahrener Vorter für allge— 
meine Saloonarbeit, muß Numcheounter bejorgen 
können. Anzufragen nach 5 Uhr Abends, 1956 Irving 
Part Blod., Ecke Lincoln Avenue. 


Verlangt: Zuverläſſiger 
als Floriſt-Gehilfe. 2131 


Junge von 16 Jahren, 
N. Kedzie Ave, 


_ Verlangt: Manı zur SHilfe in Werkitätte, Nahress 
itelle. 3216 Armitage Avenıte. 


Verlangt: Slarinettiiten für Meines Streih-Orz 
heiter; nur qute brauchen borzuiprehen von 6 bis 7 
Abends. Y. Amberg, 1531 Orleans Str. (hinten, ms 


ten), nabe North ne. dimi 





Verlangt: KohlenjäderRepairer, jofort. 544 Black⸗ 
bamf Straße. 


Verlangt: Guter Porter, 549 Wells Str. 


Verlangt: Guter, zuperläffiger Deuter Maiter für 
Saloon und Reftaurant. 1600 W. Dipifion Str. 


Berlangt: Erfahrene Feniterwaicher. 5 Oſt Waſh— 
ington Str, 


erlangt: Mann im Stall bei Pferden zu arbeis 
ten. 5%. Tauber, 188 Winnebago Wve., nahe Mil: 
waufee Ave. 


Perlangt: Schneider, guter, fahfundiger Mann. 
Arbeit das ganze Yabr für den richtigen Mann. — 
-1108 Zeland Ape., zwiichen Evanfton und Winthrop 
Avenue. dimido 

Verlangt: Koch, der backen und Hausmannsfoft 
lochen kann für 13 Mann. Marten Bros., Maywood, 
ur Madifon Str. Car. 


Verlangt: Guter Rodmaher und Buſhelman. 218 
Sit 58. Straße. 


Verlangt: 
pfeblungen. 


NReinliher Bartender mit Stadt Ents 
Giued, 133 Sedgmwid Str. 
Verlangt: Ein guter Junge an Gafes in Bäderei. 
1901 Fremont Etr. 


Verlangt: Reinlicher, älterer Mann für Morterar: 
beit im Saloon. 1393 Sedgwid Str. 


Berlangt: Aunge in Bäderei. Philip Henrici & 
6o., 108 Nandolph Etr, 


Merlangt: Junge von 14 bi8 16 Nabren, gegend 
bon Salited und Fvanſton. Nachzufragen: Schablinski 
23023 Seminary Ave. dimi 

Verlangt: Fin unverheiratbeter, wüchterner, ältes 
tre Mann, der mit Pferden umzugehen weiß. Nach— 
zufragen bei Dr. €. Venn, &7 Milmwaulce * 

dimi 


Verlangt: Erfahrener 
198 Weit 22. Straße. 


Junge in der Bäderei. — 


Verlangt: Welterer Mann, der gut mit Pferden 
umzugehen verfteht, für Stallarbeit und fonftige Ars 
beit ums Haus zu verrichten, 85 und Board den 
Monat Anfangslohn, Kramer: Bäderei, 3434 Nord 
Halfted Straße. 

Verlangt: Partender, muß Morterarbeit verrichten. 
ER S. Halited Str. 

Verlangt: Guter Geichirrwaicer. 
Straße. 

Verlangt: Mann für Saloon und Hausarbeit. — 
2117 Milwanfee Avenue. 


1501 Dayton 


Verlangt: Guter Kundenjchneider. Gus. Xange, 
2497 Milmaufee Avenue, 


Verlangt: Guter Junge an Brot und Rolls. 1854 
Weit 21. Place. 
_PVerlangt: Nunger Mann an Gates, mit etivas 
Grfahrung, Tagarbeit. 1806 W. 12. Str. 


Verlangt: Guter Junge, an Brot und Getes zu 
beifen; Lohn $12.0. 5027 Süd Wibland Are, 
Verlangt: Tüchtige Agenten, guter Verdienft in 
Gichtbeerwein für ARheumatismus, ozonirter Geder: 
wein für Lungenfranfe. Selleriewein für Ners 
venfranfe. Dr. Bernauer, 1203 Nord Aſhland Ave., 
nabe Milwaufee Ave. dz318 Wſondidoſamomift 


Verlangt: Agenten für Coot County, deutſch, 
ungariſch, polniſch und ſlawiſch ſprechend, für unſere 
Unfall- und Krankenverſicherung; deckt alle Unfälle, 
Krankheiten und Sterbefall; verſichert alle Männer 
und Frauen durch mongatliche Zahlung; guter Ber: 
dienſt für den rechten Mann; nur ſolche, die arbei— 
ten wollen, mögen ſich melden. Schreibt oder ſprecht 
vor, von 12 bis 2 Uhr, bei Louis Reinecker, Mar., 
88 La Salle Str., Zimmer 11. 30nop, mijamo, Im 


Verlangt: Barbiere $15, Hotel $O, Klubs Abenps 
$12, Samftag: 86; Shop zu vermiethen. Krampe, 
Barder Agency, 195 Yajalle Etr. Tel. Central 5219. 

’ dojajondi 


Verlangt: Gute Meiten-Bügler (Männer); ftetige 
Arbeit. Adr.: T. 132 Abenppoft. jafodi 


Verlangt: Perfäufer für Lilör-Ertrafte, Grfahe 
ring nicht möthig. Guter Verdienft. 13%6 Eid Rod: 
well Etraße nabe gden pe. 2d31w* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Wagenmacher ſucht itgendwelche Be—⸗ 
ihaftigung. 238 Weit 25. Str. Tauber. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Innen-Ar⸗ 
beit. 1849 N. Weſtern Ave. 


Geſucht. Guter Bartender, zur Zeit beſchäftigt, 
ipriht mehrere Sprachen, kann kochen, ſucht ſtetigen 
Vlatz. Adr.: G. M Abendpoſt. Adz 1wxe 


Gefucht: Deutſcher Mann mit Empfehlungen als 
Koh, Yunhman umd Porter, wünjcht ftetigen Platz. 
&. Stahl, 534 Garfield Avenue. 


Gefuht: Bartender fuht Stellung, auh auswärts. 
Mäkige Aniprüce. Tel.: Seelen 1815. 


“ Sefuht: Painter fuht irgendwelche Beihäftigung. 
194 Larrabee Etr. Koch. . 


Geiuht: Bartender und Porter fucht ftetige Ar- 
beit, jcheut Feine Wrbeit, bat gute Empfehlungen, 
nicht unter $10 nebft Koft und Logis. Yindemann, 
1835 Wellington Str. dimi 


Geſucht; Ein freier Mann ſucht ſtetige A beit. — 
449 Sigel Straße, hinten, oben. — — 


Geſucht: Porter, fleihßig und arbeitſam, kann bars 
tenden, gute Empfehlungen, ſucht Stelle. Louis 
Bruck, 421 North Ave. dimido 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Arbeit als &o- 
loonporter oder irgendetwas. 132 Oft 16. Straße. 
Eifferlen. 


Geiuht: Aunger Mann wünfcht a aus⸗ 
mann oder Lunchmann oder Porter. 1 —9 16. 
Strafe. Mund. 


Geſucht: Erfahrener Porter 
tigung, trgemdiwelhe Arbeit. 1730 Larrabee Etr. 


Geſucht: Melterer Saloonporter fucht Stellung, 
kann etivaß bartenden. rauf Gopp, I Wells Ei. 


m— [00000000 u 

Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls fucht 
Etelle ald gute zweite Hand oder für felbftftändig zu 
crbeiten. R., 2965. Elfton Abe. 


BR N. ee Sn fucht ftetige Arbeit 


EURE BE SET NE TEE EFT HR 
Geſucht; Deutſcher Schuhmacher ſucht ſteti 
beit in feinem ae oder —— — 
N. Noben Straße. 


Seſucht: Junger Sgweizer Meiter fucht fofort gus 


ten Play amt Dairp Harm. Offert . 
Ber, :C, * John Krauſe, ie a u 


Befuht: Guter Bid t fteti [ r 
RE  OEn 


fuht ftetige Beihäf- 


Stellungen juden: Männer und Knaben; 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Yuriger Mann fucht ftetige Stelle als 
Vader in Engrosgefchäft oder Fabrik, kennt Oro: 
ceries, Glad= und Hardware u. General Merhchan: 
dife.. Yupperläffiger, flinfer Wrbeiter. Guſtav 
Brown, 1084 Wells Str. 


Geſucht: 
tratzen macher, 
17 Abendpoſt 


Upholſterer, MJahre alt, 
ſucht irgendwelche Arbeit. 


qauter Ma: 
Adr.: ©. 
dimi 


Gejucht: Saloon:Porter, 2 Jahre alt, erfahren 
in allen Wrbeiten, feun audh Bartenden, mit beiten 
Empfehlungen, wünfht Beichäftigung. Adr.: D. 552 
AUbenpdpoft. dimi 


Geſucht: Ungariſcher Bäcker, mit allen Arbeiten 
vertraut, ſucht Stelle in der Stadt oder auf dem 
Lande. Sieht nicht auf hohen Lohn. Herbaly, 474 
B. Str. u dimi 


Geſucht: Deutſcher Korbmacher ſucht Beſchäftigung. 
Oppell, 515 Vedder Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen über 16 Jabre, um das Echneis 
der &Gejchäft zu erlernen. Guter Yohn mährend der 
Lehrzeit und dauernde Stellung bei den höchſten 
Yobne noch der Yehrzeit. 
Ed _ 8. Brice & Go, 

%6 Franklin Straße. 


— N 25d 1w& 
Verlangat: Sogleich: Mädchen in Taſchentuch-Fa— 
brit, mit Erfahruug an Power-Maſchinen. Be— 
ſtändige Arbeit. Mayer K Neuburger, 961 Montana 
Str., nahe Sheffield Ave. 


im VBäckerladen, muß dentich 
2158 Weit Chicago Xpe, 

Verlangt: Fin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit md mit guter Grfabrung im Backerla⸗ 
den mitzuhelfen; guter Lohn. 88 Wells Etr. 
dimi 


Verlangt: Mädchen 
und engliſch ſprechen. 


Gutes, ehrliches Mädchen, das etwas 
Bäckerladen mitzuhelfen. M N. Weſtern 


Verlangt 
verjteht im 
Avenue. 


Hausarbeit. 


Gute Köchin in Meiner Syamilie, die 

beim bügeln mitzuhelfen, Fmpfeblungen 

25 Cit 48. Str, nahe Grand Pivd. 
vrnide 


Verlangt: 
willens tit 
erforderlich. 


Perlangt: Gutes Küchenmädchen für Saloon; Kohn 
86.0. 1419 Nord Salften Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit; feine Wäſche; guter, ſtetiger Platz. 3748 Pine 
Grove Ave., nahe Halſted und Grace. dimi 


Mädchen oder Frau, die kochen Tanırz 
3859 Ogden Ave. Max Lau. dimido 


Verlangt: 
gauter Lohn. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1600 Chaſe Ave., Rogers 
Barf. 

Verlangt: Starkes, reinliches Madden für Haus: 
arbeit in Bäderei; Lohn 86.0. 5135 Wentworth 
Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie, Dampfbeizung; guter Lohn. 924 
Alerander Place, 1. Flat. dimi 


⸗ — 2 3 2 
WVerlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäſſche. Saloon. 3564 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, 17 Nabre alt’ für 
leichte Hausarbeit. Mrs. S. Heller, 157 Sedawick 
Straße, Flat 2. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
— Lohn. 610 Vedder Str., nahe Lar— 
Sir. 


arbeit; 
rabee 


Verlangt: Fine Frau oder Mädchen, Die etwas 
fodhen Tann, für eine feine Reftauration in Garv, 
And. 87 per Woche. Nachzufragen ziwifchen 12 und 1 
im Hotel Walde, 1193 

dimi 


Uhr Donnerftag Mittag 
W. Madifon Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Deutiches bevorzugt. Kleine Familie von Frwacjes 
nen, Kann Abends nach Haufe gehen. Nachzufragen: 
4053 Sherivan Road. Mefinlen. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei— 
zubaufe fchlafen. 3539 Roteby Str., 





ner Familie, 
3. Flat. 


— Waſchftau, ſofort. M3 Dayton Str., 
2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
234 Clybourn Ave., Store. dimi 
— Köchin im Reſtaurant. N Süd Halſted 
Straße. 


Vexlangt: Küchenmädchen für Nachts. N Süd Hal⸗ 
ited Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1503 Ta Ealle Ape. dimido 


Verlangt: Aeltere Frau fir allgemeine Hausar- 
beit. Nachzufragen: 1647 Crhard Str. dimido 
ee engen ne ge 
_Verlangt: Frau, twelhe MWäihe ins Haus nimmt. 
TON. Halfted Etr. Marl. 


Verlangt: Fin deutih und enalifh  fprechendes 
Mädchen, das ın Blumengejhäft erfahren ift. 
Stenmies, 1643 N. Halited Str, 


Verlangt; Mädchen oder Frau, die mehr auf qu— 
9 Heim ſieht, als auf hohen Lohn. 1708 Cleveland 
ide. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Sulins Falk, 1501 Hoyne Ave. 


eigen ns 

Verlangt: Gute Dinner-Röhin für deutihe Küche. 
Guter Lohn. Mu zuderläffig fein. Adr.: 1. ©. 
223 Abendpoft. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine KHaudarbeit. 
Muk kochen, 


) wajchen und bügeln fünnen. Nachzu- 
fragen im Store, 0 Dipifion Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa— 
milie. 1370 Wilmaufce pe. 


Verlangt: Gine- gute Reftaurantsfödhin, nur er: 
fahrene molle vorfpreden. Fofepp Tauk, 387 Deats 
born Straße. 
Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
drei in der Familie; feine MWäfche. 38306 Grand 
Blod., 2. Apt. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Aufmarten 
im Reftaurant und Yundroom; muß deutich und engs 
tijch fprehen können. 231 Welt North Avenue. 
Verlangt: Ein junges deutjches Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. 341 N. Aſhland Ave. dimi 
Verlangt; Zuverläſſiges Kindermädchen. S. Bug: 
genheim, 4733 Indiana Ave., lat 2. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 2417 Milwaukee Uve. 





für allgemeine 

dimido 
Verlangt: Waſchfrau für Montags. 2114 N. Cali—⸗ 
fornia Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Unzufragen: 3284 Wriohtwood Ave., 3. Flat. 

Verbangt: Yöhmifche oder ungarifhe Frau für alle 
gemeine Hausarbeit, Nachts nah Haufe geben; Lohn 
m. 221 Oft 51. Str., zwiſchen Indiana und 
Prairie Ude. bimi 


Verlangt: Mädchen oder Frau für alle Hausarbeit, 
r. Weiß, 1756 Bipijion Str., Ede Wood 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Anzufragen: 
1054 Genter Str., 2. Flat. 

Verfangt: Sauberes Mäpden für allgemeine Arbeit 
bei Grwacfenen; feine Wäfche. 480 Forreitpille 
Avenue. dimi 
reg; Gutes deutihes Mäphen, das enalıtay 
iprehen fann, für Aufwarten im eftaurant. A116 
Weit Randolph Etr,, nahe May Str. din: 


Verlangt: Eine gute deutihe Frau für Bufinchs 
Lunch zu kochen. Rahyufragen: 52 Sherman Etr,, 
Saloon. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
46% Andiana Ave, Flat 1. 

Verlangt: 


Ein Mädchen für Ealoonarbett, muß 
kochen können. dimt 


920 Nord Halfte Str, 


Verlangt: Eine gute, zuderläffige Wafchfrau; ftetie 
ger Pla. 614 Dafdale Ave. 


Berlangt: Nettes junges Mädchen, um Kinder zu 
beauffichtigen. 927 Bofter Ave., 1. Flat. ’Mhone: 
Edgemwater 4855. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
97 Fofter Ave, 1. Flat. Phone: Edgemwater 4855. 
dimido 


ür allgemeine Sausarbeit, 3 
Ipbourn Ave. Anyufragen in 


Verlangt: Mädchen 
in der Syamilie, 1594 
der Office, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hotel und Res 
ftaurant. 1606 ©. Halften Etr. 


Berlangt: Eine saane Frau mittleren Alters 
als Haushälterin für eine Familie, muß gute Kö: 
hin jein und Empfehlungen haben. Mıts. E. U. 
Egan, 814 Edgecomb Place. "Phone: Grnceland 6278. 


Sreilreil— Pläge für Mädden und Pranen, in 
Hausarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $8,00. 
Hildebrandt'83 Empl. Parlors, 2242 Burling Str. 

; Tnpmomigm 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Reftaurant, 
frifch eingewanderte jofort plazirt; befte Pläge und 
nu, 1624 ©. Halited Str. "Phone: 
374. 12dymodimi2m 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1045 R. Aibland Une, Etore. - fedi 


€ maufes tes d tani ⸗ 
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1 2644 Perry Straße. 


"" Weriengt: Srauen uud MäbwEn. 


Handarbeit. 
Verlangt: .Mädden für, Hausarbeit, Empfehlun: 
gen... 2034 Racine Apenue. 


— für Hausarbeit, 
gen. 2973 Lincoln Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 40 Aſhland 
Avenne. 


— — —ss 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiefer Ru.:it 1 Gent das Wort.) 


Geiucht: Deutihe Frau ſucht Waihpläge 
Sausarbeit,. &. Cppell, 545 Bender Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1629 Clybourn Ave., vorne, 
unten. 


Empiehlun⸗ 


oder 


Sefucht: Lunchlöhin jucht Stelle im Saloon. — 
1439 Nord Halited Straße. 


Gejuht: Aunge Frau fjucht ftetige Arbeit in guter 
Privatfamilie, 5 bis 6 Stunden im. Tag, oder 3 bis 
t Tage in der Woche, verfteht aut zu fochen, Nord: 
feite bevorzugt. Adr.. G. 0 Abenppoit. 


Gejucht: Frau jucht MWajchpläge außer dem Kaufe. 
35 N. Afbland Ave, lat 3. 

Gefucht: Deutiches Mädchen fjuht Stelle für all: 
gemeine Kausarbeit. 1549 Wibland Ave, nahe 
worth Ave., Zimmermann, 


Geſucht: Deutſche Frau jucht Stelle für waſchen, 
Reinmachen oder Reſtaurantärbeit. Miller, 1712 
Burling Straobe. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit. 1955 M. Halſted Str. 

Geſſucht: Deutſches Mdochen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 1710 N. Halſted Str. 
Geſſucht: Deutſche junge Frau, AM Jahre alt, ſucht 
Waſch- und Reinmach-Pläße in und außer dem 
Hauſe. 1710 Fremout Str., 2. Flat. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 


Deutiches 


Mädchen fucht Stelle für 
1704 M. i 


Halited Str., binten, oben. 
Gejucht: Junge deutjche, tüchtige Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin: gute Köchin, jchr arbeitsmwillig ; 
qautes Sei. Bitte vorzuiprechen, 1226 Bleajant 
Straße, nahe Divijion Str. 

Gejucht: Tüchtige deutſche Frau ſucht Waſchplätze, 
kann bügeln und hausreinigen. 701 Uhland Str., 
nahe Clybourn Uve., vorne. 


Geſucht; Ungariſches Mädchen ſucht Stelle für Ko: 
chen im Reſtaurant. 1413 Mohawtk Str. 

Geſucht: Ungariſches Mädchen ſucht Stelle in Pri— 
vathaus, ſcheut keine Arbeit; faun fochen. 13553 
Mohawt Straße. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche im Hauſe zu 
waſchen. 1459 Larrabee Str. Heiberger. 


Geſucht: Alleinſtehende, ältere Frau mit guten 
Referenzen, ſucht Hausarbett in anſtändiger, kleiner 
Familie, Nordſeite. E. K., 1121 Orleans Str. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach— 
pläße. 449 Sigel Str., hinten, oben. 

Geiuht: Schneiderin jucht Arbeit außer dem 
ufe. Mrs. Schlottbaner, IM W. North ne, 

Gejucht: Deutiche Frau fuht allgemeine Hausar— 
beit, gebt auch twajchen, bügeln und reinntachen. 
Kilten, 1758 Yarrabee Er. 


Gefuht: Erfahrene Frau fuht Walch: und Rein: 
mach:Pläße. 2627 Diderjey Court. 


Gefuht: Eine deutfhe Frau, 35 Nahre alt, und 
ein älteres Mädchen  wilnjchen ftetige Stelle für 
Hausarbeit in guter Familie. 1906 ©. NRobey Str. 


Geſucht: ine gute Köchin fuct Stelle. 1102 
Wrigbtiwood Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für allges 
meine KHansarbeit. Bitte vorzuiprehen, 2245 Gleves 
land Avenne. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Wäfche ins Haus zu 
nehmen. 1818 Fremont Str., 2. Tylat, vorne. 

Gefucht: Deutihes Mädchen, 2 Jahre im Lande, 
lann gut, en ſprechen, ſucht Stelle für leichte 
Sausarbeit. 1826 Meft 21. Place. 


Geſucht: Waſch—⸗ und Reinmachpläße, von 8 biß 
3 Uhr. 4109 Wentworthb Ave. dimi 


Sefuht: Frau fuht Hausarbeit. 5082 Vberdeen 
Straße. 


Geſucht: Deutſche 
Montag, Donnerſtag 
Straße. 


AM. SHalper. 


Frau juht Waſchplätze für 
und Freitag. 535 Pauline 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen wuter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Damenubr, Huntinggehäufe, Leder Fob, 
Bronze Medal,‘ an Clay, Halfted oder North pe. 
Belohnung. 1860 Fremont Str. 


J 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; Feiner kleiner Heizofen, 83.900. — 
175 Clybourn Ave., 2. Floor. 


Muß dieſe Woche ſpottbillig verkauft werden: Ge⸗ 
legenheit 6-Zimmer Einrichtung, 395 prachtvolles Ma— 
hagoni echtes Leder Parlor-Set für $35, Leder 
Schaukelſtühle, Tiſch, Rug, Teppich. Ledercouch, 
Chinacloſet uſw. FKommt ſofort, verichleudere alles — 
Reiſe nach Deutſchland; auch einzeln. 1845 Orchard 
Str., ceriter Yloor. 20de3, 110 


„Allerlei Storage-Möbel zu verfaufen, 200 &eigs 
Öfen, Etahl-Ranges und Kocöfen; miüjjen geräumt 
werden, sofort. 6208—5—7 entwortb Ave. WUlle 
Sprachen geſprochen. 11dzjondido* 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Daz 
einzige Piano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗-Fioot, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren {as 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bi8 
6250. Bedingungen: $IO — $lö — 5 Anzahlung 
und dann bou $5 den DWonat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Bulb & Gerts Piano Co., Bush Temple,  Glart 
Str. und Chicago Ape., Chicago. Siajajodide* 


$15.00 faufen Square Piano, in gutem Buftand, 


‚$100 faufen ein prächtiges Mahagoni Kimball 11p= 
right Piano, foftete HN. 733 Milwaukee Ave., 
Floor 1. di—ia 


Das größte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Preife $25 bis 875, nicht höher. 
Neue Pianos 98 und or Bedingungen: 30 
Tage freie Probe, dann. 50 Gents die Woche. 
Oblerih Piano Co., 103-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends, 16nn*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Papageien — Bögel — Golpfiihe — 
Zu billigften Bes werden alle Sorten Sing: 
pögel offerirt. Dompfaffen, Stieglige, KHanflinge, 
Zeifige, Nactigallen, Harzer und Undreasberger 
änger, hediuftiger Stamm und Zuchtmweibchen, 
fprehende Papageien, Golpfiiche, Aquarien, Käfige, 
Eamen, Zr©. Engros und Detail. Atlantic & 
Pacific Bird Store, Eaſt Mapdifon Str. 
Tdezmiiafomo* 


Zu verkaufen: Milchwagen, Bäders und Erprek- 
wagen. 3549 Weit North pe. dimi 


50 Brauerei:Pferde und Mähren, wiegen bi3 1800 
BfD.; ebenfalls Anzahl Eountrd Zug: umd Pferde f. 
allgemeine Zmwede; auf Probe gegeben. 1256 N. Bau: 
lina Eir., nahe Milwaulee Ave. Max Tauber. 

1T7d31mt*R 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—ä —ñ—e ñ—— —— — 
Zu verkaufen: Gute Singer-Nähmaſchine; nur 8. 
2049 Weft 12. Str., nahe Robey. 2lnov5mo 


Ale Fabrikate von Drop Head Nähmajdhinen, 
und aufwärts. Sultan, 3249 Finest Une 25 


Kaufs- und Verkaufs⸗-Angebote. 
(Anzeigen untet dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— — — — — — — — 


Laden⸗Einrichtungen. — Laden⸗Einrichtungen. 
Neue und gebraudte, 

ür Grocery und Meatmarket Stores, 
ür Delitateflen:e und Gonfectionery: Stores, 
ür Zigarren und Lundrooms. 
fir Bess und Herren: Ausftattungen. 
iie Schneider, Reiniger und ärber. 
ür Busmwaaren- und Schub-Stores. 

nd für alle anderen Stores. 

Ah tann Euch in_fürzefter Zeit einrichten, wenn 
Ahr Store: und DOffice-Einrihtungen zu laufen 
wünjht; &0c am Dollar; jprecht jofort vor. 

medien a et ade half 
509-511 maufee Xbe., e. Halfte Str. 

Spezielle Aufmertfamteit wird Beftellungen vom 
Sande gewidmet. 

Baar oder Zeitzgahlungen. u 

Diefer Verkauf währt nur einen Monat. 

fajondids* 


Kauft Eure Labens@inrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madiion und Peoria Gtrake. 
Hier Lönnt Ihr etwa Ace am Dollar an allın 
Euren Gtore-figtureß erfparen. 
Neueund Less ennte 
Breife die abfolut niedrigften in Ghicage, 
a Ma ak —— — 
Weſt Madiſon 
Zelepbon: Monroe 1712. 
ört! errens 
9 g ur 


Zirfa 85 Etüd feine. getragene 
Winteritberzieher, 


faft men, hochelegante 


e 
Hofew, Weiter“ billig -zu vertanfen, Deutjhes Ge- der 


Gefdhäftögelegenheiten. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — 
—aden⸗Kaufer, Achtung! — 

Grocery⸗, Thee⸗, Kaffee-⸗, Butter: und GiersQaden 
in beſter Lage, Rordſeite, muß ſofort verlauft wer⸗ 
den. Rieſiget Vorrath von Thee, Kaffee, Groceries 
ete. Dies iſt ein alt etablirter Platz und eine gute 
Goldgrnbe. Elegante Einrichtung, eleftriihe_ Doppel 
Hopper Kaffemüble, .Thee- und Kaffee» Displans 
Gounters, feine Butter-Bor, Gonputing Waagen, 
elegante Thee: umd KaffeesKannen, kurzum, das 
Beite von allem, das man für Geld kaufen kann. 
Verkaufe alles zufammen für nur $750, oder beite 
Offerte. Diefer Yaden ift nirgends zu haben für 
weniger denn SIR. Billige Miethe. Gute Leute 
fönnen Theil auf Abzablung babeıt. 

1716 Yarrabee EStr., 2 Vlods nördlich von North Ave, 

oder Gigenthümer 
Chas. Beuder, (G Wells Str, "Phone: North 1442, 


;% 


Achtung! Achtung! 
5260, aut werth 5500, kaufen meinen gut gelegenen 
und immer ſehr gut zahlenden Badwaaren-, Milch 
Depot, Candy-, leichten Grocery-Store; der Ber— 
kauf der Bacwaaren allein gewährt ein gutes Aus— 
tkommen; nahe einer großen Schule; wenn Ihr einen 
gutzahlenden Laden kaufen wollt, ſprecht ſofort vor; 
niedrige Miethe, mit netten Zimmern und Bade— 
zufragen; vertaufe theilweiſe auf Abzahlung. Nach— 
zufragen zwiſchen 1 und 5 Uhr Mittwoch. 
1769 Armitage Ave., Ede Wood Str. 
Nehmt Robey Str.:Car, gebt ziwei Vlods öitlich. 


Zu kaufen geſucht: Candy-, Grocery- oder Deli— 
fatejfen-Store, fofort, muß billig fein. Weik, 1327 
Yarrabee Etraße. 


Großer BYargain! Verkaufe Saloon, Kde, beite Nad- 
barichaft, großer Waarenporrath, Caſh-RKegiſter; 
Ihöne Wohnung, billide Mietbe, fofort $475, Rfache 
werth. ragt Morgent, 10, 1572 Elybourn Ave. 
‚Leite Päderei der Weitieite; gutes Gefhäft; bil: 
lige Miethe; kein Ausverkauf. 4312 Madifon Str. 
didoſa 
Zu vertaufen: Erſter Klaffie Bäckerei, billig. - 
Nachzufragen: 1541 W. Divijion Str. dimi 


Nidel- Theater zu verkaufen, SRO0: $400 Anzahlung, 
Reit leichte Abzablung. Adr.: G. 403 Abenppoft 

dimi 

— — — — — — — —— — —— 

Zu verkaufen: Saloon in einer der beſten Nach— 

barſchaft der Stadt, ſehr billig. Anzufragen in der 

Manhattan Brewing Co., Mol Emerald Ave. dmi 


Zu verkaufen: Der einzige Bäcker- und Konditor— 
Laden in lebhaftem Town von 120 Einwohnern, 
zin gutes, ſtetiges Geſchäft. Jetziger Eigenthümer hat 
anderes Geſchäft zu beſorgen. Um Auskunft wende 
man ſich an R. M. Garbe, Plainfield, Ill. dzim 
der 
von 


Roomingbäufer alfer 
Nordjeit: 
4300 bis 


Größen und Lagen 
und anderen Theilen der Stadt, 
*53000. Sämmtlich gute Geldanlagen. 
Zimmer 28, Buſh Temple, 
Chicago Avenue und N. Clart Straße. 
Hogpifrionimt 


Gin guter Nebenperdienfti für 
Induitrial und andere LebenssVerfiherungs: Agenten. 
orthbern Syndicate, 
213 NRanbolph Straße, Chicago. 
nv7—ial5% 


— — — — — ——— — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partner. Gutzahlendes Fabrikationsgeſchäft ſucht 
mitthätigen Partner, Erfahrung unnöthig. Sehr gute 
Vedingungen. Einige hundert Dollars erforderlich. 
Adr.: G. 416 Abendpoſt. ſodi 
VPVartner. Gelegenheit für Mann mit 8100. ſich 
einen andauernden Nebenverdienſt von 825 monatlech 
zu verſchaffen. Adr.: G. 412 Abendpoſt. ſodi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schönes, warmes Frontzimmer 
ſewie großes für leichte Haushaltung. 14600 N. Clart 
Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Ein angenehmes Front Schlafzim— 
mer für jungen Herrn, bei kinderloſer Familie. — 
1138 R. Robey Sir., nahe Diviſion, 2. Floor. 

Ungarin, Israelitin, wünſcht anſtändige deutſche 
oder ungariſche Leute in Board; ſchönes Frontzim— 
mer mit Gas und Bad; gutes Heim. 1412 Milwau— 
kee Avenue, zweiter Floor. 


— 


Zu vermietben: Helles Schlafgimmer mit Gas und 
Bad, Separater Eingang, nahe Hochbahn. $1.50.— 
1929 Bifjell Str. 

Zu vermiethen: Junger Mann findet reines Bim: 
mer, mit oder ohne Board. 234 Frantfort Str. 


Teutihrungarifche Roomers gemwünjht. 2937 Nord 
Halited Straße, 1. Floor. 


“Zu vermiethen: Möblirtes Simmer. 10281080 
Wells Str, 2003, 10% 


— — Ú r ——re — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann in den 50er 
Jahren, ſucht Zimmer und Board in anſtändiger, 
kleiner Familie oder Wittwe, in Nachbarſchaft von 
Fullerton und Lincoln Ave. und Irving Park Blod. 
Adr.: T. U. 515 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Netter junger Deutſch-Ameri— 
laner ſucht warmes, möblirtes Zimmer, Nordſeite. 
Antworten mit Preisangabe unter Adr.: T. U. 76 
Aben dpoſt. 


Wünſche Zimmer bei alleinſtehender Frau (auch bei 
Kindern). Preisangabe. Adr.: G. 418 Abendpoſt. 


Zu miethen geſuſcht: 
und Logis in deutſch-ungariſcher 
L. 3. M Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht Koſt 
i Familie. Adr.: 


Zu miethen geſucht: Beſſerer Arbeiter ſucht Zim— 
mer bei alleinſtehender Dame oder in kleiner Pri— 
vatfamilie, Weſt- oder Südweſtſeite bevorzugt. Of⸗ 
ferten unter Mdr.: G. 406 Abendpoſt. 


— 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger Mann wünſcht 
ein Heim bei guter Familie oder Wittwe. Hat eigene 
Ausftattung für geraumiges Zimmer. Adr.: &. 40% 
Aben dpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Lutheraner, heraus! 

Zur fünften jährlichen Weihnachtsfeier mit Konzert 
veranſtaltet von der Concordia League, am Mittwoch, 
den 28. Dezember, Abends in der Waffenhalle des 
Erſten Regiments an Michigan Ave. und 16. Straße. 
Ausgezeichnetes muſikaliſches Programm von der 
Kavelle des Zweiten Regiments, Quartett und So— 
liſten. Eintrett 50 Cents. Souvenirs für Damen. 
PB. x. Haecrtel. 


— Bekanntmachung — 

Eine Serie höchſt intereſſanter Konferenz-Vorträge 
wird abgehalten in der deutſchen S. F. Adventi⸗—⸗ 
ſten-Kirche, Nr. 318 Roscoe Straße, nahe Weſtern 
Ave., von Predigern aus allen Theilen Amerikas. 
Der erſte Vortrag beginnt Mittwoch, den 28, Dezem— 
ber, 7245 Uhr Ubends. Kommt und böret die für 
unsere Zeit gegebene Gegentwärtige Wahrheit. 


N. Friedplanvders Kollecttion Aach. 
09 Randolphı Str. Wtablirt 1808. vidoia 


Deutihe Filzihuhe, ein paffendes Weihnachtsges 
jgeat, jede Größe fabrizirt und hält vorräthig 
l. Zimmermann, 1431 Glybourn Avenue, nahe 
Larrabee Straße. 14d31m 


Kolleltionen von Aukenftänden, notarielle Arbeiten, 
Veberjegungen, Auffindung von BVerichollenen bejorat 
tie Geo. WBieaold Agentüt, 1200 Rectot-Gebäude. 

18031m* 


Notarielle Arbeiten, Ueberſezungen, Korreſponden⸗ 
jen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverläſſig. Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 
Ritt AUpe.; Ubends u. Sonntag 1938 Mohami ‘: 

“ 


— — — — — — — 
Brumlik's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchüten 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhaar- 
Anfohlen ftetS auf Lager. Yabr. 1537 a 
oem 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Englifhe Sprache nur privat, deshalb Er- 
fola garantirt. Spezielle Preisermäßiguna für alle 
Aufnahmen im Dezember. Stellungen frei durh ®.- 
A.⸗B.⸗Union. Näheres: Illinois Gebäude, 715 North 
Ave., nahe Halftev Etr. Stets geöff., auch Sonntags, 

dimido 

Bäcker, die beabſichtigen, erſtklaſſig Ornamentiren 
zu erlernen, Marzipanroſen und Schauſtücke zu ma— 
chen. Feine Rezepte frei. Lernt Ornamentiren und 
nehmt Stelle als erſte Hand. Kurſe billig. Adr.; T 
131 Abendpoſt. ſaſomo 


Griernt das Barbier-Handwerk! Beſte Gelegen⸗ 
heiten; ſachverſtändiger Unterricht; Werkzeuge ver⸗ 
abfolgt; etwas Verdienſt ſchon während des Unters 
richtz Prüfungen abgehalten und Diplome außs 
oeftellt; Stellungen ftet3 borräthig; nachfragen oder 
zu fchreiben; Einzelheiten frei. 

New Method Barber School, 612 W. Madifon Str, 

Mdzimx 


Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Ein anſtändiger Mann, 5 Jahre 
alt, mit etwas Erſparniſſen, oehne Anhang, ſucht 
die Bekanntſchaft einer älteren Wittwe mit kleinem 
Geihäft oper etwas Vermögen, zweds SHeirath. — 
Offerten erbeten unter Adr.: ©. 401 Abendpoft. 


Dachdecker u. f. w, 
(Unzeigen unter biefee Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— 


B. Beders —5 — Ready Roofin 

1 Miltwaufee Apenue. Nimmt die 
indeln zur  Kälfte des Wreiies; billiger als 
rapel, und hält doppeit ‘o lange. Direlt von 
abrit- auf. Euer Dah. Yedingungen: Baar 

te Zahlungen, Echreibt um nähere. U 
die unen 
: 1828, 


Gem». 
tefle von 


N: ” ——— "er 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Werk) 


NRorbieite. 


Bertaufhe Nordfeite, nahe North gelegen, 4 Zim⸗ 
mer Cottage, Yot 8 bei 131 uk, mit $950 bela 
nehme Paar und eine billige Lot in Taufd. 
Telepbonirt Late View 28hd. 22dzlwm 


Su dſe ite. 


fi —3wangsberfauf— 

Diefes Eigenthum wird billig efferirt, um ſchnell 
Baargeld zu erlangen. Yiwei grgke Bridgebäube, jes 
des 6 fylats enthaltend; Miethe 498 den Monat; 
Schieferdäder; drei Yots; eine Davon fan bebaut 
werben; 31. Str., nahe Wallace; nur FRA. Die 
Gebäude allein find jedes itber 4000 ierth. 

3. Chap & 6 o., 31. und Wallace Etr,, 
Alleinige Agenten, frdimi 


Sarmlandereten. 


Kauft jetzt mit dem Privileg zum Tauſchen. 
Der Preis des Laudes gehl dauernd in die Höhe. 
genau jo wie die Nahrungsmittelpreiie. Der S wis 

art Traft macht die eine befte Offerte, die im 

ereih des DurchichnittseMannes verbleibt. In der 
Mitte von Michigan’s moHlbetanntem Frucht-Gürtei: 
Beſtes Rlee und Frudbtlanp in dem 
Staate; Sale Michigan aaten, vier Eiſenbahnlinien, 
Schnelldampfer; nur 8-ſtündige Fahrt nah Chicagn. 
Große Gewinne im der Obftzuht, Molterei und 
Viehzuht. Kauft jeht, KW, $12, $l5 bis 895 
per Ucre; Bedingungen jo niedrig wie $10 Anzabs 
tung ımd $5 den Monat auf 40 Acres. Preife bes 
ftimmt höher nächftes Frühjahr. Viele .Laufen mit 
dem Pribi y zum Umtaufchen, wenn fie auf meine 
Privat ar Exrturfiomen geben, welche 
näciten März wieder beginnen. Ach habe 1200 66 
Acres armen, von mel Ahr auswählen fönnt, 
und deshalb — Ihr keln Riſito. Als kleine Obſi⸗ 
farm oder für Weflügelzucht kauft eine Maſon 
Go unty 10 WUeres Farm, Die beiten in vem 
Smwigart Traftt — eine Meile zur Eiienbahn, 
gute Märkte; Preis 8250. 5 den Monat. Feine 
xots in dem neuen Town Wellſton am Cryſiai 
Late — ein herrlicher Plag zum Wohnen ımd dur 
die günftige Yage ficher ein entporhlühennes Ges 
ihäfts- Jentrum merdend. Sprecht bor oder jdhreibt 
um Karte und gGitteratur, 

Beorge W. Smwigart, Gigentbimer, 
1248-49-50 Firft National Bankt:Gebäune, Chicags. 
Wdzdidefon® 


sm fonnigen Süden wegen Todesfall 
zu verfaufen oder vertauſchen: Eine feing 
Reiidenz mit 20 Ader Land, im Herzen 
einer Dentichen Kolonie; reichbenälferte 
Nachbarſchaft; paſſend für einen beut- 
ſchen Arzt; herrliches geſundes Klima; 
nahe dem Golf von Mexiko und Florida, 
Näheres unter der Adr.: M 186 Abdpoſt. 
20de31m8 

oder vertaufhen: Wisconiins vonder 
mit bollftändigem Inventar und 


Brodfuehrer, 84 Lajalle Str., Zimmer 509. 
16d5 Im 


Beſte eingerichtete 120 Ucres MWisconfin 
$1500. Hutdinfon, Zimmer 6, 602 Nort 
Chicago. 9p3*. 


Yu, verkaufen 
Michigan⸗Farmen 
Ernte. 


Auf’s 
Farm, 
Ave., 


Finangielles. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Work} 


Wir verleihen Geld auf ee Ehioagoer 
Grumdeigenthbum zu gegenwärtigen Raten; au wirb 
Geld zum Bauen geliehen. 
John PB. Foerfter & Co., 151 La Sale Str. 
7Ta,*2 


weite Hypotheken; 
®. Ko en; 
Hzim 


teile SHppotheten auf Grunteigenthum pr 
beforgt: halbe reguläre Hoten Leichte ng 
Henry Mortgage Go., 112 Clark Sir, Zimmer Li 


1408%* 
| —— — 
Geld auf zweite Hopothek zu leichten Bedi 
en. C. Oswald, 8 Dearborn Etr., immer 10: 
bends 555 North Ave, Gde Larrabee Str. l6lien 
bpothet 7 
Eummen bon aufwärts; reine Bar * 
Geld zu verleihen zu den beſten 


edingun 
Richard U. Rob, 115 Dearborn Etr., 7. Wlan 
bene: 555 Nortb ve, de u Nat 


l6in®2 
— — ——— — —2 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 


auf Grundeigenthum auf der NRordw 
Riedr. Zinfen. ©. 5, 98 Hayes Str., St 
—W 


Verleihe Geld au 
beſte Bedingungen. 


erſte und 
obeng, 4121 


Zu verlaufen: Befte erfte 6⸗proz. 


— — — — — — — — ——— — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinſen, Offen Montag un» 
Eamftag Abend bis 9 = Krauje Savings Bant 
1841 Milwaulee Ape., nahe Paulina Etr. 10ja*E 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Piedrigfter Zins fuß. “ 

Sichere Erſte Hopotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthbum zu vertan⸗ 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. sit® 

Geld zum Bebauen; keine Kommiffion; 
polatengebühren; feine Verzögerung. WUnleihen auf 
Grundeigenthum in Chicags und MWorftä ver⸗ 
deffert und angebaut. 0 Telephone. u 
&. ©. Etone & Go., 125 Monroe Etr. fie n 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Seld zu verleihen 

Möbel, Piano, Pferd md Wagen, 

Lagerhaus-Beſcheinigungen etc. 

Injere Ausgaben find gering umd wir kön— 
nen Eich billigere Raten, denn andere 
Yeib-Sejellichaften machen. 

Ihr könnt Pleine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, je nad Belieben, machen, 
Wir bezablen Kure Schulden — Grocer, 
Yutcher, Yandlord, PVerfiherung, Freunde 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt mad Mr. Spiker, 
Standard Gredit Gompany, 
(früher U. Frenh& € o,,) 

95 Dearborn Str. (Zim. 45), nabe Wafhinaten, 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt uns. 

Telephon: Randolph 3075. 6mai* 


Geld!! 
Trauben Sie Geld»? 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, VBiano oder anderes periöns 
lihes Gigentyum zu fjehr niedrigen Was 
ten. Nüdzahiung in_ leinen töchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahren 
ungeftörten Bejig. Wlles durchaus vertraulich. 
Neliance Inveftment Go, 
Sredrih Wilhelm Ries, Mer. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
SHartford Puilding. — 


auf 


Ba Raten auf Möbel: und Piano-Durlehen. 
$25 für 75c monatlih; 850 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlid; $100 für $2.25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5498 Central. 
utual Kieusitn Eo., 
69 Dearborn Str. E. fFrederid Reller, Mor., 2 
* 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Lents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

1j1*2 


Albert U. _Rraft, deutfher Adnofat. 
Prezejie in allen Gerichtshöfen quiet. Ale Rechtes 
geichäfte beften® beforgt. Erdihaften eingezogen. But 
ausgeftattetes Molleltirungs:Dept., Ansprüche überall 
durchgeieg:. Löhne ſchnell kollektirt. Ubitrafte «gamis 
rirt. Ihe Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Etr, 
111° 


EEE ne nee nn 
Fred Blotfe, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Prats 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarenbon Abe: 


Kohn Wagner, bdeutfher Abvofat, 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Nechts« 
jachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede E art, 

g* 


eier ee 

Wenn Ahr mittellos feld und tilitgen Rechtbei⸗ 
t, jeht Brandes, 1318 Fort Dearhe 

el : hhichete Glar! u. Mon Ines 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Für Rheumatismussdeidendel 
-„Releticon“ 
aratntirt fofortige Linderung 
ür alle hronifhen und afuten Schmerzen, vets 
urjaht durch Rheumatismus, Neuralgie u, 
Sciatica, Lithermia, Gicht ufio. Euer Selp surüd, 
wenn nicht Linderung innerhalb zwei oder drei 
Tagen eintritt. Aus Italien importirt. Für Außer- 
lichen Webraub. Warum e8 nicht jekt probiten. 
83.00 die Flafche. Hunderte von Beugnifjen vors 
handen. Aber tiner eigenes wird Euch mehr werth 
fein, als alle diefe. 350 Welt Indiana Str., Chicage. 
13de3, didofon, im 


Dr. Weiß und Frau, DOefterreihellngarn, behau⸗ 
dein alle SFrauensfrankheiter und nehmen Entbine 
Fern on in und außer dem Kaufe, 

Divilion Ste. Cde Wood. Xelepbon: un; { 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


N 2 bt. R ie s a Go. —— fer are 
in Batentangelegenpeiten. atente für alle n 
tompt und Imäbi .. Schillergeb. 108 Randolpb, Sir, 
. e Sindipefas 


—4* t t S 8 f 
Mihael Y. Star a. ER 
Schupmarten uf...  Deutih geipe: 


Freie Konjuitation. Mechaniiche Zeichn ungen. 


An irnmer —XE Bil, An | 
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On December(28 
we are giving through 
all Chicago Grocers 30 


A 
Beautiful 
Art 


Calendar 


(German importation) 
WITH EACH 


10c Loaf 


of Chicago’s BEST 
Brands of 


BREAD 


BUTTER -NUT 

Bis DANDY 

PRINcE HENRYRYE 
FIGOLA 


Made ın 
SANITARY 
X BREADFACTORIES 


(BTL BAR 


Gau dehare 
de424,25,27,20 
” ä * 
Schiffs-Karten 
Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwers 
pen, Berlin, Oberbutrg, Mien, Budabeſt, Temes⸗ 
bar umb allen Rlägen in Europa 
Bon New Dort ne . otterdam 845. 96 in 1, 
Ratüte. 837.50 in 2. Matüte. 
Abfahrt von Ghicago am 20. Dezember und 
am 5. und 19. Januar. 
Eönellaua nad New Vor obne Umfteigen. 
K einerfei ra Gepäd 
Unnüsge Auslagen 
J. V.ZINNER&CO. 
broßte Deutid-lIingariiche Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 
Diien 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12. 
Bot, bibofa* 
von und nad) J 
Geldſendungen 
notariell 
Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 
K. W. Kempf, 
84 La Salle Str. 
Sonntags offen bon 9 biß 12 Uhr. 
n0027,fondtdo® 
216 8. GLARK STR 
Schiffskarten 
über alle Linien, bon und nad Deuifdlanh, 
OefterteidrUngarn, Nukland, Schweiz, 
Rugemburg u, f. io. 
Erbichaiten, Bollmadıten, 
Geldjendungen. 
J und reelle Bedienung garantirt. 
bi3 5 Uhr Abenb3. Sonntags 9—12 Um 
nb9.mifamo* 


Erfranfte 
Männer. 


Mir Behandeln alle 
Möännerkrankbeiten, er» 
erbt oder zugezogen, nad) 
den arprobteſten Metho⸗ 
den. Nan beachte, daß 
wir in jedem Fall, ehe 
mir eine ro. lung uns 

eine 
gr ü ndlide Interfudung 
unentgeltlih vornehmen. 
Wenn der in prage 1. 
bende Sal als deil 
erachtet wird, fo wird dem 
Batienten die Ga e 
enau erflärt, unb bet» 
elbe fann fih dann ent 
ob er die Be 


bon Münnerfranfheiten 
—— wir Nabre unferes 
eben3 gewidmet unb find 
daber im Ctanbe_ bie 
beiten ————— Dien» 


einem 

durch Bernadie 

= igung, Sugenbiündben 
Der — * En 
—5 — 
fteberluſt und verls⸗ 

r madt, wenben wirt 


daB fi . 
f en, Ner 
tene nnbarte en 
unfere Aufmerffamleit zu. 


— eiten: Blafen: 
— 2 — en im Sa 
ber Rebe, usfa der Sanre, fcömerzhat 
te dmwüre, En ungen, Sautlcankheiten 
Bett — aßer Ict werden in kürzeſter 
ſe 
Unſere Gebuhhren 2 die niedrigſten. 


Unterf: frei. Bir 
Ir abfolute febenbeit n jebem Fa 


State Medical Dispensary 
©tunden bon 10 2 wen, Bis 4 Uhr Nady 
tapd m und bo Abends. Sonn⸗ 


und an allen —— nur bon 10 5is 
Uhr Mittag. 


150 Eid Giart Etzafe, Ehicasn, ST... 


3:00 
& Co,, 


—— 215 Dearborn Str. 
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Sotalbericht. 
Die Weihnachtsfeier. 


Inſaſſen der Eountyanftalten mit 
Feſtſchmaus u. Unterhaltung erfrent 


eier Der Streifer. 


Shaufurnen, Befheerung und Tanz bei 
den Turnern, Kinderfet im Germania- 
Männerdhor und andere Dereinsfefte.— 
Turnhalle-Konzert. 


Mit Andachtsübungen, Felteffen und 
Unterhaltung ift Weihnachten in den 
Countyanftalten in der herfümmlichen 
Meife gefeiert worden. In der Irren⸗ 
anftalt zu Dunning gab e8 für Die 
2270 Kranten Truthahn-, Gänfe- und 
Entenbraten mit allem Zubehör und 
Obſt, Zuderwert und Obitpaftete. 
Bor dem Effen hatte Goitesbienft ftatt- 
gefunden und am Abend zubor das 
jährliche Tanzvergnügen. Ein Weih- 
nachtabaum mar aufgeftellt, die Ver- 
fammlungsräume mwaren gefhmüdt, 
und allerlei tleine Gefchente erfreuten 
die unglüdlichen Inſaſſen. 

Aehnlich war ed im Counth - Hofpi- 
tal. In den Kinderabtheilungen, im 
County Anner, in der Beobachtung?>, 
Schmwindfuhts- und Entbindungsab- 
theilung murben Bäume angezündet, 
und durch ein Konzert wurde für Un: 
terhaltung gejorgt. 

Im Armenhaufe in Dat Foreft 
berrfchte unter den 1669 Inſaſſen, un= 
ter denen fi 30 Knaben und 19 
Mädchen befinden, große rreude, als 
der hohe, von 120 Glühbirnen erleuch- 
tete Baum in feinem Glanze erftrahlte. 

m Countygefängniß leiteten Pfar- 
rer D’Brien und Decdhant Sumner den 
Gottesdienft, dann gab es einen Felt: 
fehmau3, dem eine Unterhaltung folgte. 
Bei diefer mirfte die Opernfängerin 
Lilian Grenpille mit. 

Aud in der Bridemell murbe den Ge- 
fangenen befonderes Treiteffen gereicht, 
den meiblichen veranftalteten die Da- 
men ?lorence Cudahy und Mary Mof- 
jet eine Unterhaltung und bemirtheten 
fie mit Rahmeis und Kuchen. Bei ber 
Unterhaltung für Männer und Knaben 
lieferten die Gefangenen ſelbſt das 
Programm. 

feier der Streißer. 

Auch die ſtreikenden Gewandmacher 
feierten Weihnachten und vergaßen 
einmal ihre Noth und ihre Befchmer- 
den. E83 murde an vier Stellen ge: 
feiert. In der Mörtelträger-Halle fa= 
men 2000 Körbe mit Nahrungsmitteln 
an Eltern zur Vertheilung, und 4000 
Kinder murden mit Spielzeug, Zuder- 
mwerf und dem Anblid zweier großen 
Ehriftbäume erfreut, Frau Raymond 
Robin und andere Mitglieber der 
„Womens Trade Union League” hat- 
ten die Sachen beforgt und nahmen 
auch die Vertheilung vor. Frl, Agnes 
Neftor und Kohn YFikpatrid hielten 
Anfpraden, ein italienifcher Männer: 
Hor jang Weihnachtslieder. 

An die böhmischen Streifer richtete 
Staatsfenator W. R. Gaylord von 
Milmaufee eine Anfpracdhe in der Pil- 
fen Halle an Albany pe. und 26. 
Straße, nachdem fie zmei Stunden 
lang im Zuge durch die Straßen mar- 
fhirt waren. Außer Herrn Gaylord 
Iprachden Frau Robins, Frl. Neftor, U. 
Adamsti und Abraham Gordon. — 
Spielzeug und Zuderwerf murben an 
die Kinder vertheilt. 

In der Walfh - Halle, Emma und 
Noble Straße, waren gleihfalla Strei- 
fer verfammelt; Raymond Robins und 
Margaret Daly, eine Beamte der Ge- 
mandmacher = Gemwerkichaft, waren bie 
Redner. 

Im Hebrem Anftitute, W. Divifion 
Str. und Marion Court, fand eine 
Feier für die jüdifchen Streifer mit 
einer Anfprahe von Yohn Fihpatrid 
ftatt. Die Iheilnehmer begaben fi) 
fpäter zur Mörtelträger = Halle und 
nahmen dort an der eier theil. 

JIn den Dereinen. 

Die Kinder-Weihnachtsfeier im Ger: 
mania = Männerchor, bei welcher 175 
Kinder zu Gafte waren, fand im Klub: 
haufe unter der Zeitung bon Herrn 
und Frau Fred Klein ftatt. Ein riefi- 
ger Baum war im Ballfaale, elettrifch 
erleuchtet, aufgeftellt, und ala ber 
MWeihnahtsmann erfchien, tbeilte er 
feine Gaben an alle Kinder aus. 

Die Turnvereine feierten Weihnadh- 
ten, wie üblich, mit Schauturnen, Bes 
jheerung und Ball, durchiveg bei ftar- 
fer Betheiligung der Mitglieder und 
ihre Angehörigen, namentlich der Kin- 
der. In diefer MWeife wurde das Feft 
bon den QTurnvereinen Freiheit, Vor: 
wärtd, Aurora, Sozialer Turnverein, 
Ientral- -Zurnberein, ber Chicago 

urngemeinde und den Qurnbereinen 
Lincoln und LaSalle begangen. 

Auch die Liedertafel Vorwärts und 
der Hamburger Klub veranitalteten 
Hefte, die jehr fröhlich bei ftarfer Bes 
tbeiligung verliefen. 

Sehr genußreih und der Meih- 
nadtsftimmung entjprehend verlief 
das Nordfeite-Zurnhalle-Konzert am 
Nachmittag des Weihnachtstages, 
denn Kapellmeiſter Ballmann bot ein 
prächtiges Programm in gediegener 
Ausführung. Die Weihnachtis⸗Ouvber⸗ 
ture von Bach leitete das Konzert ſehr 
ſtimmungsvoll ein, und Ködels Ton—⸗ 
—— „Fröhliche Weihnachten” mit 

chneefall und Weihnachtsbaum ver⸗ 
lieh ihm einen paſſenden Abſchluß. 
Auch was zwiſchen dieſen beiden Num⸗ 
mern lag, die Orcheſterſtücke wie die 
Soli Max Bings und der Violiniſten 
Arthur Hand und J. Garramoni, fand 
großen Anklang bei dem äußerft zahl⸗ 
reichen Publikum. 

Heute Nachmittag findet im Deut⸗ 
ſchen Hoſpital eine Weihnachisfeiee 
mt muſikaliſcher und anderer Unter⸗ 


haltung für die Kranken und Ange⸗ 
ſtellten ſtatt. 


„Chais“. Vorſtellung glänzend beſucht. — 
Heute Puccinis neue Oper. 


Vor vollbeſetzten Logen und bei ſtar⸗ 
temBefuch ded Parkett3 und der übri- 
gen: Theile des Haufes ging geftern 
Abend Maffenet3 „Ihat3“ zum vierten 
Male iiber die Bretter des Audito— 
rumd. Das mehr durch feine jchöne 
Ausftattung und feine etwas unge— 
möhnliche Handlung, ala durd) irgend= 
welche Bejonderheiten feiner Mufit 
mirfende Opus des franzöfifchen Mei- 
fterd fand bei dem FFeiertaaspublitum 
abermals großen Anklang. Die Mit- 
wirkenden maren alle gut Diöponirt 
und ließen dem Werk eine mufifalifch 
und bramatifh ehr einbrudäpolle 
Wiedergabe zu Theil werden; vor Al: 
lem gilt da3 von den Trägern der bei- 
den Hauptpartien, Frl. Garden als 
Zhais und Herr Dufranne ald Na: 
thanael. Konzertmeifter Kramer mur- 
de, wie bei den vorhergehenben Auffüh- 
rungen, veranlaßt, die „Meditation“, 
das Vorfpiel zum dritten Aft, zu mie- 
der holen. 

Heute Abend fommt das große Er- 
eigniß der Spielzeit, die hiefige Erft: 
aufführung bon Puccini’3 neuer Oper 
„Das Mädchen vom GoldenenWeften“, 
mit folgender Befegung zur Auffüh- 
tung: 


Minnie Carolina White 
Dick Johnſon (Ramerrez), der Bandit. . A. Bafn 
Jack Nance, Spieler und Sheriff. Maurice Renaud 
Nid, S chantwärter der „Volta“... Francesco Daddi 
Aſhby, Wells-Fargo-Agent... Nazzareno de Angelis 
Sonsra, Goldfucher Hector Dufranne 
Edmond Warnery 
Nicola Foſſetta 
Michele Sampieri 
Dante Zucdhi 
Emilio Venturini 
a areas Berardo PBerardi 
Larkens, un Malateita 
Billy, ein Indiane Guftave Huberdeau 
Worstle, fein Weib......Clotiide Brepler-Gianoli 
Yale Wallace, ein Minftrel Armand Grabbe 
zul Gaftro, in Ramerrez’ Bande....Conft. Nicolay 
er Pony: Grpreb:Reiter Deiire Defrere 
Leute vom Sager und aus den Bergen. 
Dirigent: Kleofonte Gampanini. 
Spielleiter: Fernand Almanz. 
Chormeiſter: Pietro Nepoti, Achille Clivio. 

Die Aufführung ſteht unter der perſönlichen Auf: 

jiht von Seren Tito Ricordi. 

Zeit: Die Golpfieberjahre 1849-50. 
Ort: Eloupy Mountain, Kal., ein Goldjucher:Lager. 
Szenerien: 
. Alt:Der „PBolfa Saloon“. 
Alt: Minnie Hütte. 
3 Alt: Der Rotbholzwald, 


Morgen Abend mird „Hoffmanns 
Erzählungen“ mieberholt, bejeht, tie 
— 


Tina Di Yengeio 
&ine Stimme u Giaconia 
Hoffmann rles Dalmores 
Copelius, Dappertutto u. vĩᷣicoe . .. M. Renaud 
Spalanzani, ſpel Eonitanttn en 
Lindorf, Schlemi 
Gocdenilfe, Bitichinaccio, Franz 


Benturint 
er Kombilio Malateita 
Dirigent........ Marcel Charlier 


Am kommenden Samstag Nachmit- 
tag wird nicht, wie urfprünglich ange- 
fündigt, „Lohengrin“ gegeben, jondern 
unZhats”, das aud am Donnerstag 
wiederholt mwird. 

* * * 

Außerordentlich reichhaltig war das 
Programm des Campanini-Konzerts 
im Auditorium am Sonntag Nach— 
mittag. Das Orcheſter ſpielte die 
Ouvertüren zu „Freiſchütz'“ und zu 
„Wilhelm Zell”, ferner „Anitras 
Tanz” auß der Peer Gynt-Suite von 
Grieg. Prächtig mar die Wiedergabe 
der Barlarole aus „Hoffmanns Er: 
zählungen”, und nijt minder ba3 

„Scherzo” aus dem „Sommernadt3- 
traum”, 

Sehr gefallen hat Herr Francis 
Macmillan, welcher unter der Begleis 
tung de3 von Herrn Leopold Kramer 
geleiteten Orchejter8 das B-Dur Vio- 
lin Konzert von Saint-Saenz jpielte, 
ein Vortrag, der an das fünftlerifche 
Können de3 Spielenden die höchiten 
Anforderungen ftellte. 

Die Soliften verdienen uneinge- 
fchränftes Lob. Frl. Alice Zeppili 
fang bie Arie au Mozart3 „Figaros 
Hochzeit“, Herr Guftan Huberbeau ein 
franzöfifches Lied, „Led Rameaur“ 
bon Yaure, Frau Jane Ddborn=-Han- 
nah die Arie aud dem „Zannhäufer”, 
„Di theure Halle“, Herr Mario 
Guarbabaffi eine Arie aus der „Afrie 
fanerin“, Herr Kohn McEormad das 
Lied „Noon of my Deliaht” aus dem 
neuen Wert „Ihe Perfian Garden” 
von Liza Lehmann und Frl. Shiva, 
welche die erfranfte Mme. de Ciönero3 
vertrat, zwei Fleine anfprechende Lie- 
der aus Maffjenet3 „Nanon” und 
„Werther“. Großen Beifall fand das 
Duett „Woher fommft Du, was millft 
Du”, au8 dem Delibes’ihen Wert 
„LZalme* von Frl. Zeppilli und Herrn 
MeECormad mit innigem Verftändnig 
borgetragen. 

Mit dem Terzeitt auß dem bierten 
Att von Gounods „Fauft“, gefungen 
bon den Herren Guardabaffi, Armand 
Crabbe und Huberdeau, Elang das 
Konzert aud. Der Befuch mar befriedi- 
gend. 


Natbanael 


Die englife Bühne. 


Grand Dpera Houfe. 
„Madame Troubadour”, eine Operette 
bon Felir Albini, deren Tert Victorien 
Sarbou’3 prächtigem Luftfpiele „Divor- 
con3* entlehnt ift, wurde hier am 
Sonntag zum erften Male aufgeführt. 
Das Merk enthält nicht weniger al 
acht Solopartien, die hier bon nad» 
genannten Kräften gejpielt und gefun- 
gen werden: Sophie Brandt, George 
Gaine, Ban Renffelaer Wheeler, Edgar 
Achifon-Ely, Charles Angelo, Doug: 


la3 8. Williamd, Ann Wheaton und- 


Loris Goodwin. 
Studebater — Geftern, Mon- 
tag, fand hier die Uraufführung bon 
„Sentimental Sally“ ftatt, einem bon 
David und Milton Higgins verfaßten 
Schaufpiel, deffen Stoff dem Künftler- 
leben entnommen ift. David Higgins 
tritt auch ald Darfteller in dem Stüd 
auf; unter den mitwirfenden Kräften 
befinden fih A. MW. Neuendorff, Yda 
Adams, Anna Fields, BliH Milford, 
Nettie Bourne, Mortimer MWelbon, 
Anne Sutherland, Ben Hendrids und 

Binelom Eooper. 
Majestic. — Burr McYntofh in 
einem fpannenben Einatter: „Ihe 
an“, und die Barrom3 und 


Lancafter Gefellfcaft in dem Drama 
— von Margaret Mayom 


kion Savage 


ftehen für x dieſe Woche bier als daupi⸗ 
nummern auf dem Programm. Es 
wirken aber zahlreiche bekannte Vaude⸗ 
ville-Artiſten in den Vorſtellungen mit, 
und „Marvelous Dick“, ein Gedanken 
— Hund, wird durch ſeine Lei⸗ 
ſtungen das Publikum nicht wenig in 
Erſtaunen ſetzen. 

Chicage Opera Houſe. — 
Die muſikaliſche Burleske „Three 
Twins“ iſt in Chicago ſchon früher ge— 
fehen, aehört und belacht worden. Die 
Gefelichaft, welche fie jet hier mieber 
zur Aufführung bringt, beginnend mit 
einer Nachmittags - Vorftellung am 
heutigen Sountag, ift zulegt im Nem 
Dorter „Herald Square Theater“ auf: 
getreten. Die Hauptpartie des Stüdes 
Ipielt Elifton Cramford. 

Pomerd. — Geftern, Montag, 
Abend wurde hier mit der Aufführung 
bon Edgar Gelmyns vieraftigem 
Schauspiel: „Ihe Country Boy“ be 
gonnen, melches die Gefchichte eines 
ünglings erzählt, der augzog, um fen 
Glück zu fuchen, ohne zu wiffen, daß er 
daheim nur die Hand hätte aus 
zuftreden brauchen, um e3 zu finden. 

Whitney — Mondton Hoffe’3 
Quftfpiel „Ihe Little Damozel“, mel- 
ches ih in London ein volles Yahr 
hindurch auf einer der größten dorti- 
gen Bühnen behauptet bat, und das 
jeither mit gleich großem Erfolg aud) 
in New Morf und anderen Städten 
des Ditens gegeben morden ijt, wird 
jegt, in einer von Henry W. Savage 
beforgten Anfzenirung, dem hiefigen 
Publitum dargeboten. Das Stüd 
Ichildert den. Roman einer Harfenfpie= 
lerin in einer Londoner Konzerthalle. 
Die Rolle diefer Hauptperfon des Stü- 
des wird von May Budley gefpielt. 
CHril Keightley, George Graham, 
Mary Eorfe, Frank Lacey, Henry Vo- 
gel und andere Kräfte, die faft durch: 
weg auch in London in dem Stüde 
mitgemwirft haben, find von der Direl- 
auch für diefe Auffüh- 
rung in Amerila gewonnen worden. 

Eollege. — Während der Weih— 
nachtswoche wird hier „Gameo Kirby” 
gegeben, ein bon Booth Tarfington 
und Harry 2. Wilfon verfahtes ro= 
mantifhes Schaufpiel aus der Zeit, 
in welcher die Dampfer auf dem un= 
teren Miffiffippi fchmimmende Spiel: 
böllen waren. 

JIllinois. — „The Arcadians” 
betitelt jich eine mufifalifche Burleste, 
an der ba3 PBublifum viel Spaß ha= 
ben mird, Held des Stüdes ift ein 
Londoner ,„Gaterer”“, der bon Haus 
aus e3 mit der Wahrheit nicht fehr 
genau nimmt, auf einem Ausflug 
nach Arfadien aber, wenn der Menjc) 
Pech hat, in das Bad der Wahrheit 
getunft wird. Den Humor der Ges 
Thichte geben die Ergebniffe ab, melche 
dem alfo Getauften zuftoßen, als er in 
Begleitung zwei netter Arfadierinnen 
nad London zurüdfehrt. Die Haupt- 
rolle in dem Stüd fpielt Frant Mou- 
Ian, der beliebte Gejang3fomiler. 

Eolonial. — Hier fteht für zmei 
Wochen George M. Cohans Gelang3- 
pofje „Ihe Man Who Omns Broad- 
may” auf dem Spielplan. Von den 
mitmwirfenden Kräften find befonders 
Raymond Hitcheod, Ylori Zabelle, 
Francis Lieb, Gertrud Webfter und 
Mildred Glaine zu erwähnen. 

Dlympic — Mit der bramati- 
firten Bearbeitung der Hochitapler- 
Gefchichten vom biederen Wallingford 
werden hier, mie fich’3 erwarten ließ, 
bedeutende Kaffenerfolge erzielt, jo be- 
deutende, daß mie der Held des Stü- 
ce3 auch defjen Unternehmer bald mer- 
den erzählen fünnen, mie man rafc 
reich wird. 

Lyric — Eddie Fon und Emma 
Carus treten bier al3 Träger ber 
Hauptrolfen in einer mufifalifchen 
Burleste auf, deren Inhalt fich unges 
fahr aus ihrem Titel entnehmen läßt. 
Diefer lautet: „Up and Domn Broab- 
way." Edgar Smith hat den Tert 
des Stüdes verfaßt, die Mufif haben 
Sean Schwark und William Jerome 
geliefert, mährend die Einrichtung von 
MWilftam Wilfon beforgt worden ift. 

Eort. — Die Burledte „Timo Men 
and a Girl” wird hier noch bis zum 
Ende des Jahres auf dem Spielplan 
gehalten werden. Das ahr endet be- 
fanntlich bereit3 am fommenden Sam-= 
ſtag. 

Blackſtone Theater. — Ein 
neues elegantes Theater, unter dem 
Namen Blackſtone-Theater neben dem 
Blackſtone Hotel an Eldrige Place ge— 
baut, wird am kommenden Samſtag 
eröffnet werden, und zwar mit einem 
funkelnagelneuen Schwank von George 
Ade: „U. S. Miniſter Bedloe.“ In 
der Titelrolle wird Herr Wm. H. 
Crane auftreten, ein Karakterkomiker 
aus der älteren Schule, der früher in 
Chicago anſäſſig war und ſich hier ſeit 
Jahrzehnten verdienter Beliebtheit er- 
freut. 

Eromn — Eugene Walters' ein⸗ 
drucksvolles Schauſpiel aus dem ame⸗ 
rikaniſchen Leben der Gegenwart, 
„Paid in Full“, wurde hier vor zwei 
Jahren zum erſten Male im Grand 
Opera Houſe aufgeführt und erzielte 
damals eine durchſchlagende Wirkung. 
Jetzt wird das Stück, zu mäßigen 
Eintrittspreiſen, von einer guten Ge— 
ſellſchaft in dieſem hübſchen Theater 
an der Diviſion Straße, nahe Aſhland 
Avenue, zur Aufführung gebracht. 


— Knickend. — Dichterling: „Der 
Mond — ſich heute Abend gar nicht 
ſehen.“ „Er merkt gewiß, daß Sie 
ihn anbichten mollen.” 
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einem großen Burgerausſchuß, ein 


Bevorfiedende Beranngungen. 


Eine Sylvefterfeier ir begeht der Defter:= 
reichiſch-Ungariſche Geſang— 
vere in am kommendenSamſtag in Ha = 
Halle, Wistonfin und Larrabee Str. 
gef fol um 3 Uhr Abends beginnen, im 
Voraus gekaufte Eintrittsfarten zu 25 Et8. 
gelten für Herrn und Dame, an der Kafje 
zahlt die Perjon 15 &t8. Der Vortehrungs- 
ausichuß hat. dafür gejorgt, dak der Abend 
fehr unterhaltend verlaufen wird. 

Diftritt 387 des Deutfhen Unter: 
tügungsbundes veranftaltet am 
fommenden Samftag in Fred Ctts Halle, 
842 W. North WUve., Ede Eiybourn Ave., 
eine Neujahrsfeier, verbunden mit Pal u. 
anderen Beluftigungen, fowie einer Kleinen 
Ueberraſchung. Amfeftausfhuß find folgen: 
de Damen u. Herren thätig: Einilie Schnell, 
Emma Appel, Pauline Schmitt, Hans Kö: 
nig, Alois Kerbler, Chrift Oswald Emil 
Kazor, John Geifler und John Wrsfa, wel: 
ch: weder Mühe no Koften fheuen, um 
den Bejuchern vergnügte Stunden zu berei: 
ten. Der Anfang ift Auf 8 Uhr feftgeiest, 
Tidets 25 Cents, 

Am kommenden Samftag beranftaltet 
Zweig Nr. 42 der Bereinigt. Graf. 
Batthyanyi-Geſellſchaft eine 
Neujaprsfeier in der Halle ber Ddeutjchen 
Bauhandlanger, Ede Harrifon und Green 
Str. Das viel Unterh.itung veriprechende 
Programm umfaßt eine —— — 
che des Präſidenten um 8:30 Uhr, und mu⸗ 
fifalifche Vorträge der Herren Emery Zait: 
jet, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kalman 
Kriszt und Arpad Belanyi, fowie der Das 
men Gmma Lauter, Auli Belanyi, M. 
Eberth und E. Tyellegi, einen Mionolog bon 
Herrn Ernft Zfoldos, Schlußanfprade des 
Vizepräfidenten und jchlieglih einen gro= 
Ben Preistanz, bei welchem dem beften 
Gzardas:, dem beiten „Immo Step“: und dem 
beiten Walzer-Tänzerpaare je ein Preis von 
$5 in Gold zufallen wird. Der Feftaus: 
fhuß, der große Anftrengungen gemacht hat, 
um diefes Feft jo genußreich wie möglich zu 
machen, ladet alle aus Ungarn ftammenden 
Chicagoer und Bervohner der Umgegend ein. 

In Eount’3 Halle Hält ver Ungarläns 
dBiihe Nationalitäten -» Kran: 
ten = Unterftüßung3pderein am 
fommenden Samftag Abend eine Spivefter: 
feier ab. Für die Unterhaltung der Theil: 
nehmer ift feitens eines tüchtigen Fyeltaus: 
fhuffes bejtens Sorge getragen worden, fo= 
gar ein Gefchent wird jeder Antvejende ers 
halten. Wer feine Gintrittsfarten vorher 
fauft, erhält für 25 Ets. eine, die fiir Herrn 
und Dame gilt; an der Kaffe aefaufte Kar: 
ten gelten nur für eine Perjon. 

Sein elftes Stiftungsfeft feiert am Toms 
menden Sonntag mit einem Ball in der 
Larondale Halle an Ogden und Trumbull 
Une. der Chicago Franenperein. 
Die Vorkehrungen und der Name des Ver: 
eins find Bürgjchaft für genußreihe Stun: 
den. Die Betheiligung verjpriht eine jehr 
zahlreiche zu merden. Der Eintrittspreis 
beträgt 2öe. 

Der Rheinifhe Verein madt fein 
jährliches großes Karnevals-Programın be: 
fannt,; das drei Narrenfigungen und einen 
Mastenball in Dondorfs Halle umfaht. Was 
die näheren Ginzelheiten angeht, fo theilt 
ber Verein mit, daß ausfchlieglich neue Sa: 
chen zur Aufführung fommen werden und 
die Befucher fich auf ganz befonders heiterc 
Stunden gefaßt machen fünnen. Das mill 
ziemlich viel heißen, denn bie farnevalifti- 
ſchen Unterhaltungen des Vereins find von 
jeher wegen ihres köſtlichen Humors be— 
rühmt gewejen. Die erfte der drei Narren: 
figungen wird am fommenden Sonntag, 
4:11 Uhr beginnend, unter Betheiligung der 
eriten Sräfte mit äußerft reichhaltigem und 
gediegenem Programm abgehalten. Bis 8 
Uhr Abends foftet der Eintritt 25, fpäter 
50 &t8, Die Perfon, wofür man eine Nar: 
renmüße frei erhält. Die zweite Sikung 
folgt am Sonntag, 22. Yanuar, die dritte 
am Eonntag, 12. Febr., und den Schluß 
bildet der 21. große Gala-Mastenball, ber 
am Faftnacht3:Montag, dem 27. Februar, 
abgehalten wird. 

Der Roofevelt:- Frauendberein 
feiert am — dem 5. Januar, 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, in Schlitz 
Halle, an Aſhland Ave. und Diviſion Str., 
ſein neuntes Stiftungsfeſt mit Verlooſung 
und Kaffeekränzchen. Die Vereine der 
Nordweſtſeite ſind zu der Feier, die jeden⸗ 
falls ſehr unterhaltend und gemüthlich wer: 
den wird, eingeladen. 

Die Groß Park-Loge Nr. 9 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern gibt am 
Samſtag Abend, 7. Januar, in der Sozia— 
len-Turnhalle einen großen Preis-Masken— 
ball. Das nachſtehende Komite bereitet das 
Feſt vor und trägt Sorge, daß ſchöne Preiſe 
zur Stelle ſein werden und die Vorkehrun—⸗ 
gen in jeder Hinſicht einen großen Erfolg 
verbürgen: die Damen Katharine Oberbil—⸗ 
lig, Präſidentin; Martha Gehrke, Vor— 
ſihßende; Helene Polleh, Sekretärin; Friede⸗ 
tite Roſe, Schatzmeiſterin; Kathie Kalk, 
Minnie Senkbeil, Margarethe Heinze, Em: 
ma Schulz, Henriette Müller, Henriette 
Eifenbeis, Mathilde Geffie, Frieda Labes 
twig, Karoline Palmer, Emma Schumacher 
und Mamie Zimmermann. 

Am Samftag, 7. Yanuar, gibt der C hi: 
cagoBahyern- Frauen = Unter: 
ftügungspderein in Mondorfs Halle 
feinen 15. Preis-Mastenball. Der aus den 
Damen GE. Kaftner, PBräfidentin; Eliſe 
Kricke, Vorſihende; D. K. Broell, Sekre⸗— 
tärin; Minnie Saffer, Schagmeifterin; Ans 
na Bauer, Anna Baumgärtner, %. Roeder, 
G. Scheiner und Chr. Burger beftehende 
Teftausfchur hat u. a. fchöne Gruppenpreife 
ausgefeht, $3 für eine Gruppe bon minde: 
ftens zehn Herren und ein halbes ak Bier 
als zweiten Gruppenpreis für Herren, min 
deftens jechs; für Damen $5 als erften und 
eine Kifte Wein als zweiten Gruppenpreis. 
„Zramp=“ und „Yellow Kid"-Masten haben 
auf Preije feinen Anfprud. Eintrittskar— 
ten Eoften im Vorverfauf 25, an der Kaffe 
35 Et3. die Perfon. 

Der Dramatifhe Verein Har: 
monie gibt feine monatliche, mit Tanz 
und Gefelligfeit verbundene Theaterborftel: 
lung am eg 8. Januar, in der Schil: 
ler:Halle, Wells Str., nahe North Une. Zur 
Aufführung fommt die Vofje „Eine Schub: 
farren-Parade“ von Hutt, und der aus den 
Mitgliedern Karl Immerglüd, Präfident; 
NRihard Heide, John Reinhardt, Mar uͤhle⸗ 
mann, Auguſte Heide, Marie Reinhardt und 
Kamilla Keller beftehende BVorkehrungsaus: 
fchuß ift mie immer darauf bedacht, mob 
die Aufführung am Abend als auch das ihr 
borangehende und folgende Tanzvergnügen 
fo erfolgreich wie möglich zu maden. 

Zur Teier des Aljährigen Beftehens des 


| Deutfchen Reiches veranftalten der Deut: 


[he Kriegerberein ton Chicago und 
bee Berband der Veteranender 
dbeutjden Armee, unterftüßt von 
eft am 
Donnerftag, 12. Januar, in der Nordfeites 
Turnhalle. Die Feier wird aus einem gro: 
Ben Konzert der Bereinigten Männerhöre 
bon Chicago unter Mitwirkung eines grö- 
Beren Orchefter8 und tüchtiger Soliften, ſo⸗ 
wie Anſprachen beftehen, von Tanz # ab: 
gejehen tworden. Der Eintrittspreis ift auf 
50 Cents feftgefeht worden, die Gefammtein- 
nahme ift zu einem Unterftügungsfonds für 
nothleidende Veteranen aus den deut 
Einigkeitskriegen, die in Chicago und 

Gounty wohnen, beftimmt. 

Der ar? Bauernball von Seltion 8 bes 
Bayrifh-Amerilanifhen Ber 
einspon Eoot Eounty am Samb: 
tag, dem 14. Aanuar, in der Diozart:Halle 
ftellt viel Vergnügen in Ausfiht. Um 9 
Uhr ziehen die Bauern in ben Saal, und 
dann wird der Klofterkeller eröffnet, und bie 
allgemeine Quftbarfeit mit —— und al⸗ 
lerlei Scherzen beginnt. Sogar die Kapelle 
des 1. bayriſchen — — iſt 
für das vielverſprechende Feſt berſchrieben 
worden. Die Betheiligung loſtet nur 26e, 
für dieſes wenige Geld wird eine Menge 
Unterhaltung geboten. 

Der Bentralverbandpderdent 
{hen Militärpvereine bon Chicago 


oof 


dv u d be & dem 
ee | 


Tichkeit. 


Die Feier wird um 4 Uhr Nach: 
mittags beginzen, ber erfte Theil befteht aus 
Inftrumental- und Gefangs-Vorträ an 
mobei ein tüchtiges Streichorchefter, die 
litär-Gefangvereine ſowie — 
Soliſten, Damen und Herren, mitwirken; 
gute Redner werden über die Bedeutung 
dieſes Tages ſprechen. Zum Schluß Feſt⸗ 
ball. Der ————— wird Alles 
aufbieten, um ſämmtlichen Feſttheilnehmern 
einen genußreichen und fröhlichen Abend zu 
verſchaffen. / Vorverkaufs-Tickets zu Be die 
Verſon ſind durch die Vereine zu beziehen. 
Tickets an der Kaſſe koſten 50 Cents bie 
Perfon.. Dem Zentralverbande gehören die 
nachſtehenden Militärvereine an: Landwehr— 
Verein, Chicago; Militär-Verein, Chicago; 
Krieger: Verein don Town of Late, Chicago; 
ee -Berein von Elmhurſt; Verein deuts 
fcher — Chicago; Krieger⸗Ver⸗ 
ein von Lake View, Chicago; Krieger-Verein 
von Süd Chicago; Verein deutſche Reſervi⸗ 
ſten, Chicago; Deutfher Krieger-Verein von 
Harlem und Umgegend; Verein deutſcher 
Veteranen von Chicago (letzterer Verein 
beſteht nur aus Kriegsveteranen). Mitglie— 
der der nicht zum Zentralverband gehörigen 
Vereine haben freien Eintritt für ihre ei— 
gene Perſon. Anfragen bezüglich dieſer Feier 
find an ben Sekretär Ott Dietz, 1848 Ar⸗ 
ftin Ave., zu richten. 

Am Sonntag, 15. Jan. 10911, veranſtal⸗ 
tet der Cleveland Frauenverein, 
der immer ſehr unterhaltende Feſte gibt, 
einen mit muſikaliſch-dramatiſcher Unter— 
haltung verbundenen Jahresball. Der Feſt⸗ 
ausſchuß hat die Geſellſchaft des bekannten 
Komikers und Sängers Emil Klöpfel enga— 
girt, die ein feſſelndes Programm ausfuͤh— 
ten wird. Es enthält u. A. Duette von 
Emil und Roſa Normann-Klöpfel und von 
Frau Klöpfel und Albert Zimmermann, ſo— 
wie die Aufführung der Poſſe „Die Liebe 
ſiegt“. Das viel Unterhaltung verſprechende 
Feſt beginnt um 4 Uhr. Der Eintritt koſtet 
25 Et3., für Kinder 10 CEts. Das Feſt fin— 
u im großen Saale der Wider Park:Halle 

att. 


Der Fidelia UnterffügungS- 
verein Mr. 1 feiert am Sonntag, 15. Ya 
nuar, in Schlit’ Halle, *8 Ave. und 
Divifion Str., fein 5. Stiftungsfeſt mit 
einem Ball. Gleichzeitig wird auch die öf- 
fentfihe Einfegung der neuen Beamten vor= 
genommen terden, und daß dabei Alles 
mit eindrudspoller De Beh augeht, jo: 
wie, daß die TFetgäfte fich beim Tanz gut 
amüfiren können, ift die Sorge eines raftlos 
thätigen SFeftfomites. Das eft beginnt um 
3 Uhr Radmittags, Eintrittsfarten toften 
im Vorverkauf 25 und an der Kaffe 35 Et8. 

— —— — — 


Marktbericht. 


Chiecago, den N. Dezember 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
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HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 
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nehmt Elevatsr gum 6. Stod. 
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Heilt Euren Brud) 


mit J rem unübertreff⸗ 
li pezial⸗Bruchband, 
we ohne Schmerzen 
von Rindern, Frauen umb 
Männern Tao und Naht 
getragen erden fan, — 
Mir fabrigiren auherdem 100 verjchiedene Gors 
ten, bon 81.0 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
von 91.0 aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterfenfung, Mas 
beiprühe, nah Operationen 
und für fchmadhen Leib, von 
.00 aufwärts. Gerabehalter, 
Funftlice Beine, Arme u.f.m., 
A Wabritpreifen.. Krummer 
den, Beine, Fühe und alle 
anderen Verwachſungen werden 
mit — Apparaten es 
heilt. ir haben das ältefte, 
gröhtes Bruchband⸗ und ortho⸗ 
paedifhes Bandagen⸗Gef 
owie unſere — Ras in QAmerila. Inter: 
uhen und Anpaffen frei von dem gröhten beuts 
Ken Spezialtften. Inhaber höcfter Uusgeihnungen 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. ®Präfibent. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str, 
ni bis 6 Uhr Abend!» Sonntags vom 
— Brauen:Bandagift:Berienung für 


5) WanLes man MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Yair, Degter Building. 
e Uerzte diefer Anftalt find erfahrene beuts 
Di enezlalif en unb beiraditen e8 3* 
re, ihre leldenden ge Be rdnen a 
möglid von ihren Ge —— len. a beis 
en gründlih unter Garant! e vie geheimen 
rantbeiten der Männer, #rauenleiden und 
— suationdftörungen ohne Operation, Haut⸗ 
anfheiten, —— an etc. ran 
tionen bon erfter Klaffe © —— fr > 
tale Selung bon Brüden, Tumoren 
ricocele etc —— ung —* * * 
Menn nötbie, plaziren wir Patient: 
tibathofpitaf, —— werden vom 
Dame — Behandlung inkl.“ ae 
Nur drei Dollars 
er Monat. — Schneibet dies au. — Stunden: 
Uhr Morgens bid 5 Uhr Abend; Sonniagd 
10 bis 12 br Vormittags. 
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de us n I bon —— 8 alten 
—— Sn da ra — = —— 
das befte 8 
tn) 


& me ‘ 2 am Kant, —— 
ne "108 


Kronem.... 
wi 3 nung a zer: 
—* Hon frei. —— 
— BROTHERS (Ine.) 
©. D»@de Randoiyh u. Clark Str, 
Er. ae) 
Bichtig für Männer. 
Wenn Werzte oder Wrzneien Euch nicht heilen, 
Derfucht unfere ficheren, erprobten Heilmitiel, —* 
nizmals fehlſchlagen, bei folgenden gebeimen Krank⸗ 
heiten: Formulare Nr. 1 und 2 kuriten jeden noch 
ſo hartnacligen Fall von aeheimen Rrantheiten und 
UrinsLeiden. Breis $1.00 die Flafhe. — Doktor 
Tuder’ß lIue Specifiec turiet Blut⸗ 
vergiftung in allen on. Breiß 32.00 
laſche. — to DeBois PBaktilles 
igorateur heilen Eat Im len, Si afs 
Iofe Nächte, Nervofität, Sag im Urin . 
und nicht han &be s 81.00 
die Schadtel, 3 für 2.50. — die obige ——e— 
find nur bei ung zu haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, en | N 


DHEUMATISMUG 


Abiolnt geheilt burdh 
Schrages Rheumatic Eure. 

Biele Hahre im Marlte. Taufende bon Het 
lungen. Keine Seblihläge. In der ganzen Welt 
berfauft. Die —— Fälle wg .. ize 

endwelcher Urſache u * gleich wie lange 
ß r Heilung von 


ſchon beſtehend. Freies Buch übe 
0,000 CURE 


NRheumatis3mus, und Zeueniife. 
Wiebi⸗ 


SCHRAGE’S Si,( 000 
Für Männer! 


Glart Str. uub We 
Freie ſtonſultation. 


re 


Be Dr WEISS, & 1786 Ka Donaae 20 


DR. nn 


—** mern rg unb Gel 





—— 
” 


mm nenn 


ostonStöre, 


STATE MADISON e= DEARBORN STS 


Jahresende— 
Räumungs⸗Verkauf 


JGinghams = 


Voll Standard Schürzen-Ginghams und 
beſte Qual. Kleider-Kattune, 
zegul. 7Yc, Mittwoch, Ypd 


—T 6Gingpams E| 


EEE — —— — — 
35 Kiften Fabrifrefter Nurfe geftreifte 
Kleider-Ginghams, alle Regulation- 
Streifen, 10 bis 25 Yard Län- 
gen, die Yard zu 


|  G6inghams 


——— — — — — — 
Die echten Everett Claſſic Kleider-Ging— 
hams, in hübſchen Plaids, Streifen und 
Cheds, toſten überall I10e, — 
morgen, die Yard 


= Warhfiofe S 


Taufende von Fabrifreftern feines Mus- 
fin und Gambric, 2 bi8 10 Yd. Längen, 
wirklich ſehr jpeziell, die 


Goilet - Waaren | 


Dr. Charles’ Skin Food, 50c Größe 
Schachtel, 270; Tetlow's Goſſamer Ge⸗— 
ſichts-Vuder, 150; Scherman's Egg 
Shampoo, 255-Größe Flaſche 

(4. Floor) 


[=] Borfet-Covers |< 


ine weiße baummoll. Damen-Forfet: 
ezüge mit hohem Hal® und langen 
Aermeln, immer verlauft für 
29, Mittwoch, für nur 


—] Union Suits 


—— — — —— — — — 
Reinwoll. ſchwere gerippte Union-Suits 
für Männer, ungewöhnlich gute 82.25- 


s1.19 
Stikereien [= 


Habrifanten Mufter-Streifen von hand- 
gewebten Stidereien, Edging® und Cin- 
fäßen, aewöhnlich bis 15c 

werth, per Yard 


—] Houncings | 


17300. Stiderei-Flouncings, auf guter 
Dual. Swiß, ganz rein und tadellos, 
bübjhe Mufter, werth bis zu - 

25c, jpez., Yard 17c 


8 diſchtüher 


$1.50 gebleichte mercerized deutſche Da— 
maft Tifchtüiher, 23 Yds. lang, Blumen— 
Muſter, garantirt Glanz zu be— 

halten, ſolange 300 reichen, zu.. 98€ 


J diſch-Leinen 


45c import. ungebleichtes ſchott. Tiſch⸗ 
Leinen, 54 Zoll breit, Mürfel-Mujter, 


pafiend für Reftaurant = Ge- 
34c 


brauch, Mittimoch, Nd 
Kurzwaaren 
J. & P. Coats' Zwirn — ſchwarz oder 
weiß, jede Nummer (von 8 bis 11 Uhr 
Morgens), 3 Spulen Be; 
Mafhinen-Riemen, fpez 
— — 

— r * 3 — 
—| _Hähfeide |- 
ee ET nn EEE 
Kreopflüher Seide Twiſt, 10-Yd. Spule 
10; Eurela Nähſeide, ſchwarz, weiß und 
Staple Schattirungen, 100-Nd. Spule, 


immer 10c, Dub. Epulen 55e; 
per Spule 


1 Rurzwaaren * 


Strümpfe⸗-Stopfer, 50; Tubular Schuh: 
ſchnüre, alle Größen, Dtz. Schnüre 2ige; 
Haken und Oeſen, Karte 2 Dhz., 20 

2320; Kinder⸗Strumpfhalter... 20 


* Hhandtuchſtoſe 


— — — — ———z — 
Gebl, Union Leinen Hudc-Handtücher 
ſehr ſchwere Qual., die requl. —* 
Sorte, etwas fehlerhaft, Mitt- 
woch, die Yard 


| Sandtüher E 


Schwere ungebl. türfifche Handtücher, 
20x38 Zoll, von reiner Tivifted Baum: 
wolle, völlig 12%%c werth, Mitt: 


woch, nur 
Rorfets 


— — — — — — 
*1 R. & G. Korſets, lang über Hüften 


und Leib, mit Haken unten an 
* 


vorderem Stahl, zu 
250 Braſſieres, mit Fiſchbein vorne, 
Kreuz im Rücken, ſpitzenbeſetzt, alle Grö— 
hen (leine Poſt⸗ oder Telephon⸗ 
Beſtellungen ausgeführt) 


ADrogen reduirt e 


— — — — —— — 
Swisco Hair Remedy, 31-Größe 530 
Varyland Malt Whisky, $1.00-FFlafche, 
530; Lydia Pinkham's Com: 53c 


pound, $1.00:Größe Flafche.. 
—|Brogen reduzirt vr 
re. 
Geihmadlojes Ertrakt Leberthran, 1.00 
Flaſche, 530;: Gascarets, 506 Größe 


29e; With Hazel, volle Quart 
Fla ſche 24c 


| Syringes 


2 Zuart emaillirte DouheKannen, boll- 
Händig mit 3 HartgummiRöhren, jchnelf 
fließende Röhren, foften immer 

41.25, -fpeziell zu 


Strümpfe * 


25c wol. Damenftrümpfe, fehtwarz und 
Naturgrau, fchwere Winterjorte 
prädtige Dual., morgen 


—| Rleiderfiofe | 


Söll. Ihwarzes Ladies’ Gloth, Halb 
wolle, Die überall fir 48c verkaufte 
Lualität, fpeziell im Baſe— 

ment, die Yard 


— . . —— 
9 Suitings — 
363öll. Diagonal Wolle Suitings, in 


ſchwarz, grauen Miſchungen und Staple 


Farben, nicht unter 390 werth, Ic 


Ipeziell (Bajement), Yard 


* Unterröcke 


Prächtige Qual. ſeid. Damen-Unterröcke, 
in ſchwarz und begehrten Farben, nie 


— 
ABSeide poplins & 


43öll. Novelty Broche Seide Poplins, 
ſchöne Satin Mufter u. Scroll Effekte, 
Schtotrz, weik und helle und dunffe Far⸗ 


ben, werth 22.25, — 3 
81.59 


die Yard zu 
| Pongee Seide |- 


Rauhes Gewebe Tongee Seide, in hellen 
und dunflen Farben u. fchillernden Gf: 
fetten, glängend.fyiniih, fihivere 

Dual. (Bafement), Yard 


J Sweater Coats | 


Schwere geſtrickte weiße Miſſes Sweater 
Coats, ſorgfältig gemacht, tadellos paſ— 
ſend, wirklich gute 81.50-Wer— 

the, für nur 


—] Weihe Shürzen | 


Weihe Damen-Schürzen, von feinem 
Lawn, punktirtem Stwiß und fanch Cr- 
gandy, mit Rand befekt, etivas 
beihmust, Mittiwody zu 


—] Umbrella ars — 


| 82.25 fancy Fmboifen Underglazed Re: 


genjchirme-Behälter, 22 3. hoch, bitbiche 
harmonijche Farben, etwas feh— 
lerhaft, morgen 


rinkel deis 


22.50 fanch deforirte Drefier-Sets, 8 
Stüde, import. Porzellan; Porz. uff 
Bor. Haar-Behälter, Trinfet 
⸗ 
-. 


Tray etc., Mittivoch, Set 
Seidebeitidte Cream Wolle Flanell für 


—|  Zlanelte 
Baby-Skirts, die 450 werthe Qualitat 


morgen, im Baſement, 
Eiderdaun E 


die Yard 
— 
— 
Wolle Eiderdown, in roſa und mattblau, 
die immer für 25e verkaufte Sorte, ex— 


tra ſpeziell Mittwoch, im 12 
It 


Bajement, Nard 
| sl Seide, 39€ < 


Seide, werth bis 81.00, einjchl. 27301. 
farb. Taffetas, 273Ö1. Zouifineg, Checks 
Satin Mefjalines, Foulards etc, m 
Waift: und Kfeider-Längen, 

morgen, die Yard 


| Eomforters = 


Reine Daunen Bett-Comforters, 7284 
und 72X78 Zoll, überzog. mit beſtem 


daunendichtem Sateen, fch 3 
3.98 


Borten, 6.98, 5.98 und... 


Strümpfe 


25e mol Damen: Strümpfe, nur ſchli 
— S hlicht 
ſchwarze, gerippte Beine Sthle, Gaih: 
mere Füße, nur für morgen, 
3 Paar 50c; Naar 
* 
ſchwere Lisle Kinder: 


— — 
rümpfe, ganz nahtlos, prächtige Se: 
cgnds der 25e-Sorte, ir —— 


woch zu 
JBluſen] 

Knaben-Bluſen, von Percales, Ginghams 

und ſchwarzen Sateens, feſter 

Kragen, Gr. 5 b. 14 Jahre, zu.. 18c 


Heberzieher 


nen. 
Doppelbrüft. militär. Knaben⸗Ueberzie⸗ 
her, von ſchwerem Melton Cloth, Ita⸗ 


lian Cloth Futter, gut 81 25 
—321. 2 


wth. 832.25, ſpez 


Männer-Glace-Handfchuhe, etwas be— 


ſchmutzt vom Anfaſſen, regulär bis zu 


$2 verfauft, Auswahl morgen 


Blankets 


— r— — EEE TEE 
Etwas beſchmutzte Blankets v. der Feier⸗ 
tags⸗Auslage, weiß, grau und Mottled, 
mit Zwirn eingefaßte Ränder, werth 
bis zu 84.00, das Paar zu 
82.48 und 


—_| Siänner-Hanöfauge | 


EEE EEE TEEN ENTE NEST EHER. | 
Gefütt. Männer-GlacesHandfchuhe, 1: 
Elaip Style, immer für 69c 
verfauft, extra fpez., zu 


En nn nn, 
nenn 


(Eigener Beitrag für die „Abenbpoft.”) 
Aus meinem Berliner TZagebude, 


Warmes Weihnachtswetter und künſtliche Eis— 
bahnen. — Was iſt ein Eispalaſt? — Leben 
und Treiben auf dem künſtlichen Eis. — Bal—⸗ 
let auf Schlittſchuhen. — Iſt der Kaiſer für 
Abſtinenz? Amerikaniſche Bozkunft 
Berlin. 

Kebt ift die Zeit der MWeihnachts- 
briefe, die über See gehen. Aber bi3- 
ber ließ fich das Wetter mieber gar 
nicht weihnadhlich an — genau wie im 
borigen Yahr. E3 ift milde, dazu ent- 
weder nebelig, oder flar, aber mit ei- 
nem mweißlichen Dunft in der Luft. 
Gejundes Wetter ift e3 nicht. In Nem 
York wird's mohl ähnlich fein. Dort 
erwartet man freili” nicht3 anders. 
Niemand ift hier mit dem Wetter zu= 
frieden. Die Gemüfehändler und 
Fruchtverfäufer lagen, daß ihnen bie 
Maare fchleht wird. Die Kleinhänb- 
ler und Belzgefchäfte Klagen, daß fei- 
ne Winterröde und Pelze gekauft wer— 
den. Die Beliter der Eisbahnen 
lagen, daß fein Sclittfchuhlaufen 
möglich if. Um fo vergnügter ind 
die Bejiger der fünftlichen Eisbahnen 
oder richtiger der Eispaläfte.e Das 
Mort Palaft ift in Berlin für gefchäft: 
liche Zmed ehr beliebt, um da3 Rie- 
fenhafte eines Unternehmens zu beto= 
nen. Semand hat ein Kafe erbaut, 
das von befonderer Größe ift. Yolg- 
lich ift e3 fein Kafe mehr, fondern ein 
Kafe-Palaft. Und fo gibt es in Ber- 
lin auch) zwei Eispaläfte. Der eine da= 
bon liegt in der Zutherftraße. Stellen 
Sie fich einen gewaltigen Saal vor, 
mit einer fuppelförmigen weißen Dede. 
Rechts und linf3 vom Eingang befin- 
den fich offene Bogen mit Tifchen und 
Stühlen für die Befucher; ein Stod- 
mwerf darüber dient ebenfall3 Reftau- 
rationszweden. Am andern Ende ber 
Halle ift das Podium für dag Or- 
heiter. Die Wanddekoration jchmücdt 
eine fünftlerifche Schneelandichaft aus 
dem Engadin. Die ganze Mitte füllt 
die 2000 Quadratmeter große fünft- 
liche Eisfläche, die eine Stärfe von 12 
Zentimeter hat. 1500 Menfchen fön= 
nen fich bequem auf dem Eife tummeln. 
Irog feines riefigen Umfangs macht 
der Saal einen durhau3 vornehmen 
und reizvollen Eindrud. Er hat nicht3 
„Kaltes“, obwohl das bei feinem Zmed 
eigentlih das Natürliche fein jollte, 
Am intereffanteiten ift die Majchinen- 
Anlage, die die ungeheure Eisfläche er- 
zeugt. Gie ift ir ' einem bejonderen 
breiftödigen Gebäude neben dem Saal 
untergebrat und jtammt aus der 
altberühmten Mafchinenfabrif von X. 
Borfig. Zur Anmwendung fam dabei 
das befannte Schmwefligfäure = Kom: 
prefliong-Spitem, deffen Eigenheit da= 
rin befteht, daß in den Röhren eines 
mit Salzmaffer gefüllten Apparates 
eine leicht flüchtige Flüfligfeit bei 
Temperatur unter Null zum Verdamp— 
fen gebradt mird. Da befanntlid 
zum verdampfen einer Flüffigkeit 
Wärme nothwendig ift, muß fie der 
Umgebung des Köhrenfyitems, alfo 
dem Galzwajfer, entzogen merden. 
Hierdurch wird das Salzmafjer auf 10 
Grad Zelfius abgekühlt und dann dur) 
Pumpen in ein unter dem Boden der 
Eisbahn vertheiltes Röhreniyitem ge= 
leitet. Auf diefe Weife gefriert das 
die Röhren überfluthende Wafler zu 
einer Dide von 12 Zentimeter. Die 
zum Zmwed der Kühlung des Galz- 
wafjer3 verdampfte Flüffigfeit geht 
Dabei feinesmwegs verloren. Vielmehr 
wird fie Durch eine Kompreffion- und 
Kondenfatoren = Anlage wieder in den 
flüffigen Zuftand überführt, fodaß fie 
das von der Ei3bahn zurüdfommende 
etwas ermwärmte Salzwaſſer bon 
neuem abfühlen fann. Die Herftellung 
und Erhaltung der Eisfläche erfordert 
eine nur geringfügige Menge Wafler. 
Sehr intereffant — mie? Gie fünnen 
fich jegt Ihre eigene fünftliche Eis- 
bahn Ichaffen, theurer Lefer! Außer 
der Eisbahn enthält der Eis-Palaſt 
noch große Räumlichkeiten für Körper- 
fultur nach dem berühmten Zander: 
Syitem, Bäder, einen orthopadijchen 
Kinder-Turnfaal, eine Trainier-An- 
ftalt und Sport-Afademie, wo man 
ringen, fechten, tennijen (neues Wer- 
bum, von mir erfunden), ja fogar bo- 
ren und Yiu-itfu lernen fann. Auf 
folde Sachen verjtehen fie fich heut in 
Berlin. Und immer tritt dabei der 
Zug ind Große zu Tage, der Berlin 
feinen Stempel aufdrüdt. Kein Wun- 
der bei einer Stadt, die nach der Ieh- 
ten Bolfszählung 3,800,000 Ein= 
tmwohner zählt und der vierten Million 
mit Riefenfchritten entgegeneilt. 

Die dee, einem MWeltjtadt-Publi- 
tum das gefunde Vergnügen des Eis- 
lauf3, unabhängig von den Zaunen 
des Mettergottes, zu bieten, ift überaus 
glüdlih. Vom 1. September bi3 Ieb- 
ten Juni fann der Berliner hier 
Schlittfhuh laufen, Nachmittags und 
Abends, und in einer höchft angeneh- 
men, gemäßigten Temperatur. Trotz 
der großen GEisflähe braucht fein 
Menih im Eispalaft zu frieren. Da- 
ber find alle Tifche in den offenen 
Logen rings um die Eisbahn herum 
von Zufchauern befebt, die hier behag- 
lich bei vorzüglicher Mufit alle Genüffe 
eines guten Reftaurant3 haben fünnen 
— bom warmen Effen bi3 herunter 
zur bejcheidenen Taffe Chofolate oder 
Kaffee oder einem Glas The. Das 
Vergnügen des Schlittſchuhlaufens 
foftet 50 Pfennig; im Abonnement ift 
ed noch billiger. Aber die Direktion 
rechnet feinesmegd nur auf Scdlitt- 
Ihuhläufer. hr ift auch der bloße 
Zufchauer willlommen. Daher forgt 
fie für ein Unterhaltungsprogramm 
mannigfachfter Art, das zwiſchen das 
Scılittfehuhlaufen eingefchoben mird. 
‘ch Tah als erfte Nummer eine reizende 
Pompadour = Quadrille auf Sclitt- 
Thuben, vier Damen und vier Herren. 
Sie erfchienen in den Koftümen der 
Madame Pompabour (die Dimen in 
Reifröden und Perrüden). Dann folgte 
ein Kunftläufer. Darauf liefen zwei 
Damen einen Walzer. Hieran jhloß 
fih ein Paarlaufen eines Meifter- 
läufer8 und einer Dame, die Leiftun- 
gan aan xxſtaunlicher Schwierigleib und 


in 


* 


Drespen, 
etwas 


15c 


gen 
19 Bänder, Mefter von 
Satin undXafferas, fanch 
Warp bedrudt, ets Oc 
was beſchmutzt, Vd 
Pünder, Odds u. Ends 
aller Sorten, Wer = BC 
the bi 15c, Yard, 


nn 
25  ZTaffeta, 
Satin etc. Vänder, 
beſchmutzt, mor⸗ 
u 


Wreier Qutalog, 


Soeben erihienen, 8 Seiten Ras 
talog von gneldiparendem Werthe in 
allen CificeSupplies, Stationery etc. 


£ofe Blätter » Hauptbücder 
National verbefl. XX Mechanismus 
Größe ded 


8ux13% 
IOELB EDIER. en an en ner unan cr 
94x13% 5.8 
114x11% 15.98 
Alte Größen boiftändig mit 500 lätier 
D. E. Ledger, init und Lebder-inder. 
Preife für ertra Blätter und Indere auf Ver: 
langen. 


Kopierbüder für Briefe 


Full Dud, Rront ftaved Dud nder, 10x12 
Blatt, 6-Pfd. Pergament, Manilapapier, 300 
Seiten, 506; 500 Seiten, 75c; 1 35 
700 Seiten 956; 1000 Seiten, 

Dieſelben wie oben, nur mit Extenſion 
Ander, 300 Seiten, 55e; 500 Seiten, 806; 
700 Seiten, 1.00; 
1000 Seiten, 


Beitbüdjer, Files, etc. 
as mE ne RETTET ETF UT TEEN 
Alle Sorten Tafchen-Zeitbücher. u 1 65 
große Zeitbüidher, von Ic bis * 
Caſh Sales Bücher, Nr. 73914, voll Duck 
gebunden, ftarf genäht, extra feines 530€ 
weißes Papier, 120 Blätter, fein, 
Favorite Files, fehr ftar! gemacht, Notes, 


Brief- ınd Capgröße in Papier, je 35c 
nad Größe, 75e, 50e und 


/ 
+ 


Inventur - Bücher 


Full Slate Dud, ruffiihe Eden, Iinirt, mit 
Ceitenzablen und Inder. Schweres Manilas 
papier. 

Crown, Folio, 180 Eeiten, 10% x15....1.00 
Demy, Folio, 180 Seiten, 1154x16...... 1.40 
Medium, Folio, 180 Seiten, 1314x16..1.60 
Medium, Folio, 180 Ceiten, 131. x18..1.65 
Medium, Folio, 300 Seiten, 1314x18..1.95 
Medium, Folio, 500 Eeiten, 13%4x18..2.75 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


— — — — — 


Erſpart Geld während dieſes großen jährlichen Verkaufs von „Blank Books, 
„Cabinets“, Office-Gebrauchgegenſtänden, Schreibmaterialien ufw. The Fair verfauft 
bilfiger, al Andere und genügt diefes Jahr beffer als vorher all Euren Erforderniffen. 


Morgen beginnt der große 
‘ährliche fpez. Verfauf von 
1 Plant Büchern, 
Pads und Stands, 
Gap Folio, ganz Dud, 
lamerit.sruffifhe den, Gilt 
JFillets und Seiten:Titel, 
Spring Bad, mormor.Ränder; 
av Größe, äußerer breiter old, 
BY X12y; lange Yold 7X15%. Your: 
nals, D. E. Ledger, ©. €. Ledger, Re: 
cords, Gafh: Bücher, Long Day und Long 
Ledger. Preis, per Bud): 
Seiten..24e (400 Seiten. .68e 
Seiten. „350 | 500 Seiten. .85e 
Seiten. .50c ;600 Seiten..95e 


nter: und Beftell - Büdjer 


Counter Buch, Prek Board Dedel, 
Manila Rapier, Tuh-Nüden, Liniirt 
Dollars und Cents, MO Seiten, 6c 
breite Cap, Größe T4,Xx11'% 

Gounter Buch, Preß Poard Dedel, 
Manila Papier, Tuh Rüden, Tiniirt 
Dollars und Cents. 90 Seiten, 6c 
lange Cap, Größe 59, xX14%, 

Gounter Buch, Preß Board Dedel, 
Manila Papier, Tuch Rücken, liniirt 
Dollars und Cents, 90 Seiten, dc 
zwei Drittel Cap, Gr. 53x11, 

1911 NKalender-Ständer und -Pads 
dc 
25 
35e 


Der Tages Kalender Pad, mit Me— 
45c 


| Geihäfts- Bücher 


Kalender: 


morandum, zu 

Der Tages Kalender Pad mit 
Ständer, Fintiihed, 

Der Tages Kalender Ständer und 
Pad, erira Finifh, 

Der Tages Kalender Pad und Stäns 
der, Bronze, zu 


ESTABLISHEB 1875 BYE. J. LEHMAHN 


EEAIL 


TELEPHONE PRIVATE EXSHANOE 3 


—— 


Klebgummi. 


2Unzen Flaſchee San 
ford's Gummi, 

8⸗Unz. Flaſche Can 
ford's Gummi, F 

Pintflaſche San— 
ford's Gummi, 

1⸗Ot. Fla. Carter 
Arabiſcher Gummi, 
Leader Schwammtopf 


Gummi, 
Schwamm⸗ 


"De 
10e 
25c 
75e 
10e 

Univerſ. 


top Gummi, 1 0 


Superior Klebgummi — 
Quarts, Flintglas, 35c 


mit Korfzieber, = 
Pints, wie oben, DD 
su E 25e 
Photo Library Kleiſter — 

ze ; en mit 
Schraubtop, Pint 2 
46 Dt., 65€ 

8 une ylint GlasNars, mit 
Seitenbebält. fiir Rinfel und 
Waffer, 306, 4 Unzen..14e 

4Unzen Zylinder Flintglas 
mit Schraubentop und 10€ 
Put. veritelld. Biniel, 


Index-Karten 


Karten-Cabinets, Inder 
Karten, Guides, vertilale 


Snfteme u, Supples etc. 
Eloth Tiefler, 3x5, — 
dig, mit 100 Karten 
A md Inder, zu 45c 
Golden 


a 
— Oak Tickler, aus 


Oal, hält 100 Karten und 
— Inder: 

Sröße 3x5 Zoll, vollftändig, fiir 65c 
Größe 4x6 Zoll, volitändig, für 75c 
Eſterbrool Stahlfedern, aſſortirt, 6e 

per Dutzend, 
Schwerer Glas 

216x4 Zoll, 8e 


Schwammbecher, — 


Holzwanren, 6. Floor 


WBe ney geflochtene 
Sitroh Vapier⸗ € 
törbe, gu 


81. weihe Weiden körbe 


ür Babies, jetzt 

Hi 4dc 

Me Rib-Tiihe, sr 
BE, 

a 6 c 


Diaries für 1911 


Volitändiges Sortiment von 1911 
Diaries, alle Mufter u. Ginbände, zu 
den nieder. Preijen--1I5e bis 2.50. 


Schreibmaſchinen Bedarf 


Phoenir Patent Band, alle farben, 50e 
Schreibmajchinenpapier, feines Tat Teaf 25 
Linnenpapier, Legal od. Briefgröße, Bf. 

Carbon: Bapier, Hanos „Improved“ auf 
einer Seite, Größe 8x13, Dutzend, 18c 

Herbert Amproved Garbon auf einer 
Seite, Größe 8x1, Dusend, 30c 

Garbonpapier in Blau, Purple und Schwarz 
geliefert. " 

4e] 

Office NKuverten, gute Omalität meike 2% 
Kuverten, das Pacet, 

Shipping Tags, gute Qualität Manila Stod— 
Nr. 16, Preis p. 1000, 250; Nr. 2&, Preis p. 
1000, 306; Nr. 368, Brei». 1000, 
35e; Nr. 48, Preis per 1000, a ae 
String Tags, guter weißer Stod mit Strings— 
Nr. 43B, Preis per 100 Se; Nr. 428, Preis 
per 100, Se: Nr. OB, Preis per 1, Te 
Ge: Nr. 392, Preis_per 100, : 

Spindlet, Maroone Finish, 4 3. fang, jed. de 

Andere, 5%: Zoll, Maroonfiniih, zu 0c 


Defiance File, bat joliden Holzrahmen mit 
lange, ringsum ftaubdichte Andered 2. 
Flang q te N 25 


Tabs, zu 
Files 350; Boß Files, 4 
Und. Files—Kagle 40c 
Geftreifte Board Elip Files, 
Note u, Vetter und 23 
Gap Größe, 350 u. 250 
Arch Files, geſtreifte Boards 
—Note Gr., 2560; Lettergröße 
330: Cap Gr, 356; 25: 
Merforators f. diejelb. s 
Square Glas Tintefäffer, Se UV 
Crown Taters, 4 Oc 
Bänds, ſpez. Werth, 
Perfection Calendar Ständer 


und Bad für 1911, 5 
vollitändig, 45 
Glas Moiit: we 
N dc, 
4c 
. 
Ge 


Office Scrath Plode, gemaht von 
weißen: Papier, das Pfund, 


Grajer (mie 
Abbildung) 

Nubber=tipped 
Bleiftifte, Ded., 

Safety Tin 
tenfaß, zu 


8 | 
15c 


Gircular Erafer, 
jeder, 

Faber aroße Eize 
Grajer für 


SALE OF DRESS GOODS AND SILKS, 30c T0:40£ ON’ $. 
BES TOLL TNETNITIH T 10 7 SCH ar VCH 


Dffice Bulte, Stühle, Couches und andere Möbel 


Gripart 15 bi8 20% — daß hat 


merdet finden, d 


% . . 
folides eichenes Rolls 


363Öll. folides ı 
Top Schreibpult, einfaches Bede= 


ftal mit drei Schub= 14.84 


laden, für 
42-300. Solid Dal Roll Top Pulte, 


einfades Piedeftal, mit 16.84 


5 Schubladen, 
43-301. folid Dal RoU Top Bulte, 
doppelte Wiedeftal, mit 8 
Gabinet und Schublade, + 


fitr 


542.00 echte Xeder- 
Eouches, volle Größe, Die 
allerbeſte Konſtruktion, ſpe⸗ 


ziell für dieſen 29,84 


Verkauf, 


Eleganz boten. Den Schluß bildete 
„der kleine Willi“, trotz ſeiner Jugend⸗ 
lichteit und Kleinheit bereits eine 
Größe im Kunſt-⸗Schlittſchuhlaufen. 
Außerdem gibt es Eis-Ballets, z. B. 
ein luſtiges Intermezzo, das ſich 
„Liebelei auf dem Eiſe“ nennt, oder 
Ein Stiergefecht auf dem Eiſe.“ So 
kommt auch der vergnügungsſüchtigſte 
und anſpruchsvollſte Berliner im „Eis⸗ 
palaſt“ nicht zu kurz. Aber vor Allem 
iſt der Eispalaſt ein Tummelplatz der 
Jugend beiderlei Geſchlechts, vornehm⸗ 
lich der Schuljugend. Zu dieſem Eis— 
palaft hat fich vor Kurzem ein zweiter 
gefellt — ein Beweis, daß ber Ber⸗ 
uüner an der künſtlichen Eisbahn mit 
allerlei angenehmen Zuthaten, als da 
ſind Muſik, Ballet, Reſtaurantbetrieb 
Gefallen gefunden hat. 

Mit Reſtaurant-Betrieb — das 
iſt die Hauptſache! Man muß den Ber— 
liner kennen, um zu wiſſen, von wel— 
cher Wichtigkeit das Eſſen und Trinken 
für ihn iſt. Daher hat er neulich mit 
nicht geringer Verwunderung in der 
Zeitung geleſen, daß der Kaiſer dem 
jungen Nachwuchs im Offizierkorps 
der Marine in Kiel Abſtinenz empfoh— 
len und ſich dann noch in zwei be— 
ſonderen Erlaſſen an das Offizier— 
korps der Marine und der Armee in 
gleichem Sinne ausgeſprochen habe. Es 
iſt ein heißer Streit darüber ent— 
brannt, ob der Kaiſer völlige Enthalt— 
ſamkeit oder nur Mäßigkeit im Genuß 
altoholhaltiger Getränte gemeint ha= 
be, ferner, ob er nur den Schnapäge- 
nuß gemeint habe, oder aud) den Ge- 
nuß von Bier und Wein. Das Be- 
dauerliche. bei all diefen kaiſerlichen 
Auslaffungen ift, daß Hinterher fein 
Menſch weiß, mas der Kaifer eigent- 
Yich gefprochen und gejchrieben hat. So 
ift Mibdeutungen Thor und Thür ge- 
öffnet. Die deutfchen Abitinenzler ju- 
bein natürlih und beanjpruchen den 
Kaifer bereit3 als einen der ihrigen. 
Die Anhänger der Mäßigfeit nebit den 
Fabrifanten alfoholhaltiger Getränfe 
verlachen die Möglichkeit, daß der Kai- 
fer Abftinenzler werben fünne. Be- 
fonders aufgebracht find die Miünche- 
ner Braufreife. Auf ihrer legten Ta- 
gung nahmen fie zu ber faiferlichen 
Yeußerung Stellung, verurtheilten fie 
in ungewöhnlich Tharfer Meife und 
betonten, daß dadurch ein fo wichtiger 
und ausgedehnter Betriebszmeig ſchwer 
geihädigt werde. Aber daB tft wohl 
zu jchvarz gefehen. GSelbft wenn in 
Deutjhland Tünftig mehr Mäpigfeit 
Telbft aud) im Biertrinfen geiibt mürbe, 


Er 


Royal 
Swivel Office-Stühle, wie 
Abbildung, 
RanelsLehne, beites jtäb- 
lerne 


Verkauf, 


Stleiderjchränfe, ei 
abſolute Nothwendig⸗ 
keit für die 
Office, 


— 


ſicherlich Werth für 


einen Geſchäftsmann. 


im 


RZ —* uni“ * 


48-⸗3ölliges ſolides eichenes flaches 


Schreibpult, 
5 Schubladen und 
Kabinets, 


quartered Oak 


Sattle-Sitz, 


Gewinde, ſpegiell 


3.94 


diejen und Eichenholz. 


— — — — — — — 
Spezielles in Office-Stühlen 
18-300. Holzjig-Stirhle, 64c 


$9.50 folide eichene 
eine j 
24:30ll. : 


1.94 


rn ri‘ 


(maß nur von Segen fein fan), jo iſt 
an Prohibition im ekelhaften amerika— 
niſchen Sinne des Wortes niemals zu 
denken; auch dann nicht, wenn der Kai— 
ſer ſich offen und unzweideutig zur 
Prohibition bekennen würde. Alles zu— 
fammen aber iſt wieder ein Beweis, 
wie gerade die übelſten Mißgriffe ame— 
rikaniſcher Kultur 
Deutſchland als der Anpflanzung 
werth erachtet werden —ohne ernſtltche 
Erwägung, ob eine ſolche Anpflan— 
zung überhaupt möglich iſt. Und auc 
das bleibt Thatfache, daß folde Iä- 
herliche Beftrebungen lediglih die 
Folge der völlig ausgearteten Aus- 
taufch = Idee find. Der Deutfche neigt 
| von Haus aus viel zu fehr zu faratter- 
Iofer Ausländerei, ald daß ihm bie 
Anbetung fremder Sonderart noch 
ausdrüdlicd unausgefegt geprebigt 
werden müßte. Auch Das jegt man 
| wohl direft auf das Konto diefer Be- 
ı ftrebungen, daß gemwiffe Kreife mit 
| auffalfenderHartnädigfeit für die Ein- 
| führung des rüdeften und barbarifch- 
| ften aller Sports, des Borens, in Ber- 
Yin fi bemühen. Die Seele des Gan- 
zen ift ein früherer amerifanifcher 
Preisborer. Auch hat er fich ficherlich 
gefaat, daß die Proteftion des Amert- 
faniemus8 von oben die Einführung 
des edlen Sport3 in Berlin rechtfer- 
tige.. Zum Glüd hat ihm die Polizei 
bi3 jet die öffentlihen Schauftellun- 
gen verboten. Aber ift e3 nicht unend- 
lich kennzeichnend, daß ein Sport, ber 
in Amerifa von den Gebilbeten ver- 
pönt ift, hier gefellfehaftsfähig gemacht 
werden foll? 
‘m Uebrign—ein fröhliches Weih— 
nachtäfeft! 9. %. Urban. 


— Komifch. — U. (gu 8): Sieh 
mal, wie der Stumme dort dem 
Weine zufprict! 


Inranher Schule 


Neubenrbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tieb“) von 


Albert Weisse 


.. Breis, elegant gebunden. .........B1.25 
beziehen von ber telle ber Abend» 

‘ t den s und 

pol, ars — A nn * 


Nur noch wenige Exemplare vorhanden. 4 


Leſet die „Sonutagpoſt“ 


x 


doppelte3 Pedeital, 


Wir zeigen ein bolljtändige3 Ya> 
ger von hochfeinen flachen und Roll- 
Top Schreibpulten aus Mahagoni: 


olzfig-Stühle, 89e 
30-300. Holziig- Stühle, I8c 
36zöll. Holztik-Stühle 1.10 


ö⸗ 


heutzutage in 


ISAVINGS BANK 


mit 


12.94 


Drehbare Office⸗ 
Stühle aus viertelge— 
ſägtem Eichenholz und 


Mahagoni ſehr bedeu— 
tend redugtrt. 


Bergleiht Fair-Preife mit 
wir Euch Geld erfparen und Euch die befte und zuperläffigfte Qualität geben. Das ilt, mas „hr mollt. Wir thun es. 


und Ihr 


allen anderen, 


S4⸗3ööllige ſanitäre Schreibpulte, 
beſte Konſtruktion, Politur und Ma— 
terial, genügend ausgeſtattet mit 
„Pigeon Holes“ und Schubladen, 
durchaus aus ſolidem Cichenholz, 
30 Zoll tief, 47 Zoll hoch. Extra 


ſpegiell für dieſen 23 44 
> 


Vorfauf zu 


ö— — — — — — 


a a — — 

Abgetheilte Bü— 
cherſchränke, beſtes 
Fabrikat, 10 Proz. 
Rabatt während 


| | dieſes Verkaufs. 


Finanzielles. 


— — 


FIRST TRUST AND 


Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfiparniffe, gutge: 
ihrieben zweimal im Zah. 

Man kann an jedem Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem kleinen 
Betrag. 

Erſter Floor. 
First National Bank 
Building. 
Die Aktien biefer Bant 


finb im VBefiy ber Altionaäre d 
Rational Bunt of Chicago. MR 


bi, doe 


Spart! 


Und thut das, was Ihr ſpart, an einen 
fiheren Play. Nicht in die Strümpfe — 
oder unter die Matraye — oder in einen 
Schrant — oder in den Kamin. Depsnirt 
Eure Erfparniffe in ber —— 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Gtaälirt 1890. 
Offen Samftag Abend von 6 bis 8 Ahr. 


23jl,famomı* 


51,6% Hypotheken 


auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
in Summen von $500.00 und aufwärts 
— Verkauf, zu Bari und dem Betrage 
er aufgelaufenen Zinfen. 


John. Ferster&Lo. 


+ 151 La Salle Str. 
Gentzal BC  — —_ beuiädm 


| 


96.50 Armjtüble aus viertel: 
geſägtem Eichenholz, mit ech— 
tem Lederſitz über Rohr-⸗Un— 


terlage, zum Ver⸗ 4 94 


kauf für 


Finanzielles. 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, ganz 
leich, wie groh eines Mannes Eins 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 


Andigleit unmdögli Beginnt 
eht, Euer Geld zu fparen. Xbie 
zahlen 3% Binfen auf Spar-Ans 
Tagen. — Binfen halbjäbrli gitt 
— 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Dilen Samften Udend von 6-9 le, 


— — — — — — 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grunbeigenthum zum 
niehrigiten geitgemäßen Sinzfuf — 


Geld zu verleihen 
ae —— 
loczůgtiche erſte Hhpolhjeten 


mit 5 bis 69 Zinſen ſtets an Hanb. 
A. HOLINGER & Co. a 
Suite 201-205. 172 Wasktngten St, 


Xeleybon 1191 Main. 
für die 


Weine Feiertagd 


Port, Sherry, Weiß- u. Roffwein, ' 
8 Sorten bon jedem. — Preife: 35e, 500] 
75e per Flaſche. — Halbe Gallone be. 
$1.00, $1.50. — Gallone 831.35, 81.75 
$2.75. — Einfäufe von $1.00 ober 
erden frei abgeliefert. i 


72 Ost Adams Str 


(Weinkeller, gegenüber der Satz), 


Sarıy Bloh 





